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„Maine“ uund Politik. 
Generalkonſul Lee über die Urſache der 
Kataſtrophe. 

Waſhington, D. C., 25. Febr. Das 
Staatsdepartment gibt ſich keine 
ſondere mehr, die Meinungs 
Aeußerung des amerikaniſchen Ge— 
neraltonfuls Zee in Havana über Die 
Urſache der Zerſtörung des Kreuzer— 
bootes „Maine“ zu verbergen. 

Dieſe Meinungs s-Aeußerung war 
am Mittwoch mit der Poſt im Staats— 
angelangt. Ihr Wortlaut 
noch nicht bekannt; indeß wird ver— 

ichert, der Generalkonſul ſpreche ganz 
unzweideutig ſeine Ueberzeugung da— 
—— daß die Zerſtörung durch 
äußere ſache erfolgt, und daß ſie 
wahrſchein nlich das Ergebniß einer 
Verſchwörung geweſen ſei. 

5: ottenjetretär Yong bat erklärt, e3 
würden dem PBublitum durchaus feine 
offiziellen Meittheilungen vorenthals 
—* welche irgend welches Licht auf die 
„Maine“ — werfen könnten. 

Das trifft auch zu, ſoweit es geht; aber 
es gilt nur für das Flotten-Depart- 
ment. eneralfonful Lee hatte an 

as Gtaat3-Department gejchrieben 
ınd fein Brief wer die erite Informa 
das GStaatsdepartment 
über dieſe Gefchichte durch die Pojt er 
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Es heißt, alle Mitglieder des ameri— 
hen Unterſuchungsrathes ſeien 
überzeugt, daß das Boot vorſätz— 
die Luft geſprengt worden ſei. 
haben alle dieſe Angaben wenig 

lange bis der offizielle Be— 
Unterſuchungsrathes vor— 
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Iche Unterfud 
Urſache der 3 
feſtzuſtellen ſu 
hier beendet, wird dieſelben 
Key Weſt wieder aufnehmen. 
Es ſind keine neuen Leichen gefund 
worden. Der Matroſe Holzer, einer * 
Schwerverletzten, liegt im Sterben. 
Kongreß. 
Waſhington, D. C., 
Abgeordnetenhauſe 
ſchuß für 
die 


ebr. Der amerikani— 
sſsroth, welcher 
örung des „Maine“ 
Sigungen 
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25. Febr. Im 
militäriſche Angelegenh 
Vorlage betreffs zufäßlicher Artil- 
lerie-Ve — — jungen gqünltiq ein. 
Waihington, D. 25. Febr. Im 
Senat wurd bie Oregoner Senators— 
Frage mweiterbebattirt, und Spooner 
den Das 


von Wisconjin jprach dafür, 
Herrn Corbett einzuräu, 


anten 
bom Gouverneur jenes 


S 


Sit 
welcher 
es ernannt wurde. 
ill von Jowa berichtete dem Abge⸗ 


etenhaus die Vorlage be treffs Vers | 
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gen für die Militär-Atade— 
inie ein. 
Der — Dampfer. 


New York, 25. Febr. Allmälig wird 
man Do —— beſorgt um das 
Schickſal des franzöſiſchen Dampfers 
„ya ze , — er anfangs der 
Woche von Havbre hier hätte eintreffen 
jollen. Man * ft aber noch, daß er 
zuſammen mit ſeinem Schweſterſchiff 
„La Bretagne“ am Sonntag 
Montag hier anlangen werde. 
5 An Bord des eriteren Dampfers bes 
finden ſich 203 Zwiſchendecks-Paſſagie— 


te, 48 Baffagiere der erjten, und 53 der | 


zweiten Kajüte, außerdem eine Befa- 
bung von 175 Perfonen. Auch enthält 
der Dampfer 234 Poftfäde und ein 
werthvolles Kargo. 

Der Flammen Raub. 


Shreveport, La., 25. Febr. 
ſchönſte Backſtein Blod in 
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Epezerei-, ein Schnittiwaaren: 
Kleidergeſchäft 
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W. D. Norwood trua Schwere Brand: | 


munden Davon. 
175,000, 
Louisville, 25. 
Feuersbrunſt wüthet 
und mehrere Perſone 
ſelben umgekommen ſei 
Der Schauplatz des ass 
die „National Tobacco Works“ 
man fürchtet, daß 5 
vmgefommen find! 
(Später): Sieben Berfonen wur: 
en durch einftürzende Mauern verlekt, 
er joweit man weiß, tit Niemand ge= 
Diele der Angeltellten trugen 
3 leichtere Verlekungen davon. 
Der Gejhäftsführer der „National 
Tobacco Co.“, John Doerhofer, ſchätzt 
luſt auf nahezu 2 
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den finanz ie fen Berl 
Nillionen Dollars. 


Durch Aluthen und Lawinen 
zerſtört. 


Tacoma, Waſh. 
fluthen und Lawinen 
Städtchen Monte Criſto, 
des Cascade-Gebirges, t 
flört. Die Eifenbahn, t 
Erifto mit Everett verband, 
ansgeihwenmt. Der finanzielle Vers | 
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hluß gemacht. Gouverneur 
mit Der Arbeit 
Tagung ehr zufrieden ee 
Die Steuervorlage (R. 

des Konferenzausſchuſſes über 
welche vom Abgeordne —— 
nommen worden war, wi— 
Senat gutgeheißen, und 
gegen 14 —— 
publitaner, welch 


Littler 


m 


no J 


— — 


A 


diejelbe) 
ange 
rde auch im 
war mit 24 
Die einzigen Re 
gegen fie jtiminien, 
BE ort. Für die 
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Schließli ch ſpielte er 
franzöſiſchen Patriotismus 
Vertrauens votum f 
ng wurde mit 
nlich mit 461 
rchgepeitſcht. 
geordnete ſtimmten bems 
Komödie nicht mit.) 9 
liche Nachtragsgeſchi 
vorgebracht. aber —F 
Stimmen wurde ſchlie ßlich 
zur Tagesordnung beſchloſſen. 
Antrag Abgeordneten, 
den Namen Coujon führt, wu 
beichloflen, die Schöne Nede M 
durh Mauer-Anfchlag im ganze 
de au verbreiten. 
Die eriten Thaten 
Rede gefolgt, 
ſehr viel. Vier 
„Siecle“ — 
Homme“ und „Lumiere 
Kenntniß geſetzt, daß fie, 
i nn einitellten, 
e verfolgt würden! 
Ss ınot, Clemencear 
naen auch perſönli 
ingen in dieſem Sinn 
einer großen 
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Korrefpondenten ausmwärtiger Blätter | 


Ma nungen zuge jandt, monad te Alle 
ausgemi ieſen werder ſie 
ichten feine andere Haltung | 
franzöſi chen Regieru 


wenn 
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— Freitag, d den 25. — — 1838. . —5 uhr Ausgabe. 


REITEN 


die einjtinnmige 
Berurtheilung ver franzöfiichen Politit 
durch die Presfe ıın9 die Hffentliche 
Meinung im Nus-and verhindern oder 
im Inland die Adminiſtration popu— 
id der Tyrannei iſt ſchwer 

berſt Picquart gefallen, deſ— 
— yalten als Offizier 
rtements und auf den 
Sola-Prozeß jo viel 
Geitern Abend er=- 


im 
bewundert wurde. 
ließ der Kriegsminiſter ein Dekret 
durch welches Picquart aus der fran— 
zſiſchenArmee ausgeſtoßen wird, ohne 
Penſionirung, und außerdem auf drei 
Jahre unter beſondere Polizei-Aufſicht 
ellt wird. 


er Anwalt 


BDt 


geſt 
D welcher Pi— 
Berather war, iſt vom Bar— 
reau vorläufig Re» morden 
und außerdem als Bürgermeiſter des 
7. Arondiſſements in Paris abgeſetzt 
worden. 
—— Graf Eſterh 
amtlich Erlaubnig er halten, 
Drenfus, den Bı 
Hauptmannes — is, zu verfolgen, 
und droht überdies, denſelben umzu— 
— alls ſen anſi F wird. 


Leblois, 


ınrto 


cquarts 


azt 


hat 


ht 


* Un— 
hmen 


a Eyn 
— — 


ſcheint bis 


dieſe Attentate auf ſeine Frei- 
zu heißen, un d luitig | 
dem | 


willlommen 
irt Die „Große I 
entgegen. 
rtheidiger 
en das Urtheil 
ı appellirt. Das Gl: 
darauf Glemenceau, Der 
Perrieux. 
rn 25. Febr. Hier 
mit dem größten Intereſſe ver— 
Man erinn vert an den 
Bürgerfönigthums und e3 
den kraſſen Gegenſatz zwi— 
em heutigen und dem damaligen 
nkreich hingewieſen. 
ie „Poſt“ bemerkt: „Die geiſtige 
Bedeutund der franzöſiſchen Heerfüh— 
rer erſchei nt ım ungünltigjien Lichte. 
blik, in welche er Da3 Heer ge— 
Nonſens. Deutichland hat 
srlicht, Wachfamdeit zu üben.“ 
Berliner Tagebla tt“ erflärt: 
priiaeln 3ola und 
Deutichland.“ 
„Berliner Volkszeitung“ 
i „Frankreich hat Alles 
die Ehre mit eingeſchloſſen. 
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Ve Zolas, Laborie, 
eiche that kurz 
Vertheidiger 
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Fro— gar 
tan zoſen 


Die 
Schreckensherrſchaft 
ſiegreich. 


Ms 
„Vx 


Die liner Neueſten Nachrichten“ 


der nationalen V 
ben ein neues Opfer gefordert. 
Stanfreich tjt die ernitefte Gefahr 
Deutichland und den Stieben und 
ulturmelt.” E 
„0 ftiche Zeitung“ verherrlicht 
Glanze 


— ber 
einige Antiſemiten— 

blätter ſprechen ſich anders 

ſagen, Zolas „Klatſch“ 
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Febr. Die Wie- 
nennt 
ittlichen Pflicht und erklärt, 
merde in einer böfen Stunde auch 
Frankfurter Friede auf den B 

zerriſſen werden! 
> Febr. Es wi angelün— 
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an der Bolt shuifchen | 


vird, meil er im Zola— 


der Vertheidisung | 


ebr Dpfer jolfen von 


usficht genommen | 


Die dentſchen Flottenpläne. 


. Febr. Bei den 
der Flottenvorloge 
Kommiſſion des Ste 
Marine: Sekretär, 

vertraulich über die 

rſuchsära bezuüglich 
ofrage und der Bedeutun 
chlachtflotte für Verhinderung 
und ſür Küſtenſchutz aus— 
„Freiſinn! ge Zeitung“ 
das Bubli — habe durch die 
Geheimt yaltung der Darl egungen des 
Sekretärs nichts Weſentliches ver— 
loren, denn dieſelben ſeien hinter der 
Erivariu: ig zurückge bli ieben. 

Wegen Branntie verfolgt. 
Febr. Der Deutſch— 
Richard Cornelius, wel— 
im Dollarlande 
Rentier gebracht hat und ge⸗ 
ſoll ſeit 
lhaben. 
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Berlin, 
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tsanwaltfchaft des Berliner | 
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bat gegen 
großen Herzen 
zeß angeſtrengt. 
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den Mann 
einen Biga= 


eh geboycottet. 


Febr. Der Fleiſcher— 
daß 
Mitglieder kein Horn— 
kaufen werden, auf 
iſt, 


lasgow, 15. 
ſeine 


bieb mehr das 
welche 


ſchen den Ver. 


operativen Geſellſchaften befördern. 
nen 

tb, England, 25. yebr. Der 
 Dampfe „Stratdylon“, 
ia nach Hamburg 
beitif chen Kanal 
„bern of London“ zujam- 

d bracie denfelben zum Sin— 
* Mannſchaft des Schooners 


beſtimmt, 
mit dem 


auch 
Mathieu | 
ruder des unglüdigen | 


| Anklage niede 


—— | 


| Die: 
iiber feinen Alis | 


ber= | 
| en 
| 65700, 
lichen 
ſprechen ſich folgendermaßen aus: „Die ſchnitten. 
serblendung | 
Dies | 


ebeljten | 
la's Geſtalt in 


und Agra-⸗ 


aus | 
fer unbes | 


3ola einen Märtyrer | 


ber ı 


Amizal | 


Der | 
3 ber | 


| gerannt. E 


zum mohlbes | 


| ın’3 


zwi⸗ 
Staaten und Glasgow 
»der Liverpool Hornpieh für die Ro: | 
Q Liverp Hornbvieh für die Ko- 


| ſtanden heute 
ihr zwei Wochen altes Kind 
bon | 


| legt zu haben. 
\ inziwifchen bereit erklärt hat, ihr Nlet- 


Lokalbericht. 
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Freigeſprochen. 


Ald. Rogers kein Spielhaushalter im Sinne 
des Geſetzes. 

Vor Richter Baker wurde heu 

Kriminalgericht die gegen Ald. R 

von der Ward jobene 

zur Verhandlung aufgeru fen 

treibe in einem Lotale er 

Wirthſchaft an der 

eine Spielhölle. taatsaı 

ichaft fonnte nur Boiiz iften als 

aufrufen. Die zeugen, welche 

Grand Jury in Sachen des Ar 

ten vorgeführt hat, ſind nämlich 

zwiſchen ſpurlos abhanden gekommen. 


te ın 
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Die 


abhand 
Die Boliziften nun wußten nur 
einer Bereinigung zu berichten, 
ſich „Madiſon Kud⸗ nennt und deren 
Mitglieder in einem Lokale über er 
gers Wirthichaft dem Hazard pi 
fröhnen und zu dieſe 

auch Gäſte heranzuziehen 
Ehren-Rogers der leitende ( 
Klubs ift oder nicgt, wußte 
aiften nicht mit Beitt 


welche 


mmtheit 

Richter Baker erklärte, ſer 

Umſtänden ſei er leider gezwungen, di 
rzuſchlagen. Und ſo 

MitRogers zuſan 

ein gewiſſer James Kehoe 

worden. Da Mr. Kehoe 

„mit Tod abgegangen iſt“, 

Staatsanwaltſchaft ſeinen „Fall 

Terminkalender ſtreichen. 


— — 


unter 


ſchah's 


Luetgert-Pr ozeſſes 


soften des 


Staatsanwalt Deneen hat heute 
dem Countyrath die Stojtenrechnung 
des ameiten Luetgert P rozeſſes unter— 
breitet. Sie beträgt insgeſar 
84195. 20. Hiervon entfal 4926. 
auf die Sc veritändigen Zeugen; 
$1293 für polizeiliche 
forfchungen, $1502 für bie unter Auf 
ſicht geſtellten Belaſtungszeugen benö— 
thigt. Hierzu kommen da un noch klei— 
nere Ausgaben, wie Telegramme, 
Dolmetſcherdienſte, Fahrten nach Ke— 
noſha u. ſ. w. im Betrage von 
8472.45. 
Die 
nachbenanntes 
Ausſagen: E. R. Le Count 
Delafontaine 8275; Prof. Bailen 
$1226.40 (einfchliehlich der Ausgaben 
für das benöthigte Material), Prof. 
Dorfey $350 und Prof. U. Homes $50. 
Die Rechnung des anmwalts 
beim eriten Luetgert-Prozeß betrug 
wurde aber vom countyrichter= 
Finanz-Komite um $1400 des 
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Straße zu Schaden. 
Chicago Ediſon Co. 
wurde mit einem Wagen 
durch den — über den 
r bat bei dem euer 
Yrmbruch erlitten. 
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Avenue, feiner 
nicht geitatten will, einer gert 
Anordnung aemaß wöchentlich 
Unterhalt ihrer aretfen Mu tter beizu⸗ 
tragen, iſt Frau Munſter heute von 
dem ſtellvertretenden Countyrichter 
Batte wegen Mißachtung des Gerichts 

Gefängniß geſchickt worden. Mr. 
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htlichen 
zum 





an niß 
Munſter wird auch ſelber Gelegenheit 
erhalten, ſich wegen ſeiner? Halsſtarrig 
keit und Harthe erzigkeit vor Gericht zu 
perantmorten. 
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Segten ihr Kind aus. 


Peter 


Ir 


Lar 


rſon und ſeine junge Frau 
unter der Anklage vor 
Foſter, am 2. Februar 
auf die 
Findelhauſes niederge— 
Da Frau Larſon ſich 


Friedensrichte 


Schwelle eines 


nes im Findelhaus zu warten, bis ſich 
Adoptiveltern für daſſelbe finden, zog 


die „Humane Society“ ihre Anklage | ftehenden 
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Das neue EEE 
Einige maßgebende Punkte desfelben. 


Allerlei aus Ratbhansfreifen. 
im Depefchen- 
gemeldet wurde, 
uerreform- Bill vom 
enha zuſe angenommen 
raſeſſion nach 79tä- 
m glücklichen Ab⸗— 
bra acht worden. Aller 
* Gouverneur 
fe — s heutigen 
eichnen, doch tritt 
am * Juli — 
aßgebenden Be 
find nun, J 
Ber tracht fommt, 
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3 wird eine Alfefforenbehörde ges 
Ichaffen, Die aus fünf Neitaliedern be- 
iteht, wopon einer der Vertreter eines | 
—— Towns ſein muß. Jeder - 

ieſer Aſſeſſoren erhält 833600 Jahres | 
Die Behörde tritt am J. und 
mJuni zuſammen, um die 
Grundeigenthums 
Eigenthums zu 
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3. Montag in 
xinſchätzung des 
des perſönlichen 
Sie hat fernerhin die 
onen wegen zu ho 
genau zu prüfen und gegebenen 
zu berückſichtigen. Die Mitglie— 
Aſſeſſorenbehörde dürfen ſonſt 
bezahlten Aemter bekleiden, 
ich aben $2000Bürgjchaft zu ftel 
Sämmtliche Aſſeſſoren find 
übrigen requlären County 
und z3mar 
auf bier 
au Sabre. Der Amtäter: 
der eriten Behörde beginnt am 1. 
nuar 1899 und dauert jechs Jahre. 
Bitic toerfäaumniß iſt 
geſetgt. 
* ** »% 
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Nie mit dem rhalten des 
ois Club“ unzufriedenen Silber— 
emokraten tragen ſich mit der Idee, 
neuen Club zu gründen, in den 
un aber nur waſchechte Parteigenoſ— 
Aufnahme finden ſollen. Schon 


lart dem „Chi 


ein Quartier in 
pera Houſe Block“Gebäude 
den worden, und um möglichſt glanz 
die politiſche und geſellſchaft— 
Welt zu treten, ſollen Bryan, 
Altgeld und Mayor Harriſon eingela— 
den werden, bei dem Eröffnungs— 
Bankett die Taufreden zu halten. Im 
„Iroquois Club“ weint man den Ab— 
rünnigen keine weiteren Thränen 
und um ebenfalls in aller Pro— 
vor der Oeffentlichkeit zu blei 

hat man angeblich Grover Cleve— 
and und Senator Caffery, von 


ul 
aefun 
poll in 
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findenden 


Iprachen 
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halten. 
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Hauptans 


* 


der letzten Verſammlung des 

ſch-amerikaniſchen Silberclubs der 

Ward wurde beſchloſſen, am Sonn 

—— Nachmittags 3 

endels großer Halle, Nr. 

Bike yaufee Uve., eine Maifenver 

ung abzuhalten, in welcher 

bevoritehenden Wahl zı 
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Gute Nedner werden 
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a Mori 
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stern. 


Kant, 
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Geſundheits 
Gibbons gegen 
Anklagen er— 
236 
301 Armitage 
204 Webſter 

54 Emma 


ohen: M. Kubklinski, 
Straße; Fred Niles, 
Avenue; S. Webber, 
Avenue; Chas. Kraus, 
2 E. Mierzewicz, 
J. E. Roach 
Holſtein Dairy Co. 
hs 301 Weit North Ape.; 
ı Imirid, 286 Wabanjtia Avbe.; 
. Meike 147 Fry Straße; P. 
146 Of 
Bloodorn, 247 Franklin 
Gremm, 281 Elybourn 
Patrick Durkin, 
M. Wyſinski, 

A. Steetzel, 
D. Binnie, 87 Park Avenue; 
Kurniter, 109 Cornelia Sir.; 
Norton, 104 Warren Avenue; 
Heller. 204 Auauita Straße; 
Gibbons, 55 Ontario Straße; 
Smwanlon, 128 
N, Franklin, 114 Mozart 


J · 


— J. 
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on 3 
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nichts 
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von der in Vor— 
Gehaltserhöhung 


letztere bekanntlich 


De= 
e Einſackung der Bürgſchafs— 
entſchädigen ſollte. Der 
den Polizeirichtern 
h, perſönlich bei den 
hinzuwirken, 


Ge ebühr ren 
Komptroller gibt 
aleichzeitig den Rat 
ldermen darauf 
Beſchluß des Finanzfomites in 
Jiderermägung gezogen mwerde; es fei 
— An ihrem eigenen Xntereffe, denn | 
die Stadt werde unter allen Umftän= | 
den batanf ſehen, daß die in Frage | 
Gebühren fortan dem | 
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ı Zauf 
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über | 
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anmejend | 


Wohl und Mehe der 1! 5.Ward | 
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ı und Sich | 
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| C hriſti 
kommiſſär Reynolds hat 
folgende | 
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| nach dDreijäbriaer&he ver 
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Waller hat ‚heute bie | 
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daß | 


10. 


ERTL NEE FEREEERFLIET ERSTE ANNIE 


unmöglich, 
das 


nicht 
== 


Es iſt durchaus 
daß der Gemeinderath, 
der Stadt 
Madiſon und 
ſich das „B 
hebt, zum 
will wiſſen, 

Mi itgli ed der 

Ecke gerne kä ſich bringen 
möchte, und as Juſtizkomite 
ſich heute eingehend mit der 
Sache beta len. 
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wird 
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Noch nicht aufgeklärt. 
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1 lie ſich 
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Yrau „te egen unordentlichen 
gens“ verha laſſen, weil 


F anlaß 
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r 


ften 
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inem Hauſe zu entwe 
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bat, wegen angeb! 


lung aus je 
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&e er wegen wiederrechtlicher Frei! 
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von bet Jury nach 
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Seitenmwege zuc 
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minal gericht, 


o 


etnpr Moı anıtY 
LEITET SV nung 


Vor dem 


—— wurde 


war ‚Der M— 


C 


tiefe Wund 

ſich in der Polizeiſtation eini— 
ge rmaßen erholt Hatte, mittel3 Ambdu 
lang nad) feiner Wohnung, Nr. 618 


e aufweiſt. 


Deutſche Ze 


Geleſenſt 


„ 
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zeſtens. 


dahrgang. — 


RNicht zuft 


Die Einwohner von K 
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Unlichfamies ? 
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lſchmün 
ſrysfe horıırthorl 
ausſtraſe verurt 
*241344 
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* RE 
Der Mani 
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ng 


beute 1 n 6 U 


und Ein: sag 7 Grad d über Ru, 


luft ift jehr groß. | daß dieſes Unterdrückungs- u wurde — ein Boot gerettet. zurück. Stadtſäckel zugeführt würden. | MW. Bolt Straße, gebragt, 





 Alleinige Generaf- Agenten für die Wel- | mas“ Erbichaften | 


1. Voraus baar anshejafft oder | 


— 


ner ge, — * 


as 


er, 


> F eintreffen. 


A 


re 


STATE, 
VAHBURENRCONGRESS 


Die Qualität der Schuhe 
kommt zuerſt in Betracht 


nnd wenn man einen guten Artifel mit billigen Preifen verbinden 


faun, dann hat man die Kombination, auf weldher der Große 
Laden jein grofartiges Shuhgeihäft aufgevaut hat. Samitags: 


Preise find wunderbar. 


Verlangt die Nummern 131, 
unjere regulären 83.00 Schuhe. 


No. 141 
Schuh, 
No. 131 iſt ein 
doppelte Sohle, 


iſt ein 


doppelte Sohle, 
Coin Zehe. 


Lackleder Congreß-] 
Coin Zeh e. | 
Kalbleder-S 
englifcher 
No. 151 it ein Basco Balf Schuh, 
Kalbleder Futter, 


141, 151 und 1535 — dies find R 


hub, 
Leiten. 


No. 153 ift ein Gasco Balf Schuh, 
Ichmwere einfache Dreß Toe. 


Verlangt die 


Nummern 109 und 


151— dies find unfere 


regulären 85.00 Schuhe. 


No. 109 ift unter requlärer $ 
gefütterter Schub, 
Spin 
& No. 161 iit unjer regulärer®orflalb- | 
doppelte Sohle, eng- 


leder 
Sohle, enamel, 
leder Schub, 
liſche Leiſten. 


Dann iſt hier ein Spezial-Verkauf von P. C 


83 


P. Cox 83. 
Damen- 


Schuhe 


BP. Eor’s 82.50 Patent Yeder, 
Caff u. Kid Schuhe 


weiche, warme Decke 


iſt das Ideal der Behaglichkeit. Zu 
den Preiſen, 
heute quotirt, kann Jeder 
Annehmlichkeit erfreuen. Die Qua— 
lität iſt recht, die Preiſe in jedem 
einzelnen Falle außerordentlich billig. 
45x36 feine Qualität hohlgei 10€ 
Kifjenüberzüge, werth 15c.. 
8-4 72x90 ZoU. liniere Defender jchiwer 
gebleihte Betttüicher, troden * 
e 2 
lgeſäumte 


ſich dieſer 


gebügelt u. geriſſen, werth 50c 
94 81x90 gute Qualität bo 
Betttücher, ſolange ſie aus 
chen, werth 6Uc 

11-4 große Sorte jchwere Grocdet 
Spread, Marjeilles Muiter, gei- :85 c 
u. fertig z. Gebrauch, werth 81. > 


Nott 
Seil 


Eine Partie von extra feinen leichten Sil: | _ . er 
| Seidene und Yısle Berts für Damen, 


| portirtes 
| weit 


faline Comforter3, dieielben jind leicht be 
Ihmugt—um aufzuräumen 81 35 
—merth bis $2 aufwärts... Aue > 
72x78 jchwere Sateen übers. Somforters, 
mit feinen weiten Garded 
Cotton gefüllt, werth 82.25 
6:pfündige ſſen, 

deutſcher Sateen geſtreifter Tick 8 
Ueberzug —werth 81.00 per Paar DIE 
11-4 volle Größe ichwer gefliekte baum 
wollene Blankets, weiß oder w —R 
grau, werih 3%, das Paar. . . .. de 

11-4 6x7 Kur ichwere weiße Val 
Wol-Blanfets, ſie find etır 
merth $5.50, um aufzırm« 
men, das Raar, zu.. 

12-4 ertın hochfeine wei! 
Rett-Blantets, 
werth 36, um aufzurkumie 


— — —— — 


ganzfederne Ki 


8323 


ealifornia woll. 


beſchntutzt 


Photographien, 
das Dutzend Cabinets 4 


—L— 


Juternaticuales Bautgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius 


BE Srbichaiten unjere 
Spezialität. ER 


weiche der grone Faden | 


beiter | 


Zhmnar’o 
JSchwarze 


ifornia | 
| derieite fiir Damen 


83 98 | 


ı nicht meh 
| 


Bor 
fürKnaben, Mädchen * * 
und Kinder. 


Ein gules BPell und eine 


81.48 


Fancy Damen 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 


80 Jahren prompt und billig eingezogen. 


Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 


Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


ſichen Staaten der Schnelldampfer · Linie 
des „„Morddeutichen Lloyd** 


Bremen— Southampton— New ))ort— Genua 


- Ghicago: 80--82 Fifih Ave, 


Sonntags ofien von 9—12 Uhr Vorm. 
a —— 


Billige Billete von 
eutſchland. 


Mer Bater, Mutter, Bruder oder Echweiter herüber 
fommen zu lafien wünscht, follte umbedingt erit die 
“ General » Agentur beiuien, denn da befommmt man 
Billete zu den allerniedrigften Preisen. 

Kauft jest die Schifisfarten, 
"bevor Hindernifle uf folge deß neuen Emigrations 
Die Billete gelten für ein ganzes 
abr, und wenn fie nicht benutzt werden, befommt Der 
äufer jein Geld zurücd, abzüglıch der üblichen Un⸗ 


Koften. Benute Zeit und Gelegenheit und — ide 
Dich ſofort an Aebw 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampfigiffslinien, 


U &eneral-Office: 171E. Harrison Str.. de Steh Ave. 


A 
x 
E 


Be 
F 


111 Eonntags bis 1 Uhr Nachmittags 


ENTE beiorgt. Erfindungen 
PAT entwidelt, technifche 
nungen ausgeführt. u — 
soten rmittler, ütts 
ELTZER & co., mwälte n. Ingenieure. 
EUITE 83, McVICKERS THEATER. 


| 
| 
1 
I 
I 
I 
' 
l 
I 
i 


I 


«Ger | 


160143 | 


| in belieb 
eigentbum zum wiedrigiten Zinsfuße. 


5 Kalb= 
doppelte | 
Spike. 


$2.35 


rs Schuhen von Rocheſter, N. ). 


| tennen 


Hißl F Strumpſwadren 
und Anlerzeng 


ind die beiden das 


Wir zei— 


Dinge, welche 
Herz der Damen ergötzen 
gen mehrere ſehr anziehende hochfeine 
Sorten in dieſen beiden Artikeln, und 
was die Preiſe anbetrifft, ſo wird die 
wie klug es 


tende Liſte zeigen, 


jetzt zu kaufen. 


nachſteſt 
ſein dürfte, 


Feine baumwollene Damen-Veſts in roſa, 
blau und weiß; ebenſo weiß mit roſa und 


blaue Streifen, prachtvoll mit —X 


Spitzen beſetzt, 
Damen-Veſts in 


Mid ı 6 
tichelier IC 


jede. 
in- 


350 


und Tights 


jede 


eriih aemachte 
roſa und * 
Fabrikat, 


weiß, 


gerippt, feines 


blau und © 
jedes zu.. 


Lager, roſa, 


große Werthe, 


Mittelſchwere Veſts, Hoſen 
für in Eeru, 


Maco-Garn, das Stück 


Damen, feines 


Boot-Strümpfe für Damen, 
mit fancy farbigem und fancy —— 
Obertheil, völlig 

nabtlos.. 


"25€ 


in Cotton und 
Auslage von neuen 

eine ſolche 
ipater pr c 


- »aar 


Nancy Roman Stripe, DPertice 
i 
l 


und Stri fe mit beſtickter Vor 


Ztrümpre, 
große 
zge ſuchten Muſte vn 


isle — eitie 
und aus 
Qualität ııt 


Rarietät und 


J. VJ. — 


84 La Salle Str. 


Dentiche Sparbant 


ed zu verleihen 


igen Summen auf ebicagoer Grumd- 


Erlie Qupothekei 


zum Verkaufſtets vorräthig. 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchland. 


Spezialitat: 


eingerpge 
Borshur 


Bollmachten 


) beiorgt t. 


rtheilt, wenn gewünfdt. 


notariel und fonjulariid 


aim frei — 


K. W. KEMPF, 


Präjident und Bertreter von 


Deutſchen Konſular— 


und Rechtsbureau. mınir 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bı® 1 Ubr. 


NORTH WESTERN 


+ BEER. > + 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


el.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


Mi | dig der Genuß von Fyleifch, 
A| Milch für den Menichen, jo lebenstwich- 
8 | tig jind Bemüfe und Objt! 


| Yufbau des 


| KRuhmild. 

| ihen Milch tommt ja aud in den Er=- 
5 | icheinungen der engliichen Krantheit an 
m; den Eäuglingen zum NAusdrud, 
A| wer täglich eine Reihe von wahren Mu= 


Obft und Obftturen, 
®on Dr. med. %. Reinhardt, 


Mama, Mama, fieh doch, Kirfche 
bäume find aud im Garten, jo ruft 
ein etma fünfjähriger, pausbädiger 
Burfche bei der Inipizierung des zum 
Sommerquartier gehörigen kleinen Bar: 
fes voll freudiger Erregung der lang= 
famer folgenden Mutter zu: „Ad, 
bitte, pflüd’ mir doch fchnell ein paar 
Kirichen ab; dieſer Zweig hängt ſo 
niedrig.“ — „Nein, Willi, du weißt, 
rohes Obſt iſt ungeſund für Kinder; 
das macht den kleinen Magen krank, 


2 und huih muß das ganze Kerlhen ins 
| Bett geitedt werden.” 


Mie oft hören wir diefe und ähnliche 


| Unterredungen zwifchen fleinen Naich- 
A mäulern 
| Müttern! 


und übermäßig ängitlichen 
Mährend das Mind nad 
feiner naturgemäßeiten Nahrung be= 
gehrt, verweigert ihm falfch angebrachte 


| mütterliche Fürſorge dieſe geſündeſte 


Koſt. Denn ſo unabweißbar nothwen— 


Eiern und 


Die Ernährungsphyſiologie lehrt 
uns, daß der Menſch Eiweißſubſtanzen, 
Kohlehydrate, Zucker, Fette und Mine— 
ralſtoffe zu ſeiner materiellen Erhaltung 
gebraucht. Für die drei erſten Körper 
bildet die thieriſche Nahrung das beſte 
Material, aber die Salze ſind in der 
Reichlichkeit und Zuſammenſetzung, die 
für den Aufbau und den Fortbeſtand 
des Körpers erforderlich ſind, auf die 
Dauer nur in den friichen Vegetabilien 
zu finden. Co willen mir, dah der 
Ausbruch des Sforbutg, jenes jehweren 
törperliden Siehthums beionders der 
Seefahrer, aber aucd der Sträflinge 
oder Jonit Eingeichlofienen, dur zu ges 


| ringe Zuführung von Kalifalzen in den 


Körper infolge des Mangels pflanzlicher 
Nahrung, wenn auch nicht geradezu 
hervorgerufen, jo doch in berborragen= 
der Weile unterftügt wird; und wir 
fein beileres Mittel zur Be— 
färnpfung diefer Krankheit, als neben 
befjerer Yagerung, Bentilation und 
Kleidung die Darreihung von friichen 
Gemüfen, Salat und Obit. Am mwe- 
nigiten ift aber der im Wachsthum be= 
findliche Eindliche Körper in der Yage, 
ich mit den Salzen, welche die thieriiche 
Nahrung enthält, zu begnügen, fondern 
er braucht ganz beionders für normalen 
Knocengerüftes jene Mine- 
ralitoffe, die die Pflanzentoft darbietet. 

Die Abhandlungen über die Verjchie- 


| denheit zwiichen Mutter- und Kuhmild 


find Yegion. Der Hauptunterjchied 
liegt in dem größeren Reichthum der er- 
teren an a re gegenüber der 
Diefer Mangel der thieri= 


Und 


ftereremplaren derartig erfranfter jüng= 
jter Menjcheniprosten zu behandeln hat, 
juht energiih nah wirfiamer Hilfe. 
Kah langjährigen VBerfuchen empfehle 
ich bei Kindern mit jchwacher oder zu— 

rüdgebliebener Knochenentwicklung ſpä— 
—— vom zehnten Monat an: friſches 
Gemüſe, wie Spinat und er 
und leicht verdauliches Obit, 3. B. ge= 
quetichte Kirichen, Aepfel- * Virnen- 
mus. 68 ijt demzufolge ein hygieni- 
cher Fehler, Kindern den Obitgenuf zu 
beihränten! Die Furcht vor dem Chit 
findet freilich leicht feine Erklärung, 


‚ wenn wir bedenfen, daß die Reife des 


Obites und die Zeit des niedrigiten Ge- 
fundheitszujtandes der Verdauungsor— 
gane zulammenfallen und daher für 
viele Schäden der Obitgenuß verant- 
mwortlih gemacht wird, fir die lediglich 
die Hngunit der flimatiichen Werhält- 
nifje heranzuziehen ilt. Denn wenn jid) 
auch nicht leugnen läßt, da unreifes 
Dbit die Dispofition für ernitere Mia- 
gen= und Darmkatarrhe ſchaffen kann, 
jo müſſen doch erſt wiederum jene klein— 
ſten Lebeweſen in den erſchütterten 
menſchlichen Organismus eindringen, 
um gefährliche Katarrhe hervorzurufen. 
Auch werden dem Obſtgenuß vielfach 
Erkrankungen zugeſchrieben, die durch 
die Aufnahme ſchlechter thieriſcher Nah— 
rung und der in ihr gebildeten giftigen 
Erzeugniſſe, der Ptomaine, verurſaächt 
werden und weit häufiger, als man 
glaubt, während der beiken „Jahreszeit 
in die Ericheinung treten. 

Beobachten wir zwei Haupterforder- 
nilje: eritens, daß das Obit völlig aus- 
gereift, und zweitens, daf es gründlich 
gewalchen it, jo haben wir feine Veran 
laflung, Kindern, deren Gejundheits- 
zuftand nicht eine abweichende Diät er- 
fordert, dieje zwedentiprechenden Nah 
rungsitoffe vorzuenthalten. Das zu= 


| zweit gemeinte Moment, die Reinigung 


der äußeren Schale, wird allerdings 
mandmal vernadläfligt. Und doch er— 
fordert ſchon, ohne von den ſo wichtigen 
geſundheitlichen Rückſichten zu ſprechen, 
allein die Sauberkeit, daß Gegenſtände, 


die in ſo mancher Leute Hände geweſen 


ſind, gewaſchen werden. 

Nur während einer Epidemie von 
Erkrankungen der Verdauungsorgane 
reicht das einfache Abwaſchen nicht aus, 
weil hier das Riſiko zu groß iſt, daß 
noch einer oder der andere gefährliche 
Krankheitserreger, der auf dem Wege 
in unſer Haus auf die Fruchtoberfläche 
abgelagert worden, nicht mit hinunter 
geſpült werde; unter ſolchen Verhält— 
niſſen muß dann das Obſt gekocht wer— 
den. 

Endlich würde noch die Einſchränkung 
zu treffen ſein, daß man alle hartſchali— 
gen oder mit unverdaulicher Haut be— 
deckten Früchte — ſo Aepfel, Birnen, 
Weintrauben, Pflaumen — dieſer Hülle 
vor dem Verſpeiſen beſſer entkleidet und 
Stachelbeeren der vielen Kernchen wegen 
Kindern unter vier Jahren überhaubt 
vorenthält. 

Demnach unſer Reſümee: reife Frucht 
vom Baume ohne weiteres zu genießen, 
iſt durchaus zuträglich und zu empfeh— 
len! Durch den Händler erworbenes 


Obſt iſt vor der Verzehrung gründlid | 


zu reinigen, hartichaliges abzujchälen, 
bei Epidemien aber dur Kochen zu 
besinfizieren! llnreifes Obit darf nur, 
nachdem phniifaliiche Prozeiie (€ 
u. ſ. w.) und chemiſche Prozeſſe Süßen 
and dergl.) darauf eingewirkt, mit 


Zuckers und 
wunderbaren ätheriſchen Oele es ſchon 


genannten durch eine mäßige 


Sieden | 


90, Freitag, den 25. Februar 1898. 


— 


— von kleinen Kindern am beſten 
vuꝛ uidit — genoſſen werden. 

Im Obſt ſieht uns nicht nur ein her— 
vorragendes Nahrungsmittel zur Ver— 
fügung auch als Heumittel iſt es nicht 
ohne Werth. Die meiſten Obſtſorten 


erhalten ihre Bedeutung durch ihren 


großen Gehalt an Apfelſäure, Mein: 
fäure, Gitronenfäure, die, theils in 
freiem Zuftande, theils an Bajen ges 
bunden, jid) darin befinden, forvie durch 
den Zudergeh alt. Charatteriſtiſch für 
ſie iſt ferner der außerordentlich geringe 
Beſtand an Pflanzengallerten und Ei— 
weißförpern und ihr dadurd) befchränte 
Obite eigenthümliche Miihung des 
Säuregefhmades und die 


zur biblifchen Seit zum verlodenditen 
Genußmittel A das Menichengeichlecht 
geitaltete. Die phyfiologiihe Wirkung 
des Obites entipricht ungefähr derjeni— 


gen der organiſchen Saͤuren und der 


pflanzenſauren Salze. 
Temperatur werden 
Gartenfrüchte wirken 
durſtlöſchend. 

Die therapeutiſche 


Kreislauf und 
nicht beeinflußt. 
auch vorzüglich 


Anwendung der 


| Obſtſorten — wenn wir von den für 


uns im friſchen Zuſtande nicht in Be— 
tracht kommenden Tamarinden, deren 
Mus einen Beſtandtheil des Apotheken— 
inventares bildet, ganz abſehen — be— 
ſchränkt ſich eigentlich auf die Weintrau— 
ben. Bei dem kurgemäßen Gebrauch 
der Weintrauben nimmt nur der Saft 
der Weintrauben unſer Intereſſe in 
Anſpruch, weil Hülſen und Kerne als 
unverdaulich von der Verſpeiſung aus— 
geſchloſſen ſind. Der Hauptbeſtandtheil 
des Traubenſaftes iſt Waſſer, dann 
kommt Traubenzucker, ſaures, weinſau— 
res Kali, weinſaurer Kalk, freie Säu— 
ren, Mineralſtoffe, wie Kali, Kalk, 
Magneſia, Manganorxydul, Eiſen, Er— 
traktivkorper und wenig Farbſtoff. Der 
für die Traubenkuren beſonders in Be— 
tracht kommende Beſtandtheil, der Trau— 
benzucker, iſt in ſeiner Quantität unge— 
meinen Schwankungen unterworfen, 
die von der Wachsthumsgegend der 
Trauben und den klimatiſchen Verhält— 
niſſen, unter denen ſie ihrer Reife ent— 
gegengehen, abhängen. Je ſüdlicher 
das Land, je ſonnendurchſtrahlter die 
Reifezeit, deſto größer der Zuckerreich— 
thum der Beeren! Nach Moleſchotts 
Unterfuchungen enthält der Trauben— 
ſaft aus Ruſt in Ungarn die größte, 
derjenige vom Neckar die geringſte 
Menge Zucker. Für den Traubenſaft 
gilt das, was vom Pflanzenſaft im all— 
gemeinen geſagt iſt: er bildet eine 
außerordentlich zuckerreiche, aber deſto 
eiweißärmere Flüſſigkeit. 

Der Traubenſaft wirkt beſonders 
wohlthätig auf die Ausſcheidungsvor— 
gänge in den Nieren und dem Darm! 
Zunächſt iſt die gründliche Durchſpü— 
lung der Nieren, dieſer am meiſten 
durch unvernünftige Auswahl der Ge— 
nußmittel mißhandelten Organe, die 
Aufgabe einer Iraubendiät. Sodann 
it e3 rathiam, eine fo'he Kur in Ver- 
bindung mit einem entiprechenden Ge- 
neralregime — d. h. blante, magere 
Koſt, junge Gemüſe, mäßiger Fleiſch— 
genuß (weißes Fleiſch), Vermeidung 
fetter Speiſen — anzuwenden, wenn 
man den Ernährungszuſtand des Kär— 
pers herabmindern will. Dieſe Be— 
handlung bewährt ſich als beſonders 
zuträglich für Perſonen von bedeuten— 
der Fettleibigkeit, die zu gleicher Zeit 
an Hämorrhoiden, Stuhlvberſtopfung 
oder Katarrhen der Athmungsorgane 
infolge Blutſtauung leiden. 

Aber auch gerade in entgegengeſetzter 
Richtung läßt ſich der andauernde Ge— 
nuß von Traubenſaft wirkſam machen, 
indem man ihn zur Hebung der Er— 
nährungszuſtandes heranziel ſt. Hier— 
für BRAND war die eitit ellung der 
Ihatlache, das eine geringe Menge 
Fleiſchnahrung und eine größere Menge 
Iraubenzuder Zunahıne des Ktörperges 
wichts, eine größere Tuantitüt Fleifch- 
toft und eine geringere Quantität 
Traubenzuder eine Abnahme des Kör- 
perbolumens bewirken, 

Soll nun die Traubenfur eine 
Mm täftung des Mörpers herbeiführen hel= 
ten, jo muß mit dem nicht übertriebe= 
nen Genuß bon zuderreiden Trauben 
— 4 Prund ungeführ jeden Tag — 
eine beionders Nidjtoffreiche, fette Koit, 
sleiih, Gier, Xebertbran, verbunden 
werden. So tit jie entfchieden geeignet 
z. B. für ſkrophulöſe, blutarme, ma— 
gere, kurz in ihrem allgemeinen Er— 
nährungszuſtande heruntergekommene 
Perſonen, in der Rekonvalescenz von 
Krankheiten, wie Scharlach, Typhus, 
ſchweren Wochenbetten, bei Schwäche— 


zuſtänden, die infolge ſtarken Säftever- 
Auch das 


luſtes Platz gegriffen haben. 


| 
| 


ı genta - 


| dom Stadthügel eine 
| bat. 





| Nicht weniger als 
d. h. Xeute, 


Sardiniſche Bauditen. 


In den wenigen den Namen von 
Städten verdienenden Ortſchaften im 
Innern Sardiniens gehört das jett 
durch Bahnlinien gehört jetzt durch 
durch Bahnlinien mit Cagliari 
und Safari verbundene uralte 
Nuoro, 20-25 Kilometer nord» 
waris dom impofanten Oennar: 
Berge, auf den man 
ſchöne Ausſicht 
Nuoro zählt an 7000 Einwoh— 
ner, iſt Biſchofsſitz und Bezirkshaupt— 


| ftadt und — berüchtigt Durch den Bri- 


ter Nährwerth, während die dem reifen | gantaggio, der in der 


wilden Umges 
in volljter Blüthe ſteht. 
105 „Luorusciti”, 
bie. wegen zum Theil 
jchmwerer Verbrechen eine Rechnung mit 


gend nod) 


| ber Juſtiz abzumachen haben und des— 


ben zur Zeit in dem 


yalb in die Berge gegangen ſind, trei 
Bezirk ihr Unwe— 


ſen und terroriſiren die ganze Bevöl— 
kerung, zu deren Schußtze die ſpärlichen 


polizeilichen GStreitfräfte ganz unzus= 


| reichend find. 


ı nem Befiber 
 Dlanca, tödtlichen Haß geichworen hat. 


linter den Bandenführern tft einer 
ber gefürchtetiten und unbarmberzig- 
Iten Elias Sanna-©erra, der u. 1. ei: 
bon Nuoro, Salvatore 


Wie es oft gejchieht, haben die Bandi- 


| ten bag ganze Beiiktbum des Verfolg- 


ten in die Acht gethan, was die Folge 


| hat, daß jeder Bauer, der auf bemjel- 


| ben arbeitet, fich der Rache 
ı menschen ausfegt, die 


| haben. 


ı nung des neuen ‘ 


Anfangsitadium von Yungenleiden bils | 
det für eine jo —— Iraubentur | 


ein günftiges Wirkungsfeld. Nur mil: 


ſen ſich die Verdauungsorgane der Paz | 


tienten in gutem Zujtande befinden. 
N 
In 


ähnlicher Weiſe wie die Wein- 


trauben können nun auch andere Obſt- 


ſorten zum kurgemäßen brauc 
herangezogen werden. Doch iſt die 
Indikation für die Anwendung anderer 


Gebrauch 


Früchte — mit Ausnahme der unter 
Umſtänden den Weintrauben gleichzu-— 
ttellenden Kirihen und allenfalls der | 


Reineclauden — dann darauf bes 
Ihräntt, eine fanfte Anregung für 
Nieren und Darmthätigkeit zu bilden, 
Bei diei:n Früchte n steht die Wirkung 
der freien Säure zu Stark im Vorder— 
grumd. Die beionders fäurereichen 
Früchte: Nohannisbeeren, Himbeeren 
und Erdbeeren wurden unter dieſem 
Geſichtspunkte zu „Blutreinigungs— 
kuren“ benutzt, denen der Arzt indeß 
nur aus hiſtoriſchen Gründen Intereſſe 
widmen wird. In leßtzter 
auch von fachmänniſcher Seite Heidel— 
beerkuren gegen — Erkrankun— 
gen empfohlen worden. 
ſorte unterſcheidet ſich von den bisher 

äßige Beimen— 
gung adſtringierender Zubſtanzen 
unter die Beſtandtheile ihres Organis— 
mus. Aus dieſer Urſache wird der 
Heidelbeerwein gegen chroniihe Darı= 


| fatarrhe u. dergl. empfohlen. 


— — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel, North 241. 


| wurde. 


der Un= 
ſchon 
ihrem Willen Trotzende niedergemacht 
In dieſen Tagen hatte 
Staatsanwalt am Tribunal 
Nuoro gerade ſeine Rede zur Eröff— 


gehalten und eine etwas 
gehaltene Statiſtik verleſen, als 
den Thoren des Städtchens eine Exe— 
cution durch die Briganten vollzogen 
Zwei Landleute, die auf dem 
Gute Mancas gearbeitet hatten, kehr— 


| ten fjammt der Frau des einen und mit | 


zwei Gäulen, die mit Oliven beladen 


waren, nach der Stadt zurüd, als fie | 


durch mehrere bis an Die ähne be: 
waffnete und mastirte Männer anges 
halten wurden. Das 
talch, was im Werke 
Ichlang unter 
lichen Bitten ihren Mann mit den Ar— 
men. Gie wurde brutal fortgeriflen, 
und eine volle Zzlintenladung 
den Unglüdlichen nieder. 
rauf ein zmeiter 


mar und ums 


zur Strafe für das 
des Leibes Nothdurft 
haben. 


gearbeitet 


chen; 
ſie am Leben, 
von der Execution nach Nuoro bringe! 


Hiernach wird der folgende Beweis von 
der Zuverſicht und Kühnheit der Bri- 
Wäh- 
noch darüber 


aanten niht Wunder nehmen: 
rend die M orbgefellen 
beriethen, wo fie die Dlivenlaft bergen 
jollten, fam die Magd eines anderen 


Grundbefigers von Nuoro mit einem 


Pferde des Weges. Sie murbe gend- 


thigt, das Xhier herzugeben und bes | 


deutet, daß der Beſitzer es wieder er— 


halten werde, wenn man es nicht mehr | 


ihon | 


Morgen 
dem Haufe 
in 


brauche. Am nädjten 
fand man das Pferd vor 
des Gigenthümers mitten 
angebunden. 


Uebrigens wird bei derfelben Geles | 


genheit mitgetheilt, daß manche ber 


Banditen und ihrer zahlreichen Hel= | 
fershelfer fich To gut wie gar nicht vere | 
jtect halten, daß fie allgemein befannt | 


find und — ohne Bei und Arbeit 
ein bequemes Leben führen. 
Furcht vor ihnen tft fo groß, daß Nie: 
mand ihnen zu Leibe zu gehen magt 
und jeber verlangte 
Unterfchlupf und Verpflegung, ihnen 
aflerorten aewährt wird. in belieb- 
tes Zwangs- und Strafmittel gegen— 


über den nicht Gefügigen iſt die Töd- 
ſind 


tung ihres Viehes. In Orani 
mehrere Eigenthümer durch Vernich— 
tung ihrer Ernten und Decimirung 
ihrer Heerden auf's 
digt worden. 
ein derartiger Racheakt gegen den Ge— 
meindevorſteher von Onofri 
der es gewagt hatte, den Behörden bei 
der 
Hand zu gehen. Auf dem Weide⸗ 
arunde, wo ſich ſeine Schafheerde be— 
fand, erſchienen ſieben vermummte 
Kerle, richteten einen der beiden Hir— 
ten, der unklug genug war, ſich wider⸗ 
ſetzen zu wollen, übel zu und ſchlachte— 
ten dann kalten Blutes zweihundert 
Schafe ab. 
Um dieſen Zuſtänden, die in viel 
höherem Grade als der Aberglaube, 
die Unwiſſenheit und die Camorra 
eine Schande für Italien bilden, end— 
lich ein Ende zu machen, 
freilich anderer Männer an der Spitze 
der Regierung, als der jetzigen Mini— 


ſter, die mit Fraktionsführern über die 


oder ein 


Abhaltung eines Meetings r 
käuflichen 


Wahlbündniß und mit 
Journaliſten über 
eines todtgeborenen 
unterhandeln. 


ich der bevorſte— 


Finanzprojekts 


— Anläßl 
henden Gedenktage der Freiheitskäm— 


pfe von 1848 beantragte der Magiſtrat 


Zeit ſind 


Dieſe Frucht— | 
| fich bie „Big Sir“, 
Typographia in New York 


der Stadt Frankfurt a. M. bei der 
Stadtverordneten-Verſammlung, daß 
an der Paulskirche Bronzetafeln zur 
Erinnerung an das erſte deutſche Par— 
lament angebracht und auf dem Pauls— 


platze ein Denkmal zum Andenken an 


die Vorkämpfer der deutſchen Einheits— 
hemequng errichtet werden. Die Koſten 
jind mit 150,000 M. veranichlagt. 


AufdenKartoffelbauml 
mie die engliiche 
genannt 
wird, verlegen und find für Dielen 
* ct bereits $2500 ausgemorfen. Am 

. Mat fol mitt dem Unpflanzen in 
—— Park begonnen werden. 
Ein vom Mayor ernanntes Comite hat 
einen ähnlichen Betrag für die An— 
pflanzung von 250 Acres aufgebracht. 

— —— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


mehrere 


ber | 
bon 


Rechtiprehungsjahres | 
optimijtifch | 
vor | 


Weib begriff | 


Sammern und flehent= | 


itredte | 
Gleich da= | 
Schuß, und aud) der | 
andere Bauer lag in feinem Blute — | 
Verbrechen, um | 
zu | 
Die verzweifelte Frau bat die 

ı Mörder,auch ihr den Garaus zu maz= | 
fte erhielt diel(ntwort, man laffe | 
damit fie Die Nachricht | 


Nuoro 


Die | 


Tribut, wie aud) | 


ſchwerſte geſchä-⸗ 
Erſt vor Kurzem wurde 


verübt, 


Verfolgung des Räuberweſens zut 


bedürfte es | 


| &ofal nad Galesoura 


die Unterjtügung | 
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Zpeztatitäten ! 
s.zo 9 e 


Celegt * u he Ban 


ernannte 
zum Kon— 


— Bröfibent Meinten 
William T. Fee von Ohio 
ful in Eienfuegos, Cuba 
Zu Garrett, bei Auburn, Ind., 
srdete der 5ojährige Irunfenbold 
EDER ſeine zwei kleinen Töch— 
dann ſiq ſelbſt. 
Feuersbrunſt in 
burg, Tenn., verwüſtete die 
mühle der „A. M. Stevens 
Co.,“ eine Faßdauben-Fabrik und 
Wohnhäuſer. Verluſt etwa $200,000. 

— Frau William C. Whitney, die 
Gattin des frülk Flottenſet 
iſt inAiken, S.C. [ae eines Unfalls 
mit threm Pferde ht ungefährlich 
am Kopfe 

In 


Duers— 
Hobel⸗ 
Lumber 


— 


»ren 


— retärs, 


risht 
erlegt 
“ 


Bortland, Ne., 
entdect, daß der jünait verjiorbene 
William Chenen, melcer etwa 40 
‘abre Kaffirer des dortigen Poltamts 
und eine angefehene Berfönlichteit war, 
865000 Boftgelder unterichlua. 

— Die Gemölbe der Bant in Ship- 
man, SU, wurden mit Niroalycerin 
aufgeiprengt. Die Nauber erbeuteten 

ber nur $10 in Pennies und wurden 
verscheucht, ebe fie den inneren jtähler- 
nen Geldfchrant erbrechen konnten. 

Wus Alma, dem Hauptort des 
Nebraskaer Countys Harlan, kommt 
ſolgende Kunde: In Mascot iſt Tho— 
as Ford, welcher vorige Woche ſei— 
nem Schwager den Hals abgeſchnitten 
hatte, geſſern aus dem Gefängniß aus— 
gebrochen und hat 4 Männer getödtet, 
ehe er überwältigt werden konnte! Es 
herrſcht jetzt ungeheure Aufregung in 
Mascot, und der Sheriff hat ſich mit 
einem Aufgebot dorthin begeben. 


— Vor etwa zwei Jahren verliebte 
ſich Emma Larſon zu Weſtfield, N. M., 
in F. J. Schultz, obwohl es zu feinem 
Verbältniß fam. Später fiedelte Em- 
ma nad Siour Eitn, Ya., iiber. Dort 
wohnte Julius Karafch, der ein Vet- 
ter von Schul ift und demielben ähn- 
Iich fieht. Derfelde erfuhr irgendwie, 
daß Schult einen tiefen Eindrud auf 
Emma gemacht hatte, und außerdem, 
daß Emma eine „qute Partie“ fei. Da- 
ber gab er ih für Schul aus, und 
Cmma nahm ihn ‚zum Gatten. Bd 
aber entdedte die Frau den frechen Be- 
trug, und fie leitete alöbald eine Schei- 
dDungsflage ein. Der Betrüger war 
ug genug, feinen Einwand gegen die 
Scheidung zu erheben, die denn aud) 
bereitö vollzogen worden ift. 


Yuslanıd. 


bat man 


m 


— €3 heißt, dat fich der greife bri= | 
tiihe Staatsmann Gladitone nädhit- | 


dem einer Operation zur Befeitigung 
eines Nervenleidens unterziehen wird. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ift die Hälfte der chinefifchen Anleihe, 
zum Betrage von 40 Millionen Dol- 
lars, bereit3 gezeichnet. 

— Die italienifche Regierung bat 
befchloffen, energifh darauf zu beite- 
hen, daß die Repu blik Hayti die ge— 
forderte Entſchädigung für die wider— 
rechtliche Beſchlagnahme eines italieni— 
ſchen Schiffes zahle. 

— Der Andrang von Studenten zu 
den Vorlefungen der technifchen Hoch- 


Schule in Berlin hat dermaßen zuges | 


al; | 5 


100 Baar feine pi hen⸗Vorhän 


rn Di 
2 
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26. Kebruar, 


Schuhe— (Kortiekumg.) 
ine u od. ViciKid Eoin Toe Schnür: 


hube, euefte Facon, liberal für 2 
3.00 vertan, unjer Preis . 00 
Beine Sit BB Glothb Top — für Da— 
oder hofoladenfarbi Früh— 
ht um für % m vert auft zu 
alle Gr ‚en 
verkauft J 2.00 
— * 
Drisier Klonr, 


je mit ftarken eins 


Groceries. 
beſt M ta 


#3? 


d fiir 81.00 
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Bierter Floor. 
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er 
in ar 


2) et 


nommen, daß, auf Beranlafluna 
Kultusminiſters Boife, in den AdtHet 
[ungen für Mafchinendbau und Inge 
nieursmwillenichaft fernerbin feine 
Yusländer zugelaffen werden. 

Der London „Times“ 
Singapore berichtet: Prinz 
bon Preußen zeiate aroben 
Verkehr mit den biefigen 
Diefeiben hatten die Abſicht, ihm eine 
in ſehr überſchwenglicher Sprache ge— 

u überreichen. So— 
Heinrich das Schrif 
lehnte er die An— 


rm 


Deutichen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 


M 7 1m * > 
Ned Mork: Kaiſer F 


Be bon Bremen. 
nel: NWormannia 


m — 
New NYork. 


riedrich 


ea und Wlfatia 
bon 
C hriſtianiag: 


nach 


Hekla, von 
Kopenhagen. 
cratndch 
New Horf: Karlarırhe nach Bremen. 
Neapel: Kaifer Wilhelm IL, ı bon 
Genua nach u. Vor. 
Stettin: Norae nad 
Nabel, 


N em 


Vork. 
Cherbourg: bon Br 
nach New Vork. 
Boulogne: Obdam, 
* New Nor. 
Queenstown: Teutonie, 
ee nah New VYork. 


-ofalber icht. 


1 


bon Rotterdam 


von Liver— 


Raubüberfälle. 


son Dre 


chnapp hähnen, welche ae 
ſtern Abend n 


einen Raubüberfall auf 
n Jur welierladen de3 Herrn S Adalber rt 
tin mpfer, Nr. 146 W. Mapdiion 
— wurden — der 
chrockenheit und 

—— s und ſeines 

zwei dingfeſt gem acht. 

ten — ſich James 

John Sharkey. Moore iſt e 

aus dem — * 

entlaſſen worden, wä c 
einer berüchtigten hieji: ‚gen ı Diebs 
gehört und an dem Ueberfall auf 
Geihäfts-Bureau der MWeitern 

dıy betheiligt geweien fein foll. 

Der Reſtaurateur Henry Thompſon 
wurde geſtern Abend in ſeinem Ge— 
ſchäftslokal an Wer rg ve. 
61. Str. von zwei Kerlen überfallen, 
die ihm feine — Uhr abnahmen 
und den aus 810 beſtehenden Inhalt 
der Kaſſe annektirten. Ehe Ihompf: 
jih von ſeiner Ueberraſchu * —* l 
waren die Diebe längſt entſchwunden. 

Bekaunnte ſich ſchuldig. 

‚Maurice B. Pike hat ſich 

der W 
ſchuldig erklärt und wird im Laufe der 
nächſten Woche verurtheilt wer 


—i — 


Erziehr a Sbehörde wird ı 
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nr 

vVil 
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geſt 
echſelfälſ 


ern vor 


ter Baker 


* 3 noch 
zufe dDiefer Woche Kontratt 
Hung eines geräumiae 
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Lauf 
Errich 
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— —— — — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 





reimen | 


nabe } 


Hochſchule von Lake View 


RZ 


Politiſches. 


Der Primärmahlen-Bürgerausſchuß wendet 
ſich an die Geiſtlichkeit um Cooperation. 


Ald. Harlan wettert gegen die republikani— 
ſche „Maſchine“ los. 

Der Bürger-Ausſchuß, welcher kürz— 

lich ernannt worden iſt, um darauf zu 


achten, daß das neue Vorwahlengeſetz 


ſtrikt Durchgefui bri IDIT D, Hat nachſte— 
henden, ſich genügend ſelbſt erklärenden 


Br an die eiftlichkeit gerichtet: 


„Das eben von der\llinoifer Staats 
— angenommene neue Vorwah— 
lengeſetz iſt ein äußerſt wichtiges politi⸗— 
ſches Reform-Ereigniß. Es wird viel 
dazu beitragen, die kürzlich in's Leben 
gerufene nationale Bewegung für ehr— 
liche Vorwahlen zu fördern und 
llgemeine Anerkennung dieſer funda 
entalen Aufbe ders ing unseres Wahl- 
pitem3 anzuregen. Für Chicago iſt 

fh 


in 


2 


Geſetz unn eibar beitimmt und 
hat es rauch eine ganz be: 
————— Es ſchließt alles 

s nur verlangt werden lanı, 
nz nichts vorent 
tieits fann aber Das 


nicht Das 


Je 
++ 
14 
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! 
> De 


— — —— 


unsn 


(9: eſetz als 


’ tt 
pür iltat 


Reli ( 
ir De 


ul L 


iſcht ie 


jofern 
ich — 


Autorität ab 
allgemeinen 
Ferten 718 


at3-Angelegenheit betrachtet und 
partel W .. 


bloße p 
ſche Affäre. 

„Unter dem alten Syjtem mag e$ 

mw teinenden Bürger piel= 

sicht noch eine Entiehuldigung gegeben 

den Vorwahlen fernzubfeiben, 

wußte, daß er gegen die Ue- 

fan 


ynnım 
Viııdı 


bermacht der profeifionellen Politi 


Freunde können jetzt die 
Wacht befommen, 
enn ſie ſich organi 
rkliche Majorität — 
— 1! 


nur 


großer % 


Be a 
Wichti gkeit, 
ı gemabneı 


* 
an pen 


neuen Geſetz 

8 cht +rıyır 
eugniß ſein und Hun— 
Sachlage voll 
momentan 


ihr 


Immen eben falls ſte in 

7 großem —* n mürde 

hicago fein, wenn Ste die Auf 
merkſamkeit Ihre Gemeindemitglieder 
i ichti neuen Geſetzes 
ermahnen 


elben 
icht zu —— 


Ganz ergebenſt, 
— 


MANN 
vwchpLeJ 
—1* kr . 
Vorſitzer des 


— \ J 
Franklin MacVeagh., 
Rrimäarwablen Hunderterausichu] 


Seit Tind die Kaufleute 
—— n erfucht worden, ihrem 
eilt en Geleaenbeit aeben zu wol— 
am Tage der Pri f 
ımrecht auszuüben. 
* + * 
iſche Wahl 
klich eingeher 
8 neuen Brimärwahlge: etzes. 
d erklärt, kann die 
— keinen 
—— Kung 
ten het 


B DD rg Je 


+ 


behorde erortert 


nDder “ra 


VIE 


Beitim 


riebenen 

Stimmen r 
Nur die 
demofratische Partei find 
neuen Beitimmunaen berechtigt, 
märwahlen Konventionen abzu— 
halten. Bor "Wahlbehörde ift fer- 
nerfin aufgemorfen worden, 
ob aub am Taae der Brimärmwahlen 
Schanfwirtbichaften geſe hloſſen ge— 
—— ae he- 
di retten Ma 


ll 


nad Der 


2 m 
n die? 


die © 
mt te D 127 
Wah tagen 
oweit die Ent— 
noch aus. 
* * 
großen 
ithhaus 
lieder der ſtädtiſchen 
de ee. ei 
dung des 


Ueberraſchung aller 
Politiker folgten die Mit: 
Zivildienſtbehör— 
ier an ſie ergangenen Ein— 
Exekutive-Ausſchuſſes der 
—— Liga zu einem Di— 
im „Arlington Hotel“ ſtatt— 

Fs kommt einem dies im erſten 
sie auch mohl etwas fonderhar 
nn man bedenkt, welch’ heftiger 
Die Stoildienftfommifläre vor 
—— = Unterfuhungsausfhuß 
ıter NReformliga ausge: 
& hat man es wohl auf 
ür „pol itiſch —— er⸗ 


m m 


eit bei ei= 
äschen C er zu vergei- 

dem Verföhnungsmahle nah: 

men tf * Präſident Winſton, dieKom— 
miſſäre Lindblom und Waſhburne, 
goh n E. Hamline, Edgar A. Bancroft, 
A. MeCormick, John W. Ela, Mer— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


eine | 


| tige, 


der 


| onen fommen Preife 


| bon 


„Plattdeutſche 


——— 
marwahlen ihr? 
maskenball, 


genußrei 


| tragen. 


| Et OT Konten 
Pri- | verfauf für 25 benis, an 


die | 


Der | 





ritt Starr, B. 3. Nofenthal und Frant 


Scott. 


Der „Lake View Republican Club“ 
hat geſtern Abend mit großer Majori— 
tät den Beſchluß gefaßt, jeden Alder- 
man⸗ «Kandidaten befämpfen zu mol- 
len, der in der 25. Ward von der requ- 
lären Partei— — aufgeſtellt wird. 
Man will dieſem dann ebentuell in der 
Perſon des ſchi vediſch-amerikaniſchen 
Grocerieladen! beſitze rs Charles 
einen unabhängig = republi 
Kandidaten entgegen ſtellen un 
die „Maſchine“ gründlich am 
vernichten zu — 

Alderman Harlan hat geſte 
in der 14. Ward 
stolle gen Reilfuß, ch 

erw > bewirbt, eine 
—— —— ered 
erſelbenl 


line Frühi alt 

en de 

gejellfchaften | Verſuch 
den, * Freibriefe unter 
chen Beſtimmungen verläng 
fommen, ioie diefe von den I 
der Straßenbahn-Magnaten 


Staatslegislatur feſtge 


ſind. Es iſt unbedin gt nöth 


Straßenbahngeſellſch 
el angelegt werden, 
Leuten, 
haben. D 
will uns 
gen. Nekes 


un — * mn 0* sy 
Maſchine. Tanner iſt ſein Flüge 


die die Macht 


toren 


ft eht ( 


3 
nıtant und dann Tomimt alz 


Befehlshaber Hentn Herh 


he Herh 


s irgend ein Ae 


en * J wie e el 
er 


mitchen 


M —* 


ohne die Maſchi 


Harugari-Liedertafel. 
halt 
ihren 
Nas 


Ar; dert ft 74 
ii kAÄAı i 


Die „Harugari = 
morgen, am Samjtag, 
jechsiten aroßen reis 
ball im Schönhofens 


ll il V 


Abend 


Fr r 

Ich 

— ro 
Yale, Ede 
ind I ) 
* 44* 
anı gesbrüder 


Xlfe ent durch ihre 


großartige 
‚warten. — 
ur Me 
rwelt“, mit einer 
geifier ‚ um einen ren 
tanz aufzuführen. Lichteffe fte 
[tiche Beleuchtung u.].m. ind a 
Nachtordnung. Um 11 Uhr 45 Mi 
ten aiebt es ein arobes Table 
den Gi npfang des ' 
und der Prinzeflin Garneval dur 
tleinen Rath v darftellen d. ü 
pen * —— weni 


Bühne, 


— — 


Y 


aer al3 
im 


50 und $5 zur 


Fir 
ur 


Eintritts 


ſtimmt. 


| Borverfauf 25 Ge 


Gents pro Berfon. 


Bi attdeutiche Gilde ir. 9. 


Halle, an 
und Ken | 
Samſtag, ? 
Gilde Nord 
neunten 
auf dem 


Yondorf's 
North Une. 
gibt morgen, 


In 
am 


9“ ihren 
höchſt vergnüg 
wird. Di ge hi 
Ichon mie * pur Ne ranft. 
icher Feſtlichkeiten 
net, und das mit den Arrangements 
betraute Komite darf darum mit voller 
Berechtigung den zahlreich zu e 
tenden 
ſante 
len. 
lung 
Ihrige 


rwar⸗ 
Stunden in ſichere Ausſicht ſte 
Die große Zahl der zur Ver Iheie 
ausaefehten Preife wird das 
zum Erfolge des Ganzen bei= 
GSintrittöfarten find im — 
der Kaffe fi 


50 Gent3 pro Perfon zu haben. 


Eine Warnung, 


velche fo Iei cht du rch 
esden können als die 


G3 gibt w ze B 
den erfahrenen Arzt ent w 
warsenden Symptome der 


Schwindficht, 


it e8 2 sr tau lc 
erde tüglich 
Weile getäui 


ınd — no 2 
vie Die 

—— 
mit ſich dieſer 


gefürchtete in 


in dad Enjtem hınein ie 
darüber, da u fi 
mir glauben, Heine Ertül: 
ung zugezogen zu habın. Tann 
folgt ein Suiten. Dies ijt der Ans 
faug. 


cht wer 


en, wo⸗ 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. Weshalb 
alſo bei Zeiten nicht auf eine War— 
nung hören und ſofort allen Au— 
griffen auf die Lungen einen Halt 
gebieten Durch den zeitigen We: 
braud von 


Hale s Honey— 


—OF— 


Horehound : Tar 


Eine abjolut Ühere Heilung jür Suiten, 
Grfältungen und die mannigiahen Formen 
von Zungenzteiden, welde führen zur 


Schwindjſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


AND 


deffen Auge unheimlich I —— denn | 


er | 
1: 


| — gehe 
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ausgez eich⸗ 
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Beſuchern einige wirklich amü— 


| enthalten die natürl 


Die Bolfsbühnte. 
Freibergs Opernhaus. 

Für Sonntag, den 27. Februar, iſt 
wieder eine Novität auf dem Spielplan 
dieſes deutſchen Volkstheaters zurDar— 
ſtellung angezeigt. „Fritze will heira— 
then“, eine Originalpoſſe mit Geſang 
in vier Akten, von dem hier in Chi— 
cago lebenden Geſangskomiker Herrn 
Ernſt Pakully verfaßt, wird hier zum 
erſten Male in Amerika zur Auffüh— 
rung gebracht, und zwar wird die Ti— 
telrolle von dem jungen talentvollen 
Verfa ſſer ſelbſt geſpielt. DirektorHahn 
garantirt ſeinen Theaterfreunden und 
Gönnern an dieſem Abend einen 
durchſchlagenden Heiterkeits- und 
gie g und tit zugleich feit — 
überzeugt, daß die Aufführung der 
mit ielein Geſchick geſchriebe nen Ge— 
ſangspoſſe alle Freunde — Hu 
mors für ſich gewinnen wird Die 
Herren — Schliephat,. Lohſe, 
Ruſſett und Direttoe Hahn, ſowie die 
Damen Bergere, Noſta Hahn, 

an 
u 


n 
von 
Böhfe, Altr ufw. ſind im Beſitze 
id werden wie imm 
n > en Ginzefleiftun 
lott Zuſammenſpiel 


Tpcaters zu erhals 
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—— 

müht ſei I 
ge n, Be uf 
den guten Ruf des 


ten 
ıLdie 


J m 
44 m 
llen 


in, 
in 


Hörbers Halle. 


Einen recht 


mohlverdienten 


annehmbaren und aud) 
Erfolg hatte Herr Ju: 
tus Nathanfon, der beliebte Reaiifeur 
dieſer Bühne, am letzten Sonntage, ge— 
legentlich ſeines Benefi 1369 mi ber 
Aufführung von „Hopfenraths Erben 
zu verzeichnen. Das Haus war gut 
bejucht, und der Benefiziant wurde 
durch reichen Beifall, 
und diverſe Geſchenke ſeitens 
—— Freunde undGönner rühm— 
lichjt ausgezeichnet, Für nädjitenSonn= 
tag tft die von dem Wiener Wollen 
Dichter ! Alois Berla verfaßte fünfaktige 
Polfe mit Gefang: „Durchgegangene 
Werber“, eine an tollen VBerwechlelun- 
gen und drolligen Szenen reiche Komd- 
x ein jedee Zufchauer Jich 
üſiren wird, zur Aufführung 
Die zum größten Theil 
barenRoller 
amen Ar 


iguſta Stolz, Hed— 

Lucas, Anna Laß 

ulz, ſowie mit den Her— 

ick, Aug. Rodenberg, 

Joſeph. Adolph 

Jul. Nathanſon, 

o, Joſeph Kraus undWillie 

fon | in vielveriprechender Weife 

Ort der Handlung: eineBro- 
Öegenmart. 


y * — 
Apollo Theater. 


in liicnde )ort +» 
aljtadt; Zeit: 


Iinahb Kir 
ser ledT TUT 


ılivolle wie 


SZonntaa Abend 
witreiche Po] 
Stern oder: „Siner von 
Herrn Direktor 
mer auf 
| zählt 
voeſien Leiſtunger 
Noll lle u fait allen 
1 utende Er— 
igen Haupt 
auf: 3 WVortheil 
Auch der Chor und 


>) elplanı. 


‚te e Hei neren ° 
vünfchen übrig laffen. — Eine ganz 
beiondere Attraktion dürfte den Beſu— 
chern dur Engagement des von den 
ag Konz ert en umd Rezitations 


tortum ber rühmlichit | 


Virtuoſen 
werden. 


ſteht 


Bi w n 
geboten 


{ 
’ itler 
IırleY 


Ludwig 
Der 


de Kü zwei Geigen 
3 auf dem ı Programm berzeicht et, 


it 


Yejet Die Sonntagabeilage der Abendpojt, 


Gefährlidyes Soda. 


Ernitlibe Solaen ziebt der übermäßige Ge: | 


branch derielben zuweilen nach ji. 


vohnliches Soda ijt ganz recht 

ve ten Plaß und unentbehrlich ın 
Küche wie in der Mafchjtube, aber 
war nie als Medizin bejtimmt, 
ie es als ſolche gebrauden, 
über lang oder kurz be— 


jtermit auf die allgemein | 


Anwendung von Soda 
brennen oder faurem Magen 

2 —— welche Tauſen— 
Leuten faſt täglich ausüben,bie 
jehr gefährlich tit; außerdem hilft 
nur momentan und Tchließlich 
a3 Magenübel immer fchlim= 


Soda wirft al3 mechanifches Neize 
mittel auf die Magenwände und Die 
Singemweide, und Falle jind vorgefom= 
men, in melden es jih in den Ges 
darmen angefammelt und 
zündung derjelben oder Blinddarnı= 
entzündung den Tod herbeigeführt hat. 
Dr. Harlandion empfiehlt als ficher- 
ites und bejtes Mittel gegen jauren 
Magen (faure Dyspepfie) ein ausge= 
zeichnete Präparat, daS bon po= 
thefern unter dem Namen Stuart3 
Doyspepfia Tablets verkauft wird. Die- 
* ablets ſind große 20 Grain Ob— 
ten, mit angenehmem Geſchmack und 
ichen Säuren, Pep— 
Verdauung unent— 
behrlichen Elemente; wenn nach der 
Mahlzeit genommen, verdauen ſie die 
Speiſe vollkommen und ſchnell, ehe 
dieſelbe Zeit gewinnt, in Gährung 
überzugehen, ſauer zu werden und ſo 
das Blut und Nervenſyſtem zu vergif— 
ten. 

Dr. Wuerth erklärt, daß er in al— 
len Fällen von Unregelmäßigkeiten im 
Magen Stuarts Dyspepſia Tablets 
anwendet und in ihnen nicht nur ein 
ſicheres Heilmittel für ſauren Magen 
erkennt, ſondern ſie verſchaffen durch 
die prompte Verdauung geſunden Ap— 
petit, machen ſtärker und kräftigen die 
Thätigkeit des Herzens und der Le— 
ber. Sie führen nicht ab, ſondern 
ſind nur für ſchwachen oder kranken 
Magen beſtimmt und erweiſen ſich als 
ausgezeichnet bei allen Magenleiden 
mit Ausnahme von Magenkrebs. Alle 
Apotheker verkaufen Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets für 50 Cents das Packet. 

Ein kleines Buch über alle Arten 
von Magenleiden und deren Heilung 
frei per Poſt verſandt auf Anfrage bei 
der Stuart Co., Marſhall, Mich, 32fe 
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tone und zu guter 


Blumenjpenden | 
jeiner 


des Stüdes find | 


Partien werden Nichts zu | 


en | 


und | 


durch Ents | 


| Baulina Straße, 





wie iſt's möglich dann 


daß kluge Frauen irgend 


eine andere Wolle an— 
** würden als 


Keine andere $ 


dd dd di 
m * “iſt beſſer g 
iſt weicher. 


dd dd 4“ 
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iſt billiger. 
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Wolle ſtrickt weiter. 
ſtrickt beſſer. 
efärbt. 


iſt haltbarer. 
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Die Liliputaner kommen. 


r ir 


iliputane 
neues Aus— 
a. Die Fair in Midget— 
town“ 
Deforationen 


derijcher Weif 
bejteht aus vier : 


nn , . Ir a 14 
* rat ne 
in mit herrlichen 


rin, und da ſie 
Benniylvanien 

geitomn genannt, 

lauter Kleine Leute find, 
ihre Eltern, mit ihr dort 
Dies aefchieht, und Mar 
glücklich, unter gil iputanern 
Namentlich gefallen ihr der 
reelund (Herr Franz 6 
Barbier Soap (Herr Adolf 
bie Kuhmaad Un (Frl. 
und ſie beabſichtig 

gen Anderen, mi 
nehmen. Nun 
von Midgettown 
ihre Vaterſtadt zu verlaſſen, 
Stockfellow ſchließlich Freelunch, 
und einige ihrer Freunde mit Liſ 


ort 
“Lii), 


nra 


at efehltc h 


Spzialer Turuderein. 

„gwölfter großer Wiasfenda 
bunden mit allerlei aro Battigen” 
nenauffübrungen unter itu 
Turnlehrers Emil Gröner,“ 
die Ankündigung, welche 
Turnverein für ſeinen 
Mummenſchanz erlaſſen 
vielerjprechenke Feſtlichkeit 
morgen, an Abend 
Vereinshalle, 


ı Samitag, 
an 
ttatt, und 
MWocen tit ein rühriges Komite an 
Arbeit gewe ſen, um auch dieſem Mas 
kenballe einen dur hichlagenden Erfolg 
ſicher zu ſtellen. Das in Ausſich 
nommene Brogtc 
noch geheim 
bereits in d 
gen, daß vor 
eine ganz 
finden folf. 
es wird gewiß 
men zu bereuen 
der Zutritt zur 
tung von Erwachſenen, nicht 
Eintrittspreis 50 Cents pro 


— — 


haben. 


Halle 


Wußte ſich zu helfen. 


— 


Als Frau Mary Groß 
von einem Ausgange nach ih rer Woh⸗— 
nung, 


min 
Ur! 


Ir. 34 
fehrte,fand fie 
Ihwarzen Wu 
ber tzelig Des Hau 

einem Zilch 
und ſich's s nun 
wohl ſein ließ. 
Frau 84 wollte 
ſich eilends empfehle 
ihm aber ent] 
und Starfe 9 
und 
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daſelbſt 
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auf 


D5 


arı — 
zwang ihn, | 
zurüdzugieben, die fie hinter ihn m zus 


+ eI 
&hloffen i 
a N 


fih in eine Kammeı 
Ihloß. Dann rief fie einen ; 
— und der nahm den gefangenen 


Einbrecher mit. 


l 


geſternAbend 


| 


neueſtes 


einem gro⸗ 
ſeinem 

t werden 
ments be—⸗ 
rüht, die 
ſten Mum— 

ge derartig 
ıhe Hohett 
en gejtellt 
* ochamü— 
Beſte 
im Ge—⸗ 
zahlrei— 
ſollen auf 
Gruppen⸗ 
asken zur 
Eintritts⸗ 
Jerion feit- 
rner⸗Loge 
etwa 225 Mitglieder; 
d iſt wie folgt zuſammen- 
William J Präſident; 
Frau Meſcher, Vize— Präjidentin; Ems 
August 


Schakn mer f4 a 
Fred Weber, 


Inn ip > 
ss. Fur aller! 
Meherraffhunn nn 
e Ueberraſchungen wird auf's 
Baarpreiſe, 
rage von 50, Tofbie 
* { Nun. 
dere werthvolle Preiſe 
unter die 


n 
gen 


en Sale 
rſtellun und 
lung kon mei 

auf! 


mor den, 


| Io} 
ur Zeit 
ihr Woritani 


ki 


geſetzt: FJan jen, 


terin; 
und 


e Arbeiter, Yaus- und 

Küchenmä dchen n, * utſche Mi diether, oder 

deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 

ſeinen — am beſten —— eine An⸗ 
e „Abendpoit“ 


tlub von Chicago 
tag, Abend im 
t. 3140 Inbias 
Jahresball ab⸗ 
veifel ſeinem 
rgänger ießen wird. 

Eintrittskarten, giltig für einen —— 

nebſt Damen, fojten einen Dollar 
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"lie Fälle einen Fortichritt dar, weil e8 


- Abendpoft. 


Erſcheint täglih, ausgenommen Sonntags. 
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Zwiſchen Monxoe und Adams Str 
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Zelephon No. 1498 und 4046. 
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«6 Cents 


eschtt, m ben Der. 
...:83.00 
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Das nmerre Einſchäßungsgeſetz. 
Nachdem die Siaaislegislatur von 

Illinois beinahe achtzig T 

außerordentlich geſeſſen hat, iſt endli 3 

das einzige Ei ausgebrütet worden, an 
dem nicht „blos die Bolititer Antheil 

rahmen. Der Stonferenzausfchuß beis 

Der Häufer einigte ſich nach unend * 

gen t 

ſchätungs 

Senate 

durch 

republitaniſchen Paͤrt eipeitſche 

gejagt wurde. Cine wirtlid 

rung fand in feinem Der beiben Häuſer 
jtatt, und dest if 

recht, ob Das neue Be ieh 

und Erwartungen der Gteue 
entjprechen wird. Die Demotraten, Die 
„natürlich“ gegen die Bill ftiminien, 
weil jie republifaniichen Urfprungs 
war, behaupten fogar, daß fie ıhrer 
pielen Fehler und Miverfprüche p2gen 
in den Gerichten wird angefochten wer— 
den müflen, und daf dis zur Entjcher- 
bung der Probefälle gar feine Steusrn 
werden erhoben werden können. Ohne 
Zweifel iſt das aber eine lebertrei- 
bung, denn nad einem alten Sprid)= 
worte fann fein Dienjch dem Tode und 
den Steuern entaehen. Da die Richter 
felbft aus der öffentlichen SKtalfe bes 
zahlt werden. ſo werden ſie ganz ſicher 
dafür ſorgen, daß durch etwanige pi 
zeſſe die Eintreibung der Steuern nicht 
ganzlich unterbrochen wird. 

Die Stadt Chicago wird ihre 
„Zomn Aileflors“ alüdlich los und er 
hält dafür einen „Board“ fünf 
Affeffor® und einen „Board ı of Re— 
view“, der aus Drei De onen bejiehen 
joll. Beide Behörden ınd vom Lolte 
zu mwäbhlen, und zwar io, die 
Amtszeit jechs Jahre beträg gt und all 
jährlich ein Mitglied ausjcheidet. Was 
der „Board of Alfellors“ überjehen 
oder gefehlt Hat, joll der Bo oard of 
Neviem“ wieder gut machen. Ferner 


sr? Ian 1 
er nie auf ene Ste ie} 


oriag ; dann 
— men 


90 om 


ro 
und 


Die 
angenom 
durch⸗ 
Erörte 
halb weiß man auch nicht 
den Wünſchen 


rzahler 


DON 


daß 


ſoll letzterer die rer Ein 
Ihägung erhöhen oder berabjegen 
dürfen, aljo einge einen 
Ausgleihungsrath bilden. 3 liegen 
de Eigenthum joll eritens zu jeinein 
vollen Marktwerthe abgejhägt, und 
zweitens joll in einer beiondern Reihe 
der fünfte Theil diefes Wertes an 
gegeben werden. jener fünfte ” X 
ſoll als der „Einſchätzungswerth gel⸗ 
ten, und zwar nicht nur für u 
Zwece der —— jondern aud 
für die Feſtſetzung der Beſteuerungs— 
und Verſchuldungsgrenzen, die in der 
Verfaſſung vorgeſchrieben ſind. Abge— 
ſehen von der Staatsſteuer und der 
Steuer für Schulgebäude ſoll in Cook 
Countyh die Steuer nicht mehr, als fünf 
Prozent vom Einſchätzungswerthe be— 
trauen Durjen, Oder cu „Iozen! Dort 
wirklichen Werthe. So hoc) wird in- 
deffen die Rate jchwerlich bemeiten 
zu werden braucden, wenn mwirtlich 
alles Eigenthum zur Beſteuerung her— 
angezogen und ehrlich abgeſchätzt wird. 

Ueber die Vorzüge und Mängel die— 


ſes Geſetzes —— man ſich erſt dann 
ein Urtheil bilde 


fönnen, wenn es 
längere Zeit braktifd) erprobt worden 
iſt. Wahrſcheinlich wird es ſich in vie— 
len Punkten als lückenhaft erweiſen, 
weil es nicht aus einem Guſſe hervor— 
gegangen und pon Sacperjtändigen 
polirtt und vollendei, jondern von 
Stümpern in der Eile zufammenges 
ſchweißt worden iſt. Einige ſein 
Braten Bejtimmungen wurden erjt in 
“ ber allerlegten Vlinute eing jerügt und 
auf ihren Wortiaut gar nit geprürt 
während andere Paragrapheır, Die 
Fachmännern unerläßlich ſchien 


ner “iu 2 


: —— 
en wurden. ßarti 
gen darf mo von 
etze nicht erwarten, a it 
tie erfte Deränderung iſ 
© zig Jahren an BR: te 
ſchätzung und B Befteuerun ig 
men wird. Der todie Bunt 
überivunden. und die neuen Ile 
werben meit leichter ee öefeitige 


r r 
U UL 


" 6l8 die alten, die fich bereits ein; 
; jen 


Vor allen ı Di a n 


die Men e 


—— —— und für 
eine einheitliche Abſchähun und 


Seſteuerung gebahnt ſind. 


eberſtauden. 


© Der Jahresbericht des New Yorker 
Mrbeitsamtes. für das Jahr 1897 
bringt in dem Kapitel „Lage des Xr- 
‚beitämarktes“ Zahlen, die von allge- 
; meinem Intereſſe ſind, weil ſie im gro— 
hen Ganzen die Lage im ganzen Laͤnde 
wiederſpiegeln. Die Zahlen fußen auf 
den vierteljährlichen Berichten bon 
Mrbeiterperbindungen über die Mit- 
glieberzahl, die wirkliche Arbeitszeit 
und die Löhne der Mitglieder, die Zahl 
Eder Arbeitzlojen, die Lohnraten und 
Die tägliche Arbeitszeit, und laflen im 
Mllgemeinen eine erfreuliche Wendung 
in Beſſern erlennen. 
Am 31. März I. 3. hatten die be- 
Fichterſtattenden — Arbeiterperbin- 
Dungen 142,670 Mitglieder aufzumei- 
en; bi3 zum Schluß des nädhjten 
Quartals (30. Juni) waren dieſe 
Zahlen auf 975 (Unionen) bezw. 
— (Mitglieder) angewachſen 
ad am 30. September hatten 1009 
bände 167,454 Mitglieder aufzu— 
peifen. 
Arbeitslos maren 


„Unionen,“ 


am 31. | 
März 1897 43,631 Mitglieder von 
am 30. Juni war diefe | 


nm. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Baht auf 27; 378 und mwieber brei Mo- 
nate Tpäter auf 23,230 zufammenge- 
Tchmolzen. Die Merichte über die 


| Zahl der Tage, an welchen jedes Mit- 
ı glied der Union arbeitete, ftellten die 


jelben im eriten Viertel des Jahres 
auf 58; für Männer und 63 für 
Frauen, im zweiten Viertel auf 69 
für Männer und 57 für Frauen und 
im dritten Viertel auf 67 für Männer 
und 66 für Frauen. 

Entfprechend der wirklichen Ar— 
beitszeit ſteigt auch das Lohneinkom— 
men von Viertel zu Viertel. In den 
erſten drei Monaten des Berichtjahres 
ſtellte ſich daſſelbe auf 5155.06 für 
Männer und 885.63 für Frauen, im 
zweiten auf 15 59.12 für Männer und 
—581. 


liger Ruhe zurüdhalten toffen. - Holt 
man zu biefer Jahreszeit ſchließlich 
die Maiblumen hervor und bringt fie 
unter Glas, jo gelangt das lange zu= 
tüdgehaltene Wahsthum mit voller 
Macht zum Durchbruch und in über- 
aus furzer Zeit ftehen die Pflanzen 
bereit3 im üppigften fFlor. Zu Berlin 
und Hamburg, mo Treibmaiblumen 


zu vielen Millionen feldmäßig ange: | 
baut werden, wird das Verfahren ber | 


fünftlihen Zurüdhaltung im Großen 
ausgeübt und Die 
Maiblumen bilden ala „Eisfeime“ 
nen wichtigen SHandelsartifel. 


| Tuche Schon vor Jahren ausgeübt Y.ur= 


9 für Frauen und im dritten auf | 


174.40 für Mänmer und $91,80 für | 


Frauen, 
Die Belferung ift an und für fi 


nicht ehr groß, aber das durch Diele | * 
Bild gewinnt dadurch 


Zahlen gegebene 


Janz bedeutend, dab es uns fozufagen | 


inen Stark fteigend 
bedeutendſte Zunahme 
frage nach Arbeitskräften 
der Berichts-Quartale erkennen, 
und darin iſt das Bild des Arbeits 
Jahres 1897 das 
— von dem, was uns 
Jahr 1896 brachte. Im letzteren Jahre 
war das erſte Viertel das be 

rend die Lage ſich gegen Schluß des 
Jahres hin mehr und mehr verſchlech 
terte. Das letzte Viertel des Jahres 


in der Nach— 


— ——— 
— 


2 2 
marktes des 


en Markt zeigt. Die | 


läßt das | 


den, hat fich eine Hamburger Firma 
patentiren Iaffen. Neuerdings hat 
diefe Firma 
slumenzüchter, der gleichfalls „Eis- 
feime” anbot, megen Nichtbeachtung 
patentgejeglichen Beltimmungen 


zurüdgehaltenen | 
eis | M 
Die B 
| fünftliche Zurüdhaltung der ——— 


durch Eislagerung, deren erite Ber= | Bi 


einen Hamburger Mais | 


| Amerikas 
am ſchnellſten 
wachſender Laden. 


AMROTH 


‚Der große Blod von Läden.” 


Geld 
bereitwiligit 


zurüderftatt | 


— — — 


A ——— 


STATE UND vVAN BuREN STSs. 


Ein großer Schluß —ein würdiges Ende 


— ein mächtiger Umſatz 


fann — wir theilen das beite 


für eine mächtige allgemeine 


verflagt und anderen Gärtnern War:  R 


nungen mit Klageandrohung zufom> | 


men laffen. m erfien Termin ift die 
lägerifche Firma £oftenpflichtig abge= 
wiejen worden und ift mit Sicherheit 


| anzunehmen, daf die Nichtigfeitserflä- 


genaue | 
das | 


eite A wäh J 


1896 war das allerſchlechteſte, dajegen 


darf man 
für das letzte Quartal von 
eine ganz bedeutende 
das voraufgegangene Viertel erkennen 
laſſen. Die Löhne ſind im Allgemei 
nen noch niedrig und in mehreren In— 
duſtriezweigen mag man von Beſſe 
rung überbanpt noch nicht viel gemerkt 
haben, noch immer finden F allzu 
Viele beſchafti igungslos, aber die That— 

ſache iſt doch unbeſtreitbar, — wir 
die — Zeiten ü berſtanden haben. 
Die „ſieben mageren Kühe“ gehören 
für Diesmal der Vergangenheit an 
mirtbichaftlichen 


erwarten, 
’97 


und Die 
Ind für unfer Yand die allerbeften. - 
Wenn nur nichts dazmilchen fommt! 


„“isfeime.‘‘ 


Syn neueiter Zeit nimmt die Blumen 
treiberei nach einer beitimmten Rich- 
tung bin einen aroßen Aufſchwung, 
deifen zufünftige Bedeutung fich gegen 
wärtig noch gar 
srüher find all’ d 
der Winterfultur ı bon Früblinas= und 
Sommerblumen in der Hauptface 
durch Einwirkung hoher Wärme erzielt 
vorden. Im Laufe der Jahre hat man 
durch Probiren genau feſtgeſtellt, wel 
he Pflanzen ſich 
mehr oder weniger hoher Wärmegrade 
im ihren Winterſchlaf betrügen laſſen. 
Dieſe Verſuche waren keineswegs ſo 
einfacher Natur, wie es auf den erſten 
Blick ſcheinen könnte, da ſich nicht nur 
die Vertreter einer einzelnen Pflanzen— 
gattung, ſondern auch die von ein und 
derſelben Art abſtammenden, oft ſehr 
zahlreichen Sorten unter dem Einfluß 
künſtlicher Wärme höchſt verſchieden 
artig verhalten. Eine Pflanze wächſt, 
warm geſtellt, gleichſam über Nacht 
und gelangt raſch zu herrlichem Flor, 
während eine andere 
Stelle geht oder 
unterſcheidet man Hyazinthen, 
Tulpen, Azaleen u. a. früh, ſpät und 
gar nicht treibbare Sorten, unter den 
* gibt es auch nur wenige, 
als Treibſorten eines guten Rufes er— 
freuen, und v über 
haupt erſt nach ſehr umſtändlicher Vor— 
kultur treibbar. 
ſchon im Hochſommer 
chende Behandl 
gebracht werden, damit 
Winter dem 
Verfahren des 
läßt. 

Frühlingsblumen im Winter ſind 
uns ſeitJ Jahren un ihe Erfcheinun 
gen, an ivel chen wir und mar immer 
immer ar erfreuen, die mir 
ıber nieht mehr als 

nitaunen. Bom Oftober bis 
} hören Die lieblichen 

häufigſten Blüthen 
3, bom 


nıcht 


abitirbt. 


c.: 
dei 


iele Pflanzen ſind i 


durch entſpre— 


ſie ſich 


zwei ifel 


Treibens 


und 


zum Mai 
des Blumen 
Sommer bis zum Herb 
aber bisher es 
nicht 
sslon Nahrs2 . e 
ejen Jahreszeiten in 
lötzlich auftauchten. 


und 


Zzeit wird durch 
erfahren erreicht, d 
ve genſe atz zur Blumentreiberei ſteht, 
durch die künſtliche Zurückhal— 
ung. Die Treibkeime der Maiblu— 
men bleiben 
Frühlingsvegetation im Freien, dann 
aber werden ſie in Eis 
bracht, IDD ie ſich 
— der Jahres zeit hinwegtäufchen 
und big zum Suli und Auguit in völ- 


eichſam üher 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictly a Non-Intoxi- 
cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become intoxi- 
cated with joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, which it surely will. 
Try it. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chieago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPEORE 4357. 


daß die Zahlen | 
wieder | 
Bellerung gegen | 


Ausfichten 
| Hebergabe von Yorktown am 


| fieber. 


| alt und George 
| Eurtis, 6 Monate alt. 
| alteren Kinder GEliza 
abiehäten läßt. | 
e großen Erfolge in | 
| noch im Belig Ddiefer Familie ift, 
viele Undenften von Wajbington auf- * 


durch Einwirkung 


heirathete Thomas 


Eine Tochter von letzterem iſt 


Regentinnen der Mount-Vernon 
nicht von der 


©» | 
die fich | 


Mande Pflanze muß | 
lung borzeitig zur Rube | 
im | 
108  barbarifchen | 
unterziehen | 


Abfonderlichkeiten | 
Maiglöckchen zu 
er⸗ 
‚geringes Erftau= | 
08 .. 

er Blüthen zu To | 
rei 

t, 


das im direkten | 


bis furz vor Beginn der | 


steller ges | 


den I 


rung des Batentes ausgefprochen wird, 


Waſhingtons Familie. 


George Waſhington hat keine eige— 
nen Kinder hinterlaſſen. Unter Waſh— 
ingtons Familie verſteht man die Kin— 
der ſeiner Frau und deren Nachkom— 
men, von welchen er ein paar adop— 
tirte. George Waſhinton verheirathete 
ſich 1763 mit der Wittwe Martha 
Curtis auf deren Beſitzung, das „Wei— 
ße Haus“ genannt, wonach ſ päter das 
Präſid entenhaus zu W an aus 
Höflichfeit feinen Namen erhalten ha- 
ben fol. 

Martha Mait ington 
Kinder aus eriter Ehe 
Sabre, und Martha, 
Die letere ftarb bereit3 in ihrem 17. 
sahre. Kohn Curtis heirathete eine 
Entelin von Lord Baltimore, beglei 
tete feinen Stiefoater im Kriege ala 
Adjutant und ftarb kurz nach 


hatte 
e, John Parke, 6 
4 Jahre alt. 


nor 
Wih 


Yager= 
Er hinterließ 4 fleine Kinder, 

George Wafhington adoptirte die 
beiden jüngjten, Eleanor 21, 
Waſhington Parke 
Auch die beiden 
und Martha 
waren viel zu Mount Vernon; die letz— 
tere heirathete einen reichen Virginier 
deſſen prächtiger Sitz „Tudor Place“ 


bewahrt werden. 

Derſelbe iſt jetzt im Beſitz von Mrs. 
Peters Tochter, Mrs. Beverin 
non, 


fomme derfelben in der dritten Gene: 
ration, 

Eliza, die ältefte Tochter von Wafh- 
ingtons GStieffohn John wg Euitis, 
Lam, und ihreToch- 
ter vermädlte fich mit Send Nicholas 
Rogers, von welchem Baltimore jeinen 
Ihonen Druid Hl Park getauft hat. 
Prs. 
Geo. R. Goldsborough, eine der Vize: 
ciation. 

Der kleine Sohn feine? Stieffohnes, 
der im Alter von 6 Monaten 
George Walhington in 1782 adoptirt 
wurde, George Wafhington 
Gurlis, wurde ein Öeldmafler, 
und Schriftitelfer und 
auf jeiner Ichonen 7 Arling— 
ton. Sein beſtes Werk iſt „Das 
und die Briefe Waſhingtons“. Seinem 
geliebten Adoptiv-Vater errichtete er 

Monument an deſſen Geburts 
platz. Er ſtarb 1857, mit Hinterlaſ 
ſung einer einzigen Tochter, —— 
ſchon damals die Gattin des berühm 
ten Generals Robert Lee war. 

Eleanor Curtis, die Schweſter des 
vorigen, welche V —— ebenfa * 
1782 adoptirte, heirathete deſſen Pri 
vat -Sekretär Lawrence Lewis, den 
Sohn von Denen Schmeiter Betty. Das 
war noch bei | 


ein 


Land, neben 
ſchenkte. Als 


ſeinem Mount Vernon, 
Waſhington auf 


Eleanor Lewis war eine 


der Beredſamkeit und Unterhaltungs— 
gabe. Von ihren Kindern iſt am be 
kannteſten Edward Parker Curtis 
Lewis, Ex-Geſandter der Vereinigten 
Staaten für Portugal. 


Etwas einſeitig. 


Daß der Boycott von Seiten 
Arbeitgeber nicht ſtrafbar iſt, hat das 
kölniſche Gewerbegericht unlängſt feſt— 
geſtellt. In einem Kölner Marmor— 
geſchäft traten die Arbeiter anfangs 
dieſes Jahres in Ausſtand, weil der 
Inhaber einen entlaſſenen Arbeiter nicht 
wieder einſtellen wollte. Ueber das 
betr. Geſchäft wurde von Seiten der 
Arbeitnehmer die Sperre 
Der 
liche Marmorgeichäfte 
Rundichreiben, 


in Köln ein 
in welchem er die ſtrei— 


tenden Arbeiter mit Namen nannte und | 


empfahl, ste nicht einzuitellen. Cine 
Klage von zehn Arbeitern auf Ent: 
Ihädigqung wurde von Gericht foiten- 
rällig abgemieien, weil das Zirfular 
nicht als ein Verichulden betrachtet wer- 
den fönne, das den Wellagten zum 
Schadenerjak verpflichte.e. Dem 
beitgeber jei geitattet, mitzutbeilen, 
welche Arbeiter bei ihm ausitändig ge= 
worden jeien. 
ec See 


Rezept No. 2851, verfertiat von Eıner& Ameud 
und verkauft Durch Sale & Blocdi, 44 Monroe Straße 
und 34 Wafbington-Straße, wird Allen belfen, welde 
au Rheumatısmus leiden. Probirt eine Blaicde. 


en nn 


Urs 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


stens | 
Die Uventeli lin von MarthaWaſh- 
ington und einzig noch lebender Nach- 


Aſſo-⸗ 


von 


Parker 
Maler, | 
lebte meiltens | 


Reben | 


Lebzeiten Wafhingtons, | 
welcher dem jungen Paar 2000 Veres | 


dem ı 
Iodtenbett zu Mount Vernon laa, bes | 
fand fie fich in einer Kammer daneben | 
ı ım Mochenbett. | 
aefeierte | 
Schönheit, die noch im hohen Alter— | 
jie jtarb 74 Jahre alt in 1853 — eine | ' 
itattliche Dame war und von glängzen= | ! 


verhängt. 
\nhaber erließ nun an jämmts | 


zwei, W 


Sabre | 


mo || 


xotaiveriqt. 


Unter den Rädern. 


Ein Todter uud drei Derwundete. 


Der alte Arbeiter, von weichen die 
„Abendpoft” gejtern berichtete, daß er 
an der 74. Straße Durch einen Zug der 
Ghicago & Eajtern Alinois Bahn 
überfahren und getöptet worden Sei, tit 
Abends als Jacod Waubed von Nr. 
= 36 May S — ident Mi worden. 

harles Wutterworth. 
* Str., machte geſtern Abend 
Frl. Ida Peters, Kr. 2109 W. 
Straße wohnhaft, 
An der Kreuzung von W. 12. 
und 40. Abvenue iſt ihr 
durch einen Waggon der elektriſchen 
Bahn über den Haufen gerannt und 
ertrümmert worden. Beide 
jere Merlebungen erlitten, und Bul 
terworth mag an den derſelben 
ſterben. Frl. Peters iſt nach ihrer 
Wohmung geſchafft morben, während 
pr Begleiter im Presbyterianer⸗Ho 
ſpital Aufnahme gefunden hat. 

An der Kreuzung von 31. Straße 
und Centre Avbenue entgleiſte geſtern 
Abend ein in — Fahrt begriffener 
Waggon der elektriſchen Bahn. Frau 
Jeſſie Brulen bon Nr. 3100  Archer 
Avenue, welche gerade im Beqriffe ge= 
wejen war, die Streuzuna ” — 
gerieth unter das Gefährt und hat au— 
ßer Brüchen beider Beine =. ander 
weitige Jchwere Verlebungen erlitten 
Der Wagaon kam erft zum Stehen, ala 
rt gegen einen Selegrap! yenpfahl an 


chim 


rannte, und diefer z3erbrad) unter der | 


Bucht des Anpralles. 


An der Kreuzung vonPolf und Hal- | 
geitern Abend um 
halb zwölf Uhr zu einem Yufammene | 


ited Straße fam e3 


ſtoß zweier elektriſcher Straßenbahn— 
vagen. Beide Wa aggons 
nd Jind PR beſchädi 


— — 


igt worden. 


Californias verdorbene re 


Der diesjä hrige theifweife Werluft an der 
nerr * in Folge von Reger j auf mel 
&1,000,000 berechnet n nördlichen 
Staates f inberae da 


toffen wor 


Der | Ihen 


Yejet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Schlagende Wetter. 


In der Brauerei von Brewer K 
Hoffmann, Nr. 43 Green Straße, 
wurde geſtern Nachmittag, während 
die Arbeiter Kohn Winters und Sohn 
Wolf damit beichäftigt waren, eine 
Braubütte neu zu firniffen, durch einen 
eleftrifchen Leitungspraht eine Erplo= 
ion der Gafe verurfacht, welche fich in 
der Bütte angefammelt hatten. Win= 
ters und Wolf haben dabei fchmerz- 


| hafte, aber zum Glüd nicht Iebensge- 
fährliche 


mußten nach dem G Sounty-Hofpital ges | 


und 


Verlegungen erlitten 


Ichafft werden. 


—— 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA, 


Nr. 550 Welt | 
mit | 
12.1 
eine Schlittenfahrt. | 
Straße | 
Gefährt | 


haben | 


entaleiften | 


| vorgeblihe Erbe 


e Kleiderlager 


FERNE: 


cn | Siunmlfich werth SI2, ‚für 55.09, 


Tauſende von erſter Klaſſe Anzügen, Ueberziehern unb Ulſters 
zuſamn iengeworfe n zu einer großartigen Partie für morgen 
Hübſche 


ganzwollenen Stoffen. 
mere, Tweed, Homeſpun, 
braun und grau gemiſcht 
eintachen und dovpeltreibigen 
feinen Keriey, Chinchilla u. 
Ultters—in Worumbo Ghin 
chilla und Iriſh Frieze —volle 
Länge geſchnitten-alle gut ge 
füttert—alle durchweg gut ge: 
macht und beiett-das Produkt 
von Amerifa’s beiten Schnei 
Dern—Ddie wirkl. beiten $S-$12 
Anzuge, Heberzieher ır. Uliters 
überall, die generöſeſten Preiſe, 
die bicago je geleben hat 
Rartie- Preis morgen Für um 
begrenz te Auswahl 


— 


Thibet und Vieung Stoffen 
in plaids, 
Sack-Facons. 
Melton, 


für Männer, 
gemacht aus 
-in Clay Worited, GKheviot, Gain 
in ihwarz;, blau, 
farrirten und einfachen karben—in 
Moderne leberzieher—in 
Nelvet-Kragen. Splendide 


Anzüge 


mit tieren > 


2, 12. Anzüge, Neberzieher und Alſſers. 


— ganzen Haufe,58.99. 


Nebhnet ivgend einen im Yaden 
gan 
Hockanum 
ECheviot 
$15 


Anzuge wertb B14 


rumbo Chinchilla Ueberröcke 
Chinchilla und 
Allem das Beſte alles voll 
kommen in Schnitt und Ap 
pretur wertb 814., 816., 
818. und 822. alle Größen 
für ſtarke, ſchlanke und normal 
gebaute Männer — aber mor 
gen ignoriren wir den Koſten 
punkt nehmen keine Rückſicht 
auf die gegenwärtigen Werthe 
und offeriren eine unbegrenzte 
Auswal bi ni 


SU, 5 518. 1 „2. 


(Eingejandt.) 


91 


An die Redaktion der „Abendpoſt“! 


Meiner Anſicht nach ſind Herrn P. 
in ſeinem „Eingeſandt“ vom 22. d. 
Mis. doch einige unrichtige Ideen mil 
unterlaufen. Da das Schlachtſchiff 
„Maine“ jetzt ein Wrack iſt, ſo iſt es 
nicht mehr „Territorium“ des Staates, 
deſſen Flagge es führt, — das iſt rich— 
tig, aber herrenloſes Gut iſt es doch 
nicht, weil es keinen Werth mehr hat; 
ſo lange es ſich noch im Gerichtsbezirk 
irgend eines Staats befindet, wird 
wohl der frühere Eigenthümer für al 
len Schaden, der dadurch entſteht, auf— 
zukommen haben. Angenommen, Je— 
mand hat ein Pferd, welches für ihn 
keinen Werth mehr hat, auf die Straße 
gejagt, und dasſelbe ſchlägt Jemanden 
todt, ſo wird der frühere Eigenthümer 
ſicher wegen fahrläſſiger Tödtung pro— 
Br * iſt F glaube ich, nicht 
richtig, daß die S. das alleinige 
Recht haben, das Mind zu unterluchen; 
wenn es auch ME NE n der U. 
©. ilt, | doch jebt unter der 
ſpan ifchen Serichtäbarteit und die U. 

haben nur das Recht als Eigen 
tgümer fich aleichfall® an der Unterju- 
huna zu betheiligen. Much mit dem 
Dentmal in Straßburg wird es mohl 
etwas anders fein. Wenn Jemand 
dasfelbe beichädiat, fo wird er wohl 
nicht nach Frant —9 — ausgeliefert wer— 
den, ſondern in Deutſchland nach deut— 
ſchen Geſetzen beſtraft werden. Auch 
glaube ich nicht, daß wenn Jemand in 
dem ſpaniſchen Geſandtſchaftsgebäude, 
(was doch auch ſpaniſches Territorium 
iſt) die Fenſter einſchlägt, er deshalb 
nach Spanien zur Beſtrafung ausge— 
liefert wird. F. 


- — —ñ—— * 


— Liebe. 


Als 
ren mit ihren Eltern aus Deutſchland 
nach Amerika auswanderte, verſprach 
ſie vor der Abreiſe ihrem Schatz, Karl 
Stemmeher, daß ſie hier arbeiten und 
ſparen würde, bis ſie ihn nachkommen 
laſſen könnte uunß hatte ſie ihr 
Ziel erreicht. Sie ſchickte ihrem Karl 


das Reiſegeld und ſchrieb ihm, daß ſie 


auch ausreichende Mittel zur Einrich— 


tung eines bejcheidenen Haushalts er= | 


übrigt hätte. Karl fam, aber er machte 
hier bald d 
während der acht Jahre bei ihrem Ar= 
beiten und Sparen meder jünger nod) 
hübfcher geworden war. Er ließ fie 
linfs liegen, und hierüber hat das arme 
Mädchen nun den Verjtand verloren. 
Geitern wurde Sarah 
ihres Vaters der \rrenanftalt 
Dunning übermiefen. 


— —— 


Harts Teſtament. 


3 Ieftament des Lohnfuhrman- 
obn 2. 


Da 
N 
2 
funden bat, der früher der Anwalt de3 
Verftorbenen war, ift nunmehr eröff- 
net worden. 


Vermögen im Betrage don 4000. 


Davon werden $500 für die Beftattung | 


des Erblaffers und für einen Grab- 
jtein beitimmt, $500 Jollen für Seelen- 
meſſen verwendet werden und den Reft 
erhält Harts3 Schiweiter, die Gattin des 
Sojeph Scott. Ihomas Landen, der 
und muthmaßliche 
Mörder Hartz, ift in dem Dokumente 
überhaupt nicht erwähnt, 


Elay-Worſted Anzüge werth bis 3 
Worſted werth 816.50 
Wendell's 
Bradford Gloth Geſellſchafts-Anzüge 
fütterte Kerſey-Ueberröcke werth 820. 
mit Pelz beſetzte Ueberröcke 
Iriſh Frieze Ulſters, 


der Ehicago Ship Building Co. 


Sarah Solomon vor acht Jah⸗ 


Die Erikeang. daß Sarah | 


auf Anfuchen | 
in | 


| Nachricht, 


! aeitorben ift. Die 2 


melches fich unter der | 
Sopit des Richters John Gibbons be- Berge sehhenn 


weiſen. 


Dasſelbe verfügt über ein 


daß unſer lieber Gatte, 


feine Prince Albert Anzüge werth 822. 
u 818—feinſte Geſchäfts-Anzüge aus 
modiſche Eloverleaf Plaid und Shed 
feinſte Caſſimere-Anzüge werth 
ſeidene und mit Satin ge 
Engliſh Covert TopCoats — Wo 
franzöſiſche 
beſte Farben —von 


beſtes Material, 


Anzüge, Neberzehe J Alles. 


2inders als in Jowa. 


James Mariton jtand geitern vor | 
Polizeirichter Martin, angeklagt, fich | 
hoiderrechtlich einen Regenfchirm ange= 
eignet zu haben. Er machte zu jeiner | 


Vertheidigung geltend, daß e8 zur Zeit | € 


| Sonntan, den 27.5 var, Wahn. 1 


feiner That gereqnet hätte und er dem= 
nach berechtigt gewesen fei, ich vor den 
Unbilden der Witterung zu beichüben. 
Sn Jomwa, jagte er, wäre es unter fol- 
chen Umftänden gefeglich erlaubt, 
Regendah zu anneftiren. Einer von 
den anmefenden Rechtsgelehrten beitä- 
tigte diefe Angabe, der Kadi aber er- 


das letzte große Ang 


IN ; gr 


eine vollftändige Räumung, welche die Aufmerfjamkeit von Kleiderfäufern morgen auf unjern 
„Großen Block von Läden‘ lenken wird durch die auferordentlichen Dortheile, 
unfere Derbindung mit dem Publitum, indem wir ihm die wundervolliten Kleiderwerthe offeriren, die man fich 
Chicagos in zwei riefige Partien für 


die geboten werden — wir befejtigen 


denfen 
ebot der Saifon — 


Todes: eg 


n die traurige 
Bruder 


Wilhelm Brucd 


9 ch, den 23. Februar, Nachm. halb zwei Uhr 
t 2 ; at und I1 Tagen 

5 findet ftatı am 

Uhr, vom 
Wunder 


Allen 9 
Nachricht 


mil 


nad 


Tranerbaufe, 50 IM ufee ‚au 
traue tbliebenen: 


Kitchhof 


Sophie Brueck, Mutter; 
Otto und Hugo Brueck, Brüder. 


dofrſa 


——— Dora re geb. Roſſow 


aten, „gel ebte ‚Sat: 


tlärte, wir feien hier nicht in ‘oma, | u 


ı und berurtheilte den Mr. Marfton zu | 


einer Ordnunasitrafe von $1.00. 


— — — — 


* Aus Verzweiflung über andauern— 
de Kränklichkeit hat ſich geſtern die 
junge Frau Alice Fry, Nr.6769 South 
Chicago wohnhaft, mittels Karbol— 
ſäure zu vergiften gefucht. Shr Wieder- | & 
auffommen ijt zweifelhaft. | 

* Um 2. März wird auf der Werfte | 
in ı 
South Chicago ein neuer großer 
Frachtdampfer der „Elphich Line“ vom 
Stapel gelaſſen werden. Derſe 
438 Fuß lang, 50 Fuß breit und hat 
einen Tiefgang von 24 Fuß. Er wird 
den Namen „Wm. R. Linn führen. 

* Im County-Hoſpital iſt geſtern 
ein Mann geſtorben, welcher in der | 
Nacht vom Dienjtag zum Mittwoch | 
halb erfroren im Hausganq de Ge: 
baudes Nr. 23 W. Nandolph Straße 
gefunden worden war. Aus dem 
Bruchjtüd eines Briefes, das er in der 
Zajche hatte, fchließt man, daß erlel- 


ı fon geheißen hat. 


Todd: Anzeige. 
Plattdütiche Gilde Daniel Bartield No. 6. 


Den Leamten, Echweitern nnd Brüdern 
ge Nachricht, daß unjer Prud 
——— en 
Jahren, am 23. Februar 1898 
N ! det ſtatt 
Mil 
Uni Ridse | 
n ſich buuti 12 


in dem Bruder 


die trau: 


(Storwood), D 
Uhr in dev „& 
das lete Geleit zu gel 
Friedrich Blant, Meiſter 
Fritz Retſchlag, Schrier 


wer. 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die tra dachricht 


Dob unter lieber 


urige 
guter \ r 
Auguſt Otto, 
am Mittwoch, den 25. Februar, Abends 10 Uhr 30 
Minuten, im Alter ve— “ Jahren und 3 Monaten 
e elig im Herrn entſchlafen iſt. 
Det tat am Sonntag, den 27. 
39 Min., Trauerhauſe 
nad dem Goncordia-Friedhof. 
tietbetr Hinter: 


"eisine ran, maieina Schnabel, 
öchter, 
Hermann Krüger, Otto Sdynabel, 
Schwiegerſöhne. 


„Zoreseeinieiaen 

Zhusnelda Xoge No. 21,0.2.8. ©. 
Den Beamten und Brüdern hiermit die traurige 
daß Bruder 

Friedrich Maeder, 
a Findet ftatt am S nn 

12 Uhr, von Nr. 55 | 
Ari ider verſammeln ſich 


rt, u Der Logenhale, 1108 
en Bruder die le5te Ebre zu er: 


taq, den 97. Fe 
‘ohniton ve. 


W. 12. 


Str, 


nen Meitert, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Vater und Großvater 
Friedrich Eſelgroth. 

im Alter von 69 Jahren nach langem Lei den ſanft 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftaa, den 26. Febr., um 1 Ubr, vo Trauer 
baute, 634 Weit 15. Str., nach Wainperm. Un 
ftille Theilmahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie— 
benen, 


| 
| 
| 
Gar Zilter, Präfident, 
| 
| 
I 
1 


I 
I 
! 
I 


Lina Ejelgroth, Gattin, 
Lena Gonftanzer, Tochter 


Nebſt Enteln und Urenteln, 


| a Armeen. 


Wwenn möoͤglich 


und Yarrabee Str., 


ı 191 Sit Worth Ave. 


| Spregitunden von 


Geitorben: Februar 1808 
u u ıtte von Annie 
Nahm., vom 
der St 


am 23 
lıebter Sa 
ım 1 Uhr 

Str., nach 


Kutſchen nach 


En — 


t per 


_Ceorg Scharf, 


>01 
geihenbefiatter, ee, 
Tel: Yards. 691. 
ri feine Garrianes zu Yerchenbegängnuffen von heute 


Grace 
Betha⸗ 


ivary, $6.00; Mit. Olivet, 
15 uud Lorcordia 85.00; 
na und Ct ia, 24.00; Tafwood, $3.00; 
Srand Zrunf Zepot. 49. Str. 82,50; Hodyzeite: 
83.00; Tauten, 82. s olnmmfelut 


HCOLEYS 


-Welb & Wachsner. 
27. Februar 1898: 


ments- 2 


ka St. wor 1a 


[be ift |: 


Deutsches 
Theater in. 
Direktion— 
Sonutag, den 
24. Abornne 
Großer Neun! 
Erfolg 


oritellung: 
Zum Grjteninale: 


Das 


des hrobe em 
Volkstheatres ‚6 Bo probe in 4 ve 
in | € Karlweiß. 


u C 
Bien. ) Repertoiritüd aller großen The: 
a ter Deutichlande 


FE" Sie jeßt zu haben. diria 


Men! 


un 


MoVickers Theater. 
Deutidye Borftelungen. 
Die Senjation der Sarion. Woche beginnend 


Spountag, den 27. Februar, 
Gaftipıiel der berühmten md einzigen 


LILIPUTANER 


Im ıhrem neueiten und größten Erfolg: 
Die Fair in Midgettown., 
3 grotze Ballets: Die fünf Sinne, ym Zeitungsreich, 
s de rbare Deforationen. Herr: 
liche Keoſtüme. sie Der verhän Pen 
Ginematograpt { Ad Ip al I 
Goerner ıımd taner in nenen lan, 
roller. Sanı tag. 
Neiervirt Euh Boraus,. Ber Borber- 
fauf beginnt T Febr. 21fb310 


Eure 


onmerjtag, di 24. 


| Griter großer Bauernball 


— des — 
Deutſch · oſterreich. Anuterſtützungs · Bereins 


STOCK IM EISEN. 
_ Al, die einen veranügten Abend unter gemüthlichen 
Sefterreichern verlieben wollen, follen wicht veriäumen, 
im Bauern⸗Koſtuüm Samſtag, den 
Februar, in Folz' Halle, Echke North 
Nid h einzufinden. Anfang 8 Uhr 
Bauern und Bäuerinnen 9 U! 


Komite. 15,01 


26. 


Einzug jammtlicher 
Eintritt 250. Das 


— — — — 
Stiftungsfeſt und Ball 


der 


960 2* 

Goethe Loge Nr. 329, J. O. O. F. 

verbunden mit Abendunterhaltung, am Samſtag, 

den 26. Februar 1898, Abends 8 Uhr, in der 

neuen „Weit Side Turner Hall“, 779-776 W. 

ne Ave.. zwiidhen Hoyne Ave. und Leavitt Str. 
Zidets 50e für Herr und Dante, 


UMZUT ua, ’ 
1 l fi r 
Dr. F, Scheneruan. a 


Krankheiten, hat jene Office » Räumlichkeiten von Wo. 
nach der S.:D.:&de der Rortn 
Ave. und Halited Str. (Rempers Gebäude) verleni. 
11 Bormittags und 6-8 Abenba. 
den Hebammen » Schule wer= 

Unentgeltlie Entbindungen 
17felın 


Anmeldungen zu 
den entgegengenommen. 
für Mittelloſe. 


Die halbjährliche Verſammlung der Aktionäre des 


New Ft. Dearborn Ban= u. Yeihvereins 
wird Montag, den 28. Februar, abgehalten und 
find die Mitglieder erjucht, fih an derjelben zu betheis 
ligen. Spar Rabe, Sekretär, 





Es 
war 
ein 
großer 
Fall 


dieſer 


Preis für Eure Auswahl 
unſeren ſämmtlichen 812 


von 


ganzwollenen 


Jerſey iud Ziher⸗Aeherziehern 


Ein weiterer großer Fall. 


1000 Baar Männerhofen, 


einige für Som einige für 


Arbeit. 


1043, 


&1.098 ichwere Twill und Chevi 


ki. 


Hoſen 


&5.00 Tanıcny Iorited Zonntags 


hoſen, faney Streifen.. 


Maänner—-Mützen. 
run ZIC 


Minnershandichihe. 


iren 750 


N MAanmdid 


zulären 


1.09 Nach 


eUunſere regul 
RBieffſti 


saunbandichube 


Männer: Soden. 


Halb Wolle 


Männer-Hoſenträger. 
Dieau lareı 
15 Werth, 


Kunaben-Reefers. 


51.48 


Auswahl von irgend einem 
E33 Atrachan oder Ghin 
chilla ——— 


> Ich STHING Co, 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Fimnangielles. 


| M. Y.Biumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Zimmer 506-509. 
Verlei⸗ 


ELD n beliebigen Sımnmen au 

hen . Ehicagver Grundeigentbun 

zu gu nit: gen Bedinqungen "elj 
&ritc Hupotheten zu verfauien. 


E. C. Pauling, 


IS2LASALLE ST«. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthunn. Erite Hypotherken 

zu verkaufen. 


J. 8. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Randolph. 


.4.£* .©— 
Billige Meiſe 
hu und ton 
Deutihliend, Defterreig, Schweiz, 
2uremburg :. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
remdes Geld ge- und vertauf:. 
yarbant 5 Yrozent Zimien. 
Anfertiaung von Urkunden für Deutiche Geridite 


ad Behörden in Bormundichaits:, Militärs 
ınd Redtsiadyen. Auskunft gratis ertyeilt. 


LOWITZ, Konjulent. 


NZ Erbſchaften regulirt und 
> ollmadjten notarıell und Toniulariidg 


beiorgt dur 


Deutſches Konfular- 


und Nedhtoburcan. 


69 BEARBORN STR. 


‚en bie 6 Uhr Abds., Sonntags 9--12 Borm 


fficeſtu 


52.50. hobien. 2.05. 


indiana Nut... ...00.000..:..52.50 
Indiana Yump .... = 75 
Virginia Lump . . .. G8 600 
Mo. 2 harte Gheitnutfohlen ..- 85.00 
(Größe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMBER, 


3immer 305, Schiffer Building, 
2olbw 103 E. Randoiph Str. 
Alle Orders werden ©. O. D. ausgejührt. 
TELEPHON MAIN 818. 


....... 


.... 


822 


822.50 


NähMaidıine. s18.00 
Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Zujtruftion ım 
Wohnung. l1iblj 
Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


5.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Sanshaltungs: 
egenftände zu Den biltigften Baar: Preiie auf 
redit. $5 Anzahlung und $1 per Wode, faufen S50 
erth Waaren. Keine Eptrafoiten für Ausitellung 


x Baviere. imali 


Eldredae *B’ 
Näh:Maichine. 


Premier 


| mwanderung 
ı jüdlichen Gebieten, um 


Kulis, 


fehlt 


Flußhafen Hankau am Yangtfee 


| ebene Kulis ſtamm 
Ausſatz ſind die Orte Peting, Shang— 


| die 
| der nördlichen 
| anaeitedt r 


| Srantbeit tft auf den füdlichen 


| Tab 


ı ten fann; 
Ausiaß auf ein 
ſchränkt. 


ſeln und 


ra ch dem weſtlichen Amerika 


der Inſeln im Stillen 


| * Chineſen 


Der Ausſatz unter den Chineſen. 


Die Chineſen als Träger des Aus⸗ 
| Tages behandelte Dr. Lantlie var ber 
| Epibentolsaifchen Ba at in Lon⸗ 
ı don in einem WVortrage, der in der Ge- 
| genmwart, wo die Chinefen fich mehr in 
| andere Länder und Erxdtheile verbrei- 
Iten, beiondere Beachtung verdient. 
Gantlie hat während eines langenAuf- 
enthalts in Hongtong alle zugänglichen 
Quellen benugt, um ein tlares Bild 
von der NAusbreitung des Ausjahes in 
China und den djtlichen Gebieten bis 
über den aanzen Stillen Ocean bin 
zu gewinnen. Alle fachtundigen Beob- 
achter jtimmen darin überein, daß der 
Ausla eine anjtedende, durch Berüh 
rung übertragbare Krankheit tit, Die 
fih unabhängig von Klima, Boden 
und Nahrungsmweije entwidelt. Die 
Zepra it mejentlih eine chinejtjche 
| Krankheit und hat fi” von ihrem 
| Brennpuntte in den fübdoftlichen ‘Bro: 
| binzen Chinas nach allen Gegenden 
ausgebreitet, nach denen Chinejen der 
ı unteren Claffen ausmwanderten. Die 
| Einwanderung der Mandichus aab 
| ben Yauptanitog zu einer jtarfen Mus 
der Chinejen ihren 
anderen 
Die 


aus 
in 

| Ländern Beigärtiqung zu fuchen. 
die zu den ärmiten und unter- 
ten Elaifen gehören, haben viele Aus: 
jaßige in ihrer Witte, welche Die 
Strantheit nun nach anderen Ländern 


ı verfchleppten. Der Ausfat ift in China 


heimiſch, er 
in einer Anzahl von Provinzen 
mittleren Reichs. Verbrei— 


gegenwärtig nicht überall 


des 


Ein 


tungsgebiet erſten Ranges für denAus— 


izwollene Caſſimere & * 48 | 
2,95 


| ner nimmt er einen £leinen Strich in 


jaß ifi die Halbinjel und Provinz 
Schantung, ein 3mweites um den großen 
; fer⸗ 


der Provinz Szechnen an der Grenze 
des Hoc hlandes von Iibet ein; wahr: 
Icheinlich ift die Krankheit in dem gro- 
Ben jüdlichen Gebiet der Provinzen 
— Kwangtung und Kwangſi ver— 

von wo dr Viertel der aug- 
en. rei von 


hai, Amoy u. ſ. 
Tſchifu, 
ſcheinlich 


w.; dagegen liegen 
Hangkau und Kanton (wahr 
Kiaotſchau) innerhalb 


auch 


des großen Ausſatzgebietes, und eine 
ſtrenge geſundheitliche Aufſicht über die 
Aust 
eine gebieteriſche Pflicht aller Behör— 


vanderung aus dieſen Häfen iſt 
Nach Norden hin iſt Japan durch 
ineſiſche Einwanderung in Mit 
leidenſchaft gezogen worden, obgleich 
hauptſächlich nur die Urbevölkerung 
Inſel Yeſo, die Ainos, 
In Korea ſind die 
und die 
Theil 
Südwärts 
über 
ma— 
die 


den. 


vurden. 
Ausfä tzigen meiſt Chineſen, 


der Halbinſel beſchränkt. 
hat ſie ſich über ganz Tonking, 

Annam, Siam, Birma und die 
layiſchen Staaten ausgebreitet, 
Malayen ſcheinen freilich für den Aus 
weniger empfänglich zu ſein 
die Chineſen, was man auch auf For— 
moſa, Hainan und Sumatra beobach 
in Java und Celebes iſt der 
kleines Gebiet be— 
Borneo wurde die Lepra 
1888 von den Chineſen eingeſchleppt, 


u19 


Mr 5. 


„ul 


| verfchwand aber twieder mit deren Mus 
| manberung 


nah dem Aufſtande in 
Auf den übrigen Sundain 
in der melaneſiſchen Inſel— 
gruppe, wo die Eingeborenen den Ne 
gritos oder braunen Urraſſen angehö 
zen, war die Lepra unbekannt und trat 
nur da auf, wo europäiſche Niederlaſ 
ſungen chineſiſche Arbeiter herangezo 
gen. Als ſich die Chineſen bei der Ent 
deduna der californiichen Goldfelvder 

ı wandten, 
überihtvemmten fie zualeich au) * 
cean, en ſie 
Ausſatz mitth cilten, 
Das furchtbarite Beifp * für dieſe von 
drohende Gefahr bietet 
der jetzige Zuſtand der Pen Inſeln, 
die geradezu furchtbar unter dem Aus 
ſatz leiden. Ebenſo —— ſich die 
Krantheit in Neu-Caledonien, auf ei 
ner der Fidit - Anfeln, reund- 
Ihafts = Injeln, Samo: Auſtra— 
lien. In Neu-Süd-Wales wurden 
7 Ausſätzige unter den Chineſen 
eißen dien mit jenen 

eſe 


Jeßgt 04 
152 + 
und 2 unter 

Skizze 
itliche 


Sarawak. 
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* natürlich 


den Fr 


nn » 
A rt 


Mo⸗ 
» Abe 


gefunde n. > 


den 
jyertehrt hatten, 
qenitgt, um große in 
Gefahr, die von einer chineſiſchen Ein— 
wanderung jedem Lande droht, klar zu 
zeigen. 


m die dhe 


... Das ſperifiſche ... 


Heilmittel für die Grippe. 
* * * 


Es iſt allen Aerzten bekannt, daß dieſe 
Krankheit ſich in Folge von Erkältungen 
entwickelt. In allen ihren Formen greift 
ſie die ſchwachen Stellen des Syſtems an. 
Die allgemeinen Symptome ſind dieſelben 
wie bei heftigen Erlältungen, und da Er- 
kältung die Urſache iſt, wird eine allge— 
meine Behandlung vorgeſchrieben. Viele 

Aerzte, welche den Werth von Dr. Auguſt 
König's Hamburger Bruſttbee kennen, 
verfihreiben benfelben bei der Bebandlung 
von Grippe, daer das Blut warımt, Die 
Nerven beiänftigt, die Bunktionen ftärkt 
und das Snitem aufbaut, und auf Diefe 
Meife die Kranfbeit vertreibt. Der ächte 
Brufttbee wird nur in Origtnal-Padeten 
au 25 Cents das Padet verkauft, und ift 
in allen Apotbefen zu haben. 


i fir 
| einem 
ſtillen 


—r — —— — —— — — — — — — — 


zu finden, 


| da! 
| vorlaung verbergen, 


| Namen „® 


| Weltall gebt. 


gemiſcht: 
dem Bier 
Cream“ 


„Ab s 


„Mehliue.“ 


Die Philologen des amerikaniſchen 
Handels befolgen eine einfache Methode, 
um einen unechten Artikel auch im Na— 
men einem echten ähnlich zu machen, in— 
dem ſie die Silbe „ine anhängen. 
haben wir Butterine, was beinahe das— 
ſelbe ſein ſoll, wie Butter; Lline, als 
ein Brodutt ähnlich dem Oel. Jetzt 
iſt das techniſch-chemiſche Wörterbuch 
um einen weiteren Namen bereichert 
worden, und das iſt „Flourine,“ was 
man deutſch „Me hline“ nennen würde 
und ein Artikel ſein ſoll, „ſo gut“ wie 
Mehl aber nicht ſo theuer. Welches 
Bewenden es mit dieſer neuen Waare 
bat, kann der Leſer ungefähr errathen. 

Mehl iſt jetzt ſehr hoch im Preiſe, 
und das hat die Geſchäftsleute, bei de— 
nen der Geldbeutel mehr in Betracht 
kommt, als das Gewiſſen, auf den Ge 
danken gebracht, aus dem Mehl einen 
größeren Profit herauszuſchlagen, in— 
dem man ihm irgend eine billige Sub 
ſtanz beimiſcht. Gyps und Schwer— 
ſpath wurden zwar ſchon früher ver— 
ſucht, aber das Publikum remonſtrirte 
doch zu ſehr gegen Schwerſpath 
und Gyps-Knödel, intervenirten 
die zu kräftig, als daß dieſe 
Verfälſchung ſich hätte 
Ein anderer 


= 


auch 
Behörden 
Methode 
lange behaupten Tonnen. 
Erſatz bot ſich im Maismehl, 
Vermengung mit Weizenmehl wir be— 
reits früher erwähnt haben. In Bezug 
auf den Profit war die Miichin ig ganz 
gut, denn Maismehl iſt bedeutend billi— 
ger als Weizenmehl, und bei einer Bei— 
miſchung von einem ittel der erſteren 
Subſtanz mußte der Müller ein reicher 
Mann werden. 

Allein auch 


der 


Pr 


m ih 


ihre 
be: 


dDiefe Sache Hatte 
Mucken. Mais ſchmeckt nämlich 
deutend anders als Weizenmehl 
verräth ſich durch die 3 die j 
Konſumenten von der Natur verliehen 
iſt. Der Scharfſinn der Miſcher und 
Pantſcher ſtrengte ſich an, ein Material 
das * weder den Augen, 
noch der Zunge, h der Naſe als be— 
trügeriſch a und Neurefa! 
Der Entdecker 


unge, 


aber Die Werfäufer 
Afloctation don Menschen 
die das Publikum unter dem 
lucoſe-Truſt“ kennt. 

Hier haben wir 
von der Harmonie, die durch das ganze 
Gluecoſe wird bereits ei— 
ner ganzen Anzahl Nahrungsmittel bei 
den Konſerven, dem Syrup, 
dem Zuckerwerk, 


nnd jene 
freunden, 


— 
dem „Ice 


rittel mit dieſer Subſtanz ge— 
eine Fortſeßung 


zu einem D 
füttert; es iſt alſo blos 


der ſchon beſtehenden Dinge, ein logiſcher 
Ausbau, daß man jetzt auch Glucoſe dem 


Mehl beimiſcht. 
terſchied 


| welches wir bi: 


Man 


| und d 


Aber es beſteht ein Un 
Glucoſe und Glucoſe. 
teMais, 


zwiſchen 
Das mit Schwerelfünre vebandel 
zher genoſſen haben, iſt zu 
und zu umdiplomatiich, als das 
e2 dem Mehl beimimichen konnte. 
Dazu war ein weiterer Proze), not): 
wendig, eine Kaffinırung der Blucote, 
diefe iſt vollſtändig gelungen. 

iſt triumphirend mittheilt, 

ibſtanz her, die ſo weiß 


f 
arod 


ie 


T r 


der 
er eine 


Sı die 


| Mebl vr und jo billig, day Jh an jeden 


| von 


türlich nicht, 


daß ma 
kann. 

! etwas vom Mehl 
mögen 
| feinen, da er 


| angewandt wird, 
' em beionders 
| den 


| Geſchäfte 


mit Leichtigkeit ein Ertra-Profit 
einem Dollar herausſchlagen läßt. 
Einen zn hat die Subſtanz na— 
ber das It Nebenface. 
Sie betikt —5 — die vom Standpunkt 
des Profitwütherichs großere Tugend, 
nmdie Fälſchung nicht entdecken 
Selbſt Müller, die doch gewiß 
verſtehen ſollten, ver 
ı Wrtiiel richt zu er= 
geſchmack⸗- und ge— 
»Probe mit den 
Mehl 
Nur 


eg 
va) 


den unechter 

völlig 
ruchlos it und ſelbſt die 
gern, welche hauptſächlich beim 


reich 


Fin 
ſieg beſteht. 
Mikroskop vermag 


nun 


ſtartes 
Betrug zu ofenb aren. Da 
wiſſenſchaftliche Inſtrument 
den Küchengeräthen gehört, ſo 
s» nicht überraſchend ſein, wenn 
jeist ĩſchon viele unſerer Leſer, ſofern ſie 
ihr Mehl nicht aus einem zuverläſſigem 
beziehen, ihrem Magen dieſen 
zuführen, ſo daß ihr Küchen 
noch der Melodie abſpielt: 
der Früh' Glucoſe in der 
Glucoſe auch zur Abendzeit 
— in Ewigkei 


141 
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dieſes 
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zettel ſich 
Bi oſe in 
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Vom europäiſchen Stlavenmartte. 


Aus Wien 
Die Bonne Hermine Dreſcher, eine 
Wienerin von au ſchör 
ſcheinung, hatte hier ihren Poſten ver 
oren. Da bekam ſie einen 
ein vornehmes Budapeſter Haus. 
November vorigen Jahres reiſte 
Budapeſt. Auf dem Bahnhofe 
ſie von einer ſehr elegant 
Dame empfangen, welche das 
ſeine neue Gebieterin 
Fiaker fuhren Beide nach einer 
Gaſſe und in einem 
enden Salon hieß die Herrin, 


junge 


ffallend ter Er 


J 


Mädchen 
hielt 


x 
Budapeſts 


glänz 


Name, Madame Roſa Benks, auf einem 


feinen Schilde an der 


| traurigen 

Minna 

über die Natur ihres Engagements im 
Klaren war, | 


ı Ihr dies und lieh 


Die 


Di⸗ 
ie 


Ihür alanzte, 
Hausgenoffin willtommen. 
dem Mädchen 


neue 
Umgebung gefiel 
vom Anfang nicht. Cs fand fette 

Abnungen bald beſtätigt. 
Dreſcher verlangte, als ſie 


dem Freudenhauſe 
entlaſſen zu werden. Man verweigerte 
ihr nur die Alterna— 
tive, im Hauſe zu bleiben oder ein „En— 
gagement“ nach Konſtantinopel anzn— 
nehmen. Als eine Gefangene behan— 
delt, fand das Mädchen erſt Mitte De— 
zember Gelegenheit, ſich einem Gaſte des 
Salons, einem jungen Magnaten, an— 
zuvertrauen und um ihre Befreiung zu 
bitten, Er verſprach ihr dies und da 
er die Intervention der Behörde nicht 
anrufen wollte, griff er zu dem Mittel 
der Entführung. 


aus 


Klöße 


deſſen 





und | 


jedem | 


es iſt 


bleibt der Mitwelt 


wieder ein Beiſpiel 


. Die Menichbeit wird jegt ichon | | 





ſtellt 
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darauf behutſam ein Fenſter 
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| des raten. 
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Geſchäfte während der ganzen Woche verurſacht. 


Dieſer großartige Verkauf von 59 Anzügen und Ueberziehern 


morgen alles bisher Dageweſe 


ne übertreffen, 


denn es iſt wirklich die bemerkenswertheſte Kleider-Offerte des 


ganzen Jahres. 


Feinſte Kleider für Männer — halben Preiſe. 


suderi Cloth Top⸗Eoats 


orverkaufs-Preis 


—* ſpeziell für Sar BR 


durchaus aut aerınar 


tırt 


*10 werth zu ſein — iel 


lich fur 515. 516 und 81 


ſten Ueberz 


100 feine 


rt Seide a 
mil gride 


i kirc) Dietelben ſelbſt an 


ı Pre 
nude) 
7 W 


e Auswahl 


Frühjahrs-Ueberröcken un 


Dualitat und Ballen dei 


= 515 
— 


Mir ſind das Hanptquarlier für alſe Xlondike-Ausrüllungen, zu ee ion, niedriger 
wis in irgend einem anderen Kuden in Amerika, 


intere neuen Krübjiahrs: 


GErllaunliche Oſerten in unſerem groben Rnaben-Departement. 


zrell nur rar 


tra Ipeztell nur fur Sanıltay 
tlacher Doppelreihta 
jut gearbeitet 
mm morgen 
ie Zuumme dor 
ir fiir Sanıı 


infach ſchwar 


Samſtags 


ugergewöhnliche 1bıd 


ware 


uh⸗Offerte Perr 
elben koſte * 


je zuvor 
l morgen 


EEE EEE 


a RE: Ye 


rs, We 
ma 


m 14. 
fen Nacht hiett vor dem Hause jein Wu 
und der Graf 
hören. Minna Dreſcher öffnete 
im erſten 
Stock und ſprang von da in der leichten 
Kleidung, die ſie eben trug, auf die 
Straße. Das Paar fuhr davon, 
ie Equipage hielt erſt vor dem Schloſſe 
Hier verblieb die ehema— 
Zeit und kehrte dann 

Nach wenigen Ta 
ltes wurde das un 
wegen Verbrechen 
verhaftet und dem 
tert — * 


(il, 


Pfiff 


Nonne Furze 
Wien zurück. 
gen ihres Aufentha 
zlückliche Mädchen 
Des Diebitabls 
Wiener Landgerichte eingelie 
Bentö haätte nämlich — der Entdecku 
Mädchen die 
hördliche Anzeige erſtattet, daß es 
ihm nicht gehörigen Kleidern, die (ige N 
thum des Hauſesg ſeien, entflo 
X 


lige 
Tu 1 () 


eweſen 
hen 
gegen Min 
der zu ihrer Feſt 
hrte. or einem 
Wiener Landge 


— 
ach viel 


urde ein Steebriei 
eſcher erlaſſen, 
nahme in Wien fi 
x»rkenntnißſenate Des 
richtes hatte ſie ſich dieſes 
ſtahls zu verantworten. ie war 
Thatſächlichen geſtändig und ihr 
heidiger bat unter Ge— uendm achung 
ihrer Zwangslage um die eitgehende 
Milde Des Gerichtsi Derielbe 
ich den Ermänı ıngen Der Der 
verurthi Die An 
ern 


w 
des 


Ver 


ſchlo 
or 


\ 

in und 

su einem Monate e 
NVerfer: 
dürfte im nd 
Det 


Gef ſe 300 


fachen 

M— Jahrhun 

Man Jahrhun 
ſchwarzgelben 
über die ung un— 
gar den Kopf 
inde tann man derglei 


nicht be 


chſten 
Grenzpfähle 
Zeitalters hang 
—— 

mim Ü + 14 


| 
LU 


— eih lich. 

Fr Die vor 
ſten verehrt wird): „Aber 
lein, wie können 
ſchen Gefallen fir 
beim Geben die $ 


einer n 


Sie an einem 
den, Det nicht ein nal 


* tu 


hdrückt! 


— —* 2 
“ ner als 25 Ja Ahre 
. —— Nationen de eu 


RHEUMATISMUS\ 


NEURALGIA % und aehnliche Leiden ? 


mit grossem Erfolg der unter den strengen & 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


[rail EXPELLERN 


M angewendet. Es giebt nichts Besseres I 9 
4 Nurecht mit Schutzmarle ‚Anker.’f 
BF. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. J 


31 GOLD zı.. MEDANLLEN, 
13 Filialhaeuser, Eigene Glashuetten, 
35&50c. Indosstrt u. Focommandirt von 


Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Ep — & Sons, 138— 140 zafe 
; Robert Stevenson& Co. 92 Yate 


—E — ‚Chicago. Il. 4. 2 
“ 3 Den geisten A 
DR. RICHTER’S 


übſche Aus — * * 


fie; einen lauten | 


und IJ 


Anzüge Die ich 


und | 


onſte 


treſſen täglich ein tegen jetzt zu Curer 


34 > 


———— und 
ch Mu 


"St. 95 
:&1,25 


me 
Spezial⸗Preiſe in 
se 


? Holen An 


Geledge 


AMen 


mn Miſchunge 


Unterzeug für Knaber 
256 


39 


Kragen fur Knaben, ſpeziell 


Hoſenträger fur Knaben 


Auswahl 


Kuabeu⸗ Süten und 


um 


Die br ie geieben babt, von $10 bis 825 


Beſichtigung bereit. 


tell für Santitag 


OU) Yaıı ge Hoſen 

t angefertigt tegante Kifelte —ie 

dentlich gute Anzüge 

! nd $14 verfauften trefft Eure Auswahl aus 
er beinerfenstwerth niedrigen Preis ee 

800 Kniehoſen-An 

feinſten Tweed 

e oder Farmer's 

x und $5 verfauft wurbei 

reiweienen Preis Samitag 


aban 


r ru 


S Aura, \ 


a $ 060 qut 
1 Barım res 
chli ci r reis 


Ausitattungswaaren. 


35c 5 Wollene Strimpfe 

Soı izu 

‚Fedora & 
Tan 


zwolle 
ſchwarz, blau m 


Samſtags u *5 


zu NR De 


15c oO Shanteı 


Unjere neuen Frühlahrs:Waaren für Anaben und KR nder treiien täglid) ein. 


— 88. 


—* 


339e 
3560 


d *8. 0 werth 


dige Hemden 


l nt beiten Tra ichen 
ſie ſind 81.50 we 


Be 
4% 


weitaga)t Di 
wır do 


teriven 


verfauft 


sche inner t werden 
ven wollen, für...... 


für gl u) 


ezember in einer monddLle 


| 


i 


werden 
werden 
machen, 


Mi Tepartements 


ei, unſere Preiſe 

Thatſachen begreiflich zu 

Hausausſtattungs-Dept. 
Vierter Floor. 


15e 
ITe 
LEITU 


>> 
=u0 


2te 


I4c 


Vierter Floor. 


Nun 


Groeery— 


Dept. 


2 


mn “ran 
m 
ans 


De 
Ic.“ 





a gefet Die 


Eifenbahns Fahrpläne, 


CHICAGO & ALTON-UHICH PASSENGER STATION. 
Canal Street, betwsen Maaison and Adams tg, 
Ticket Ofäce, 101 Adams Street 
“Daily. tEx Bun. aTues.&tat. dMon &tri.| Leave, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, t! 2.0 Pi 1.00 ol 

Kansas City, Denver & California... - PM 9.2 
Kansas City, "Colorado & Utah E xpress. a 
Springfield & St. Louis Day — 
St. Louis Limited —* 
Sunset { ted to Cali fornin. 
St. Louis ace Express’’ . 
St. Louis & Springfield Midnight Spe 
Peoria Limited . 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwigbt Accommodation. 

ertheitt in alten 


Freien ärztlichen Rath Such... 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Brivatflinit 
302 Rorth Ave. 22felm 
ESprechitunden 9-10 Yorm. 2-4 — 6-8 Nachmittags. 


22222 
— — 
o 
* 
— 
2222 
E— 


22 
—————— 


— — 


zz 
> 


ẽ 


wie werß 


450 


bedeutend 
ihres Gleichen 
offeriren wir 


Außerordentliche 
Schuh-Offerte. 
Erxtra ſpeziell für Samſtag 300 Paar Satin ! 
alt Eongreg Schuhe fir Männer aus 
eichnete Arbeit und gemadt, um fir $2 ver 
fauft zu werden rur ınorgen gerade um die 


herabgeiegt . 
ſerabgeſe —— .00 


anderen Worteit. ...... 
Dame n 


ut: 


Haͤlfte 


Franz. Bici Kid Stiefel für 
Staceleder und nit Tuch-Cbert! 
Bor Salf wailerdich 
den regular fur #250 
inier Preis Morgen 


Solide Schulichuhe für Anaben 

len jedes Paar garautirt 

l vregulärec $1.50 Schuh— 
gen offerirt für. 


die! ſelben ver: ( 
m 
50 
N 


doppelte 
Größer 14 3 


Ye 


verkauft 


Soh» 


izlige f. qroßeftnaber—au 
Sutbhaten 
die wir leicht für 
alte nor 


züge für Knaben 

Cheviots 

Satın gefüttert 
trefft Eure Aus— 


30 Dußtz. feine impe 
für Männer 
wir den Kaum gebrauchen 
verkauſen dieſelben mor — 

J— 


B Dutz 
Hüte für 
andersivp für $3 und #4 
morgen für den jehr liberalen Preis von 


und Winter-Dofen — gemacht 
aus den feinjten Caſſimeres 
und Eheviotö — in gejtreiften 
und fanch Muſtern — welche 
zu Beginn der Saiſon für 
33 u. 33 50 verkauft wurden 
unſer 
Preis 
mor⸗ 
gen. 


Gıre Angwahl morgen von 
allen unſeren allerfeıniten 
MännersHoier — tggiche Früs 
ber für 38 und 89 verkauft 
wurden--elegant ın Facon— 
pradtvoll ausgeitattet--Eure 
Auswahl Diefen 

Sams⸗ 


eng 8 Mlänier-Hoſen. 
9 o feine Maun er⸗Hoſen⸗ all 
v —— die kleinen Partien d, Herbit- 


3 feiniten woll 


French Faeings 


= 56.50 


tt Doppelte 


Caſſir — und Worſteds 


2.95 


ne Kuieboien für Kıraben 
ıd fanch M 


rtureg 


fur Knaben. Reed 
ve Kappen für Knabeı, nur... — 
te für Knaben, Frühjahrs— Muͤſier — 
s für Knaben. 


Meue 1898 Zacon hü 


150 Dutzend voun di 
Facons in 
friſch vom 
Farben 
welchen © 
rıren Dielelben morgen 
WE; 


ejen— die forreften neuen Frühjahr» 
Derby: und Fedoraspüten für Mäuner— 
Fabrifanten—in Ihwarzen ud braumen 
hubich beiegt—und genau bderielbe Hut, für 
e anderswo $3.00 — hit haben—twwir ofie: 


rtirte Seal Plüidh u. Eloth Caps — 
wwır wollen mit denfelben aufräumen, da 
fie find werth 82.50 — wir 


9% 


— franz. Felt Walfing und Driving 
Damen hübſch beſetzt und regulär verkauft 


offerirt hier => 1 98 





928-930-932 Milwaukee Ave,, 


die Muswabl, Die wu 


Isır verfauten billiger 


vergrößert, 
uchen 


Zweiter Floor. 


tlichen Herbit— 


Schuh: Dept, 


ea ſämm 
entſchlo 
ı ränımen, An 
Schuhe müſſen 


an 


nen uor 


Schnür 


> ar 
French 


67 
vichube 


— — 
a 
Neider-De pt. Zweiter Floor. 
6 J 


fei CECheviet An 


1.98 


Se 
vipirtlich 
‚69e 
‚30e 

20€ 


— 


größte Re— 


Float-Dept. — 


6 


1.69 


 Somileenienikinnn 


I 
I 
| 
! Malz und Ben dom — 
| und die Meifterichaft des Vier: 
| brauers haben fi vereiniqat ın 
| ver Erzeugung von Babit’s Select. 
Bu Dieies Bier ıft bell iwie das impor- 
| a tırte Miliener, ıft ibm aber an Güte 
| WA berlegen 

| 

| 

I 

1 

J 

| 


Freies Auskunfts:Burean. 


2öhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 


Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. amz | 


Lejet die Sonntagsbeilage ter Abendpvit. 


(such bieten, 
weil wir mehr vertaufen, 
vu riv morgen, Samiftag, einige unierer Bargains. 


| Coium bus —X 


oeller Bros. & Oo., 


zwischen Ashland Ave. 


und Paulina Str, 


it Die beite umd wird umibertrofien 
und um uch Diele 


Glaswaanren-Dept. 
Dritter Floor. 


mweisen Porzellan 
Taſſen und Ur 


das Paar für nur 4e 


Spezieller Parfüm-Verkauf. 
Main Floor. 


wie Violet, 
w., 
e floss oo... 


Großer Candy-Verkauf. 
Main BIRNEN 


Morgen Samitag, ipezieller Verka 


ee BE ie 10c 


epeꝛeuer — Main Floor, 


in ſchwarz und 


ezieller Verkauf von feinen 
rtaſſen 


er 9002: 00° 


Jockey 


5e 


Parfüms, 
White Ro’e u. 


ud 
verth 10c, 


riechende 


if von 
ee 


Hafen und Teen 


wert ılle Bröße 1 


* te ge 
T. Häkelgar in weiß 3 
ei fü e c 
Ca Me Strümpfe für 121 
200, für nu sc 
fließgefüt terte A terhemden ıt. 
Tan n ream und grau "232 
vertb Ic, für ı c 
sand & he Far 
und EGrößen 69 
b $1.25, das Paar . > c 
— Taſchentücher der ge: 
De —— — 
feinen Vortemonnaies 


vertb 1, 
in alle neuen 9c 


rur nur 


iß geſtrei fte Arbeits hem⸗ 

vereg reinwollene? Unterzeug, Hemden 
i Männer, naturgrau, 4 

für n ir — % 


ft ge machte Hojenträger für 


1dc 


mit meir 


göe 
$c 


Diät 
4 
2c 

Män⸗ 


10€ 


allen neuen 
tur . — 
mit hübſ 


rben, wih. 
ſchwarz und we 
Maier, Wwarchecht, 


Lre 8c, Fir nur 


eis 2%, 


Männer, 
1. 


Bow Ties für 
edenen Muſtern, 

mger ipſe für 

dest nett wFarber und Mu: 

Ztüd für nıt .. 


EEE 
Main Kloor, 


W afers u. 


He adach 
rur .. 


— 
für dr 

d Eariavarilla, die Zi 8 
J 


Pianer für “ 


der u ee 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Searbori-Station, Boll n.Dearborn. 
Abfahrt Antunft 
Diarion Lokal......+710B +75" 
New VYort & Boſton *3.00 N 


| Janıestown & Buffalo...... 
ı North Judion Accomodation 


Nern Yorf A Vofton............. 
orfolt, riss 
* Tür ati c. — ⸗— ———— 


bener Line Royal Mail Steamship 
841.00. GEhicago nad . 343.5 Deutiland 


Deutſchland. nad Chicago. 
c. F. WENHAM, 14fli 
Zel.: Diain 4288, 186 A Glart Str. 


J 





. Bergiittgunasiveaweiier. 


ttan und Sams 


— 
Die Heimath der 
daß faſt alle europäiſchen 
rſprungs ſeien, 
t etwa 40 Sahren von 
= ©t. H'laire aufge 
Wahrſd ein⸗ 


nit a 


Haust tiſchenUr 


ii 


wurde 
cur * 


große 

ind wurde 
F ** 

aufgenomme n. 


n 


ä 
6 >. 

“ind ängſel urn Us 
den m 
” 

u 


n 
ji 


mong oli iſchen 
haben ihre 
das Pferd, 
chafraſſen, 
— w. 
n dem 


und 
ſi⸗ 
* ſh geführt, 


und 


na 
IV — vun 


Das 
zw iſche e Ural 
und dem Kauftafus diente u mittel- 
aftatifche Raffen Durchgangs— 
pforte, und das Thal des Euphrat und 
Tigris f Ausgangspunkt 
fein fü füblichen Ur= 
ſprungs, aſien und Süd— 
e1 uro pa be ebd 31* n. 

äter er gegen dieje Theorie 
Ginwänbe erhoben, und fie erfuhr Ab- 
änderungen. Einige Forſcher miefen 
auf Grund der anatomiichen Befunde 
nach, daß ein Theil unserer Hausthier— 
raffen von einheimiichen IThieren ab 
ftammt und niemals von außerhalt 
eingeführt it. Augleich wurde durch 
vorgefchichtlichen Yusgrabungen 


eifellos feitgeitellt, daß die eriten 
eitedelten, 


die 
r alte 


ıe Hausthiere — 
1 


Scwoeoin Pen 
ADein, den 


große 


„Hund u. 


offene Thor 
#18 


uUiD 


der 


D 


pr 
I 
3 © 


r. 


110 hen, 


men 
m 


S ingeit (bie geolo 

t) er 
— die n 
Si 


. 
_ 


? 
wi 


a 


rfmr m 1) 
er mn | 


in der jün— 
3 au uftre ten 


— * * 


hen 


nn m m 0 * 
+ 


dr) 


ab eine alla tifche ei inmanderung 
tigefunden bat, tit allerdings außer 
ae; fie it auch wahrfeheinlic recht 
utend geweſen, aber man hat ſie 
übertrieben. Dieſer Meinung 
iebt neuerdings Profeſſor C. Keller 
Zürich Ausdruck, indem er darlegt, 
von Hausthieren aus 
rika, das im Alterthum und ver— 
hlich id yon in vorgeſchichtli cher Zeit 
id =» Europa im lebhafteiten 
br geitanden bat, zu uns herüber: 
ht worden Jeten. 
für 


N eine > ehe 


gilt gleich einige Raſſen 
es —— Haus 

des Men yen. Der Urjprung 

des älteften europäiſchen Haushundes 
(Canis familiaris palustris), der 
bis in die Bronzezeit hinein vpor- 
terrichte, läßt fih nicht nachweisen, 
Mährend der Vronzezeit treten jehr 
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ſicher keine Stammform desHauseſels 
wie die phyſiologiſchen, anatomiſchen 
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Fortſetzung. 
Sie brauchen mich nicht gerade für 
Dummkopf zu halten, Mr. Ons 
low. Was te fann ic) 
lernen, jo gut wi und der 
Dherbeizer au. Wir werden uns zu 
ſammen dreihun a der Yand über 
weiſen laſſen, oben in Nordweſt 
Canada, wo's die ung umſonſt 
abaidt, und felbit ı venn die erite Ernt: 
Eenlichlägt, reichen .uniere Erſparniffe 
für ein oder zwei Jahre aus. Ich! 
be niid) von jet er danach J 
“ſchloß er weh! müth 
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einen 


zu wer den, 
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will 
unterlaffen,“ antwortet: 

nd was die Frage anlanat, 

Ihre Verpflichtungen gegen Die 
Edes“ Ende gehen, jo t fonne 
jagen, einer halben Stunde. 
yerde Das 


Schiff wenigstens 
verlaſſen i 


ich das 
Er 21 
wvns 
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Sit 
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und habe nicht 
erzukommen.“ 

Kapitän Kettle 
Erſtaunen den Mund auf. 

„Was?“ brachte er endlich athemlos 
hervor. 

„Ich habe mich anders beſor 
antwortete Onslow. Soweit 
Betracht fomme, fann das Gold 
ben, wo es ift. Ich will nichts 
au jchaffen haben. 

„Hören Sie mal,“ entasanete Kettle 
aufgeregt, „ſind Sie Die icht währe nd 
des Zytlo ns mit einem ©etitlichen 
dammengetroffen, der Ihnen die 
heiß ae: nacht bat?“ 

„sc fann mir ichon denken, 
damit jagen wollen, aber da find Sie 
auf falfcher Fährte. Sa aehöre nicht 
zu ven Leuten, die öffentlich ihre Siün 
den bereuen, menn Sie ih in großer 
Gefahr —— 

„Nein,“ verſetzte e Ketile, 
eine dumme Frage von mir. Aber wenn 
es kein Geiſtli jet it, dann iſt's ne 
Schürze, die Sie 'rum gefriegt hat.“ 

„Dder ich fie.“ 

„Das iſt Hofe wie Kade. Alfo 
ängen de Burfen? Und Sie 
ihr dieſe Geſchichte erzählt, wei 
fiir unvecht hielten‘ ein Gehei mni 
ihr zu haben, und da hat ſie ein ſ 
Geſicht geſchnitten. Na ja, ſo ſind di 
Veiber! Und die andre Dame, von 
mi r erzählt haben, die die Sdı 
hrem wil 
vergeſſen 
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te ich gern wiſſen, 
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von der Jagd 
er noch nic da iſt 
warten müſſen, mö 
was aus Den 
Pfund und dem 
fol. Ich habe 
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asoptirer 
„Das nik ih, und es gereicht 5 
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was die Ehre anlanat, jo be- 
Sie ſich vi iellei cht auf dem Holz 
Ich bin ein urmer Mann mit 
einer großen Familie, und Ehre it ein 
Surusartitel, den ich mir nicht I 
fan. Wären Die Kerle damali 
nerweien, jo wären der Dampfer 
jeine Goldladung niemals bis 
aelanat. Das ift vorbei, aber ich ai 
te willen, wenn Sie ni ichts da gegen 
wer da8 Zeug unter Die 
kriegen ſoll.“ 

„Wenn ich's könnte 
Ihnen ſagen, Kettle. 
zungen mit der Dame, die ich heira 
tben will, gehen dahin, daß ich ſelbſt 
nichts von dem unrechten Gut anrüh 


hierher 


ben, 


würde ich es 
Meine Abma 


re, allein ich habe ihr geſagt, daß ich 


nich noch in Shelfs Dienſten betrachte 
ind ihn meiner Gewiſſensbedenken we 
gen nicht verlaſſen könne. Deshalb war 
ch ſchon im Begriff, ſeine Hälfte der 
Bant zu übergeben, die er mir bezeich 


met hatte, als eine Zeitung eintraf, die 


die Nachricht brachte, er wäre aufge 
fogen und fie unter meh 
ten Antlagen im Gefänanip. 
&eint, hat er durchgubrennen verjucht, 
ind es wäre ihm auch fait aelungen 
Nein infolae eines Unfall®, der 
Dampfer, worauf er jich befand, befal- 
e bat, ijt er der engliſchen 
"3 Neß gelaufen.” 
„Und da jie ihn einmal haben, wer- 
ben ſie ihn wohl auch — Zeit feſt⸗ 
alten,“ meinte Kettle. „Gegen dieſen 


auberen Herrn muß ſo viel Bela— 


Männer“ wird = Verlangen frei und 
verjiegelt geichidt. 
jährige Erfahrung und Eriolge mit der 
Behandlung von Vertuiten, 
ßungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicooele) und unentwickelten 
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klug werde.“ 
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Im Augenblick habe ich al 
eſten Schimmer 
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Barte. 
alſo nicht nehmt, 
Go befommen? 
wenn ich Daraus 


e die Dinge lieger 
ii on enali cher & 
wi einer Dampfer ae 
herrenloles Gut.“ 
Kettle, „warum 
Yaufe ni icht mal einem Man 
ne, wie mir, in den Schooß? 
ich berbrochen, daß ich in 
hergeſtoßen werde und 
malträtiren muß? 
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ein ſoicher; 


der Welt um 
Theerjacken 
Wenn es mi 
Mittel erlaubten, gäbe es zwiſchenHim 
mel Erde keinen liebenswürdige 
ren Mann als Owen Kettle. Ich hät 
te eine Farm und ritte auf einem 
lichen Pferde in den Feldern 

und kommandirte die Knechte 
Abraham. Meine beſſere Hälfte brauch 
te kein Logierhaus in Llandudno mehr 
zu halten. ind was Die Krabben 
ſind, na, die ſchickte ich auf die 
daß 
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hnen aeltatte, 
rühren, tanı n 


’e gar feine 
Wenn ich’? ni 


tcht Selbit haben toll, wer: 
e ich mein Gewiffen vollitändia da 

ırch beruhigen, daß ich es in die Hän 
de > der tehtmäßfgen Eigenthümer brin 
ge.“ 

„Steckte ich in J 
glaube ich, 
ih bin nicht | 
halb wünfde ai 


thäte ich, 
basfelbe aber, fehen Sie, 
Nr —— und des 
dahı d die Geſchichte an 
gefingert a Hola! De 
Sullivan, und ich bin neugie 
3 der dazu jagen wird und ob 
mit mir verbinden und das freie 
in Ranada eriverben, oder ver 
ill, fich für's eben unabhän 
‚u machen, ehe wir diefem Theile 
Melt Lebemohl Tagen.” 
„sch halte Kanada für w 
licher,” entgegnete Onsiom. 
de fönnten ja bier im Kar ten 
Preisid hießen aufeinander » a 
ten, &i3 einer von ung auf dem 1 Rüden 
läge, aber ich jebe nicht ein, was \hnen 
das nüfen fönnte, denn mwa3 auch aus 
an das Gold laſſe ich Sie 
Ich bin der einzige Menſch 
in der Welt, "der weiß, wo es liegt, und 
ich lafle mich lieber todtichtehen, als 
daß ich Jhrfen den Ort berrathe, und 
wern Sie Jich einbilden, Sie würden es 
auch * mich finden, ſo verſichere ich 
Ihnen, Sie könnten ebenſogqut in einem 
— nach Ihrem Lieblingskito 
ſuchen.“ 
„Ich gebe zu, Mr. Onslow,“ ver— 
ſetzte der Seemann, „daß das offen ge 
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Tprochen war, aber ich möchte doch hö— 
ren, was der Oberheizer dazu zu Jagen 
hat. Wir find jegt Partner, willen Sie, 
und da ift es nicht mehr als recht und 
billig, daß ich ihn höre, und wenn er 
Mittel und Wege jieht, der neuen Fir- 
ma zine Jolive Brundlage zu geben, bin 
ih Der Wann, ibn zu belfen. 5 
jchulde ich mir jeldjt, von meiner II 
ten und den Krabben ganz zu ſchloei— 
gen.“ 

„Dann gehen Sie hin und beſprechen 
Sie die Sache mit dem Oberheizer,“ 
erwiderte Onslow, „aber ich hoffe, daß 
Sie ſchließlich dahin kommen, ſie von 
demſelben Geſichtspunkte aus zu be— 
trachten, wie ich, denn ich möchte nicht 
gern, daß dieſe Unterhaltung mit 
preizfchieße en endete. 
beide zu lieb, als daR ich 
Mündung meiner Piſtole 
ſehen wünſchte überdies habe ich 
den dringenden Wunſch, gerade jetzt 
Bun — zu werden.“ 

Veil eine Dame auf Sie 

weil eine junge Dame 

wartet,“ antwortete Onslow. 
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Mann hat fiir mich den Reiz der Ne ! 
und ich möchte es gern fennen ler 
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„sh bin wirklich neugieria, od Ih 
nen das beſchieden iſt,“ ſprach Kettle 
nachdenklich. Sodann begab er 
zum Oberheizer, erzählte ihm einge 
h vorgefallen war 
ihende Bilder 
die ſich aus 
Pfund herausſchlagen ließen. 
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Dr. Shelf 
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Ichmeichelte Tich mit der 
ohne Schwierigkeiten aus 
—— Er wußte genau, wann die 
Bolizei fommen würde, um ihn in jei 
en Haufe in Bart zane ‚u verhaften, 
mar in jeinem 
ſo zeitig 
einen genügenden 
In Newport war er aus dem 
ihnwagen geſtiegen, 
Behörden in der ſüßer 
wiegten, er noch auf 
Liverpool. Hierauf war 
einer kleinen {ed 

die jhmale Yaufbrüde geſchritte 
„Gazelle“, einen ſeiner eigenen 
noch mit dem Aı ver 
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‚ihre Koffer find alle da,” 'prad 
- apitän, als Shelf J begrüßte. 

„Und der Wein?“ 

„Neun Kiſten ſind in der Vorraths 
kammer der Kajüte verſtaut, und mein 
Steward hat alles andre, was Sie be 
ſtellt haben, beſorgt. Zum Koch iſt es 
mir gelungen, einen Mann zu bekom 
men, der früher auf einem großen Cu 
narddampfer in Dienſt geſtanden hat 
rlich gegen entſprechende Bezah 
aber Sie hatten mich ja ange 

darauf nicht zu Tehen.” 

„Ganz recht, Kapitän Colfon, aanz 
recht. Geld darf nit ı Betracht fom 
men, wenn es fih um die Gelundheit 
handelt, und meine ärztlichen Nathage 
be e verfichern mir, daß es geradezu ge— 
ei belich für mich wäre, nod) Ber em 
Enaland zu bleiben. ft alles zur Ad 
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bereit? 

„Vor einer 
mit dem Einne 
geworden. Wir 
Sie aeivartet.“” 

„Dann entziehen Sie mir feine Mi 
nute meiner jauer verdienien Nubeta 
ge mehr,“ entgeanete Shelf mit 
zufri iedenen Läë Heln. < 
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Kanagrienvögel in England. 


Jährlich werden in England 
100,000 Kanarienvögel verkauft, wel— 
che einen Preis von 5500,000 erzielen. 
diefen 400,000 gefiederten Sän 
gern ſtammen 100,000 aus Deutſch— 
land, denn der Vorrang der deutſchen 
Zucht von Kanarienvögeln wird 
immer von aller Welt anerkannt, inſo 
fern als Die deutſchen Züchter die Vö 
gel am beſten im Geſange 
ten veriteher Aber aus 
Zucht bat bedeitende Fortichritte ae: 
macht, denn die librigen 300,000 der 
jährlich verfauften Yogel find cı 
Erzeugniß. Der Hauptſitz ſu 
Handel mit Kanarienvögeln i 
Stadt Norwich. Manche Vögel wer 
den um eine bedeutende Summe ver 
kauft. So erzielten kürzlich ſechs Stück 
zu gl— —— r 
von 825 bis *8200 ſind nicht gar ſo ſel— 
ten. Eicher ilt fo viel, dal die Ihier- 
chen menr Geld folten, als ihr Körper: 
gewicht in Hold betyrgt. Sie werden 
alio mehr als „mitGold aufgewogen. “ 

— Moderne NRomantit. — Braut 
(romantiih angebaudt): ...... ch, 
Aolf, wenn unjere Verbindung nur 
nicht aat jo Pr aiſch, ſo ohne Hinder— 
niſſe wäre!“ — Bräutigam: „Haſt Du 
eine Ahnung, — wie ich mit 
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Vater 4 Wochen lang um die Höhe der 
Mitgift urtömpft babe?!“ 
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steht auf jedem Umschlag 
von OASTURIA, 
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sb babe euch 
Der 


aufmid | 
„Ein | 


ſich * 
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Hoffnung, Ste | 
zu 

der Wiene 
cillus herrühren, andere hingegen einen 
anderen von Friedländer nachgewieſe 


letzteren Fälle ſind 
| — meiſt tödtlichen Ausgang. Dieſe 


ſich die 
Reife nad | 
ber 


I nur als 


‚ alter noch 


hatte ferner beobachtet, da 


| morben 
ettva | 


&homfranten. 
noch | 
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naliiche | 
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zeit über SI260 und Preife- 
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Medicinifhe Strömungen. 
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zungen auf den zu Hypnotiſirenden. 
Daher ſind nur ſolche Perſonen zu 


Man kann mit Recht behaupten, daß | hnpnotifiren, bei denen biefer Einfluß 


die Zukunft der Weedictn der Bacterio: | 
Iogie gehört. Meit ihr ift eine ganz 
raue Kichtung der Therapie Zu Tage 
a tommen, nomlih die Serumtheru 
pic  Woch vor nicht allgulanger ‚geit 
alanbte man, daß die interne Medicin 
jo qui wie abgejchloffen jet und erwar: 
tete Ylles von der Chirurgie. In dieſe 
Zeit * die großen Erfolge eines 
Sillroth, Esmarch und Anderer. 
Da tau te auf dem lebten Naturfor— 
ſchertage zu Wien Behring mit der 
epochemachenden Entdeckung des Diph 
therieheilſerums auf, und mit einem 
Schlage änderte ſich die Richtung der 
weiteren Forſchungen. Auf dem von 
B g, Roua Kitaſato und Anderen 
vorge — Wege wurde nun * 
orten emſig ——— itet unden 
ches ichöne N efultat zu Tage geförbert. 
Wan darf dabei nicht vergeiten, dap 
mir den allerarökten Danf dem alten 
Yenner Ichuldia find; er war unjtreitiq 
der erite, der die Jbee der Schubim 
rung und Ammunifirung richtig er- 
pt und vermwerthet hat. Aus Rom 
wich berichtet, dal Profefior Pauf ein 
eilferum gegen Lungenentzündung 
— habe, mit welchem jetzt zahl 
reiche Verſuche gemacht werden, die 
zum Theil ſchon ſehr günſtig ausgefal— 
ſollen. Wie weit die 
auf Richtigkeit beruht, kann erſt die 
Zukunft lehren; jedenfals wäre ein 
Erfolg ſehr zu wünſchen, da wir ein 
wirkſames Mittel gegen dieſe keines— 
gutartige Krankheit bisher nicht 
beſihen. Es fragt ſich nun, ob dieſes 
Serum für alle Fälle anwendbar iſt. 
Denn neuere Unterſuchungen haben ge 
zeigt, daß die Lungenentzündung in 
den einen Fällen von einem von Frän— 
kel und Weichſelbaum (Profeſſoren an 
er Univerſität) entdeckten Ba 


ehri 


Sache 


n 
ri 
tens 


nen Bacillus zur Urfache haben. Die 
piel fchwerer und 


Grienntniß bon der genauen Urjache 
ber Lungenentzündung beweiſt wieder 
deutlich den enormen Fortſchritt der 
modernen Medicin gegenüber der alten, 
wo die Erkältung als alleinige Urſache 
Erkrankung angeſehen wurde. 
Heute weiß man, daß die Erkältung 
prädisponirendes Moment in 
Betracht kommt, durch welches derKör 
per weniger widerſtandsfähiger wird 
und daher den Bacterien beſſeren Bo 

n zu ihrer Entwickelung bietet. Ein 
weites Feld eröffnet ſich ſomit für die 
Hygiene bei allen Krankheiten, deren 
Urſache genau bekannt iſt, und deren 
gibt es jest Tchon eine beträchtliche An- 
zahl. Die Zahl der jogenannten In- 
fections = Krankheiten, über deren Ur 
fahe man bis vor furzer Zeit fait 
nichts wußte, wird durch Die neuen 
GEntdedunaen eine immer aröhere, Erft 
fürzlich wurde auf der Lepra = Gon= 
ferenz in Berlin die Lepra oder der 
Yusfat für eine folche erklärt und dar: 
geleat, daß diefe befonders im Mittel- 
jehr verbreitete Krankheit 
zwar nicht erblich, aber contagiös, das 
heißt von Perſon zu Perſon anſteckend 
ſei und daß die Unterbringung derar— 
tiger Kranken in Anſtalten durchaus 
geboten ſei. Dieſe Conferenz hatte 
aber außer dem wiſſenſchaftlichen In⸗ 
tereſſe, das ſie allenthalben erregte, eine 
noch — große Bedeutung. Cie 
zeiate, daß die Staaten fich gegenüber 
den neuen Grrungenfchaften in der 
Medicin jehr erfenntlich eriveifen und 
bie Beitrebungen und Forjchungen 
biefer wohlthätiaen Willenfchaft, die 
nur zu oft auf Miptranen und Ver 
achtung ftießen, in jeder Richtung zu 
fördern fuchen. 

Eine andere äußerſt wi chtige Ent 
deckung, die geeignet iſt, auch in weite— 
ren Kreiſen das größte Intereſſe zu 
erregen, iſt der ſichere Nachweis des 
Trachombacillus in dem Bindehaut— 
ſecrete Trachomkranker durch den —* 
centen Dr. Müller. Man wußte ſchon 
ſange, daß das ze oder Die eq —F 
tiſche Augenentzündur ſowohl 
äußerſt gefährüche als anſteckende 
Krantheit ſei, deren verheerende Wir 
kung ſich beſonders beim Militär und 
bei armen Leuten geltend machte. Man 
es ein ge 
Handtuch oder Ka 
melches die Krankheit über 
trua, und jo erklärte fich das Auftre 
ten der Krankheit in der ärmeren 
Klaſſe, während die reichere faſt ganz 
davon verſchont blieb. Durch die Ent 
deckung des Trachombacillus iſt nun 
die infectiöſe Natur dieſer unheilvollen 
Krankheit mit Sicherheit nachgewieſen 
und wenn fte auch vorläufin 
no feinen diretten Anhaltspuntt zu 
einer neuen Therapie aibt, fo ermahnt 
fie doch zu doppelter Vorfiht und Auf: 
mertjamteit im Mertehre mit Tra= 
Man kann ih Fauın 
eine Voritellung machen von den für 
terlihen WBerheerungen, melde da3 
Trachom in Egypten ſelbſt anrichtet. 
Man muß die Leute ſuchen, welche da 
von verſchont bleiben. Und wenn auch 
bie jetzige Therapie im Stande iſt, die 
Krankheit in frühen Stadien zur Hei 
lung zu bringen, ſo wird doch ein gro— 
ßes Contingent aller Blinden von den 
Trachomkranken gebildet. 

Als ein großer Vorzug der moder— 
nen Mediein muß es angeſehen wer— 
den, daß von Zeit zu Zeit Alles über— 
prüft und wieder aufgenommen wird, 
falls es für gut befunden wird. Um— 
gekehrt haben viele neuere Methoden, 
die oft mit viel Lärm in die Welt hin- 
auspofaunt werden, vor dem fritifchen 
Urtheile weichen müffen. 
Hopnofe und der Suaaeition gegangen, 


Ale Blätter berichteten von den Wun= 
dern, die mit Hilfe des Hypnotismus 
ausgeführt wurden, und allerorten 
auchten Hnpnotifeure auf, die ein qu= 
es Gejchäft zu machen hofften. Doc 
bald mußte der Nimbus jchivinden, 
als fich die Wifjenfchaft der Sache an- 
nahm und fie einer genaueren Unterfu= 
Hung unterzog. Die Hnpnofe ift mei- 
ter nichts als die beabfihtigte fünftliche 
Hervorrufung eines hyiteriichen An- 
falles durch Suageftion, das heit 


duch Einwirkung deitimmter Vorftel 


ene 
Lisie 


meinſam benütztes 
voir 


war, 


der Vorſtellungen ſtart genug iſt. Kein 


Menſch, welchem das Weſen der Hyp— 


mnöglichſt 


Andere, 


einer krankhaft erle 


Hyſterie iſt, 


noſe klar iſt, kann jemals hypnotiſitt 
werden. Das weſentlichſte bei allen 
hypnotiſitenden Proceduren iſt nur die 
lebhafte Hervorrufung der 
Vorſtellung: „Es wird ſo kommen, wie 
der Hypnotiſeur es vordusſagt“. Alles 
wie das Firiren blanter 
Knöpfe u. dal. ift nebenfächlih und 
dient nur dazu, um die Suggeftion zu 
unterftügen. Die Sugageltibilität wird 
dadurd) erhöht, daß die Kranten öfter 
bhpnotifirt werben. Die einzelnen 
norzen der Hnpnofe unterjcheiden fich 
in Nichts von den Kbyiteriichen Zuitän 
ben, Hypnoſe iſt demnach künſtliche 
Hyſterie, jene unheilvolle Geiſteskrank 
heit, welche ohne anatomiſche Läſion in 
ichterten Umſetzung 
bewußter und unbewußter geiſtigerZu 
ſtände in körperliche Erſcheinungen, die 
vom Willen unabhängig ſind, beſteht. 
Wenn man bedenkt, daß nach den Un 
terſuchungen des Züricher Nervenarz 
Profeſſor Forel faſt ein Drittel 
des weiblichen Geſchlechtes an dieſer 
Krankheit in größerem oder geringe— 
rem Grade leidet, ſo iſt es leicht zu er 
klären, daß man jedes Mittel zur Hei 
lung dieſes Zuſtandes in Anwendung 
brachte. Ein ſolches iſt nun die Hyp 
noſe. Denn da die Hypynoſe künſtliche 
iſt nichts natürlicher, als 
daß man die Hyſterie durch Hypnoſe 
zu heilen im Stande iſt. Dies trifft 
auch zu. Doch muß man in dem ein 
zelnen Falle ſorgfältig überlegen, ob 
man zu dieſem äußerſten Mittel grei 
fen ſoll. Denn bei einem nicht allzu 
ſchwer Hyſteriſchen hat die Hypnoſe 
den großen Nachtheil, daß ſie als ſchwe— 
rer abnormer geiſtiger Zuſtand bei ei 
nem Kranken hervorgerufen wird, wel 
cher von ſo ſchweren Zuſtänden, wie ſie 
die Hypnoſe jest, bisher nicht befallen 
wurde &s ıft daher am keiten, bie 
Hnpnofe wenn möglich gar nicht anzu 
wenden und den Batienten durch pfı 
hifehe Behandlung allein zu heilen. 
Denn die Benübung der Suggeition 
zu Heilzmweden bleibt immer ein zmei- 
jchnetdiaes Schwert, deilen Griff der 
Arzt feinesweas immer feit in der 
Hand hat. 


— 


Die Ehe eines Bourbonen. 


Es dürfte wohl den Wenigſten be— 
kannt ſein, daß ein Bourbone unter der 
italieniſchen Fahne, und zwar im Ca— 
vallerie-Regiment, das den Namen 


des Königs trägt, dient, und daß dieſer 


bourboniſche Prinz ſogar an der Com— 


miſſion theilgenommen hat, 
nals emporſtieg, 


| Empfang zu nehmen. 
ı jet Lieutenant ift, 


welche vor 
Treppen des Quiri— 
um die vom König 
dem Regimente verliehene Fahne in 
Dieſer Prinz, der 
heißt Don Louis 
von Bourbon und entſtammt der im 


zwei Jahren die 


Jahre 1869 geſchloſſenen morganati— 


ſchen Ehe des Prinzen Luis 


Maria 


Ferdinand Peter d'Alcantara von 


Bourbon mit der Amerikanerin Maria 
Hamel, welcher der König von Neapel 
dann den Titel einer Gräfin Rocca— 
Guglielma ertheilte, welcher Titel auch 


auf ihren Sohn überging. Gegenwärtig 
wird nun von dem jungen Gavallerie- 
Officier gelegentlich ſeiner Verheira— 


thung mit einem Fräulein Weiß di 


Genera leonſuls in 


ı wurde ich gleich Großadmiral 


Valbranca, Tochter des portugieftjchen 
Nom, viel gelpro= 
chen. Don XYuis iit ein Vetter des nea= 
politanifchen Thronprätendenten Gra 
fen von Gajerta und Gntel des im bo: 
\ahre erjt verftorbenen Grafen 
von Mauila, der einer der bizarriten 
Fürſten, die je im Gotha'ſchen Alma 
nach vorgekommen ſind, war. Der Graf 
von Aquila, ein Bruder Ferdinands 
11. und Ontel Franz II. von Neapel, 
fprady nur den fchauderhaften neapo 
litanifchen Dialeft und fühlte fi auch 
nur in Neapel mohl. Die Ueberra 
ichuna, mwelche er feinerzett, im 

1883, feinen Berivandten 

Tapt Std Schildern: eines 
erflärte er, das er fich mit den 
bonern verföhnen und nach tom geb 
wolle und fithrte Den —— auch aus 
Damals ließ er ſich auch von einem 
römiſcher urnaliſten interviewen, 
und dabei cab er ich mit einer Wurf 
Die nicht 5 3u miünjchen 
ihlte unter Anderem, 


rigen 


344 
nicht 


gekt nöp rt} heit, 
übriq Itep. © 
pie man ihn im Wlter pon 18 Jahren 
hatte verheirathen wollen., Den ke Dir, 
mein Lieber”, ſagte er — er bußte den 
Interviewer jofort wie jeden Ylnderen 
„mit 18 Sahren heiratven! Und ich 
tollte zmwifchen drei Fräulein wählen, 
die ich nie im Leben gejehen hatte, Da= 
runter eine Braiilianerin. Nun meinet 
twegen, dacht’ ich mir, wozu bin ich 
Gorvettencapitan? Da wähle id an 
liebften die Brafilianerin, da gibt's ja 
aleich eine Seefahrt... . Und fo jhiffte 
ih mih ein... In Rio angefommen, 
Groß— 
admiral mit 18 Jahren!“ Bei Tage 
und bei Hof war ich alſo Großadmiral 
und Abends, wenn ich auf meine Cor— 
vette ſchlafen ging, war ich wieder Cor— 
vettencapitän.“ . Dann kam er auf 
ſein Verhältniß zum König Humbert 
zu ſprechen. „Italien iſt doch mein Va 
terland, ich bin hierher zurückgekehrt, 
un meinen Stönig zu feben und ‚u be= 
fuhen. Denn weißt Du, mein lieber 
Freund, ich habe feine Yuft, im Eril zu 
iterben. Stalien, ſehe ich, will Durch 
aus nur die Savoyer haben —- alto, 
acqua passata non maeina piu... 
Maffer, das fortgefloifen it, mahlt 


r erzä 


nicht mehr, und ſo habe ich Blumen im 


So iſt es der 


Garten des Quirinal gepflückt und der 
Königin die Hand geküßt Ich 


muß ſagen, ſie haben eine Wunde, die 


fo lange blutete, geheilt . “ Diefer 
neapolttanifche Prinz, der ſich alſo mit 
den Gavoyern verſöhnte, malte ziem— 
lich gut, aber immer Marienbilder, im— 
mer nur Schiffe im Sturme. Als man 
ihn einſt nach dem Grunde dieſer Ein— 
ſeitigteit fragte, erwiderte er: „Weil 
der Sturm ſtets die nota dominanuté 
meines Lebens war ...“ 


[en | m 


— Unſere Kinder. — Elfe: “Du 
Karl, jpielen mir Papa und Mama, 
oder Hund und Katze? —Karl: „Das 


iſt doch gleich.“ 


fröſte, 


herv 


eine 
lichen 


JHalles, wovon ich b 
und in weniger als 


gekehrt. 


| Schmerz m 
| Nte ver 
| taa 
| Beg yend viele geheilt und be 


Herzſchwäche, 
Erſtarrung. 


| u „vo 

— * 
Noch dreißig Tage 
zu verſuchen, eine Probeflaſche portofrei für 25 
flaſche wird Sie überzeugen. 
82. 50. 


zöſiſche 


| zu inir gebeten, um mit 
| zu berathen, welchen Beruf mein Sohn, 


| Nelocipedit 


wird er, wei 


ſoll er denn dazu 


ich flehe * 


heilt Rheumatismus 


und viele andere Krankheiten. 


Wenn Sie vder 


[TRADE MARK] 


Swanion Kheumatic Cure Co., Chicago 


meine Heilung duch Ahre wunderbare Medisin „5 
1833 erftantte ich an einer jog. Konıplifation Don Kranfbeiten, 


aller Organe des Körpers. Ach war etwa drei ) 


shre Freunde leiden, alle können geheilt 


werden, 


Der folgende Brief ift ein Mufter von vielen andern. 
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Ihnen über 
Ichreiben.. Im Juli 
einer akuten — 


Johnſtown, N J 3. Jan 
Meine Hetten! Ich möchte 
Trops“ 


onate lang ehr Franf, und e3 jtand nur 


gegen 100, daß ich gerettet würde, während die Kı ‚aufheit ich in Nieren und Blaie jeitiegte. 


Ach hatte Unverdaulichkeit, Berſtopfung, 
hentliche Ausflüiie aus den Dr 
Milz, 
Katarrh, Froſt und Schüttelfroft, 
ſache angeben konnte. 
die eine .. bie an derthalb Stunden 
völlig kraftlos. ie Nachwirk kungen we 
Stunden lang oder mehr, 
— taate erflärt 
orragendſten Aerzte 
daß ich viel Morpbin gebrauchen ı 

lichen Blatte die Unzeige von „I 

Yloyd, den ich vom Rıure { Ich 
Fall auseinande 
Heine Brobeiiai 


tlies bei den bert 
ern mio fi l l 
in der S 


Anſang. G 
mich faſt tödteter 
techenden Schmerz, 
konnte aber 
begann. D 
Stunde verlie 
Ich gebrauchte es beſtändig Drei 
Inde der drei Wochen hörte der 
Woche verſchwand der 
ich verlaſſen. 
aD un der evitien Roche 
lıb, dag id d 


Schüttelanfäll ie 


ſchmerz, einen heiß 


ich die 538664 


Schmerz i 


Rheumati 
reſe —— 
finden, 

beilt 


5 Drops 


Group, 


Agenten in neuem Territorium verlangt. 


nervöſe 
rüſen, einmal die Wo be Blutung der Eingeweide, vergrößerte 
Wustelrheumatisinus in den Handfläacheı, 
wovon kein 


en Sch tel 
ih! bar. Tıe X: Strahlen wurden von einem der 
ndtz aber er 


mußte 


der mi 
kein 
ie erſte 
ß mich 
Wochen 
in Dei 
A 
Meine Froſtanfälle find vorttber, 
ch rühle mich trarf und geiund und daufe Gott 
Arznei getunden babe. 
It noch Yeidende, 


Große Flaſche (300 
Nicht von Apothekern verkauft, nur von uns und unſern Agenten. 


Dyspepſia. Herzſchwäche, zweimal wö— 


der ſich bis in die Schultern ausdehnte, 


Arzt im Staate mir das Weſen oder die Ur— 
Ich fror wie Eis volle fünf Minuten, dann begannen die Schüttel⸗ 
andauer ten; 
zren wie eine x bnmadıt. Ich 


und wenn Nie aufhörten, war ich 
ichlief ſehr feſt drei 
zen. Alle Spezialiſten im 
ich wäre unheilbar, ſo 
ſah ich in einem weſt⸗ 


ſagte mir, 
Bald nachher 


die Berichreibung des beriihmten Arztes, Dr. 
ſchrieb an die 
Antwort, ich! 
de ehe 


Swanſon Rheumatie Co., ſetzte meinen 
nne geheilt werden; auch ſandte man mir 
ich ſie erhielt, hatte ich einen jener ſchreck— 
Neun Jahre lang hatte ich Nieren-Rücken— 
u feinen Augenbli verliek. Ich veriuchte 
Srleidbteruna befommen, bis 
os nahm Ich am Wlittag des 5. Wiai 1897, 
er Rückenſchmerz und iſt nicht wieder zurück⸗ 
lang und wurde anhaltend beſſer. Am 
Seite auf, am Ende der vierten 
und in ſechs Wochen hatte jeder 
meine Herzſchwäche und Dyspep— 


Sie hat in dieſer 
beſtändig nehmen, um Beſſerung zu 
Burns E. White. 


die ſie 


| Nheumatismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepfia, 
NRückenweh, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervoſität, 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrenweh, Zahuſchmerzen, 
Anſchwellungen, Grippe, 


Malaria, kriechende 

4,11,18,25fe 
um es dein Yeidenden zu 
ermöglichen, „5 Drops“ wenigitens 
Gents verjenden. Cine Probe: 
Doien) 81.00, 3 Flafchen für 


wollen wir, 


Man ichreibe heute ! 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Die Berufsivahl, 
Eine franzöjiiche Satire, 


Wenn deutiche Blätter über fran= 
Zultände jpötteln, wird Die 
tranzöltiche ‘Preiie immer fehr ärgerlich. 
Sie Telbit aber jagt Bittereres und 
Böſeres über franzöſiſche Verhältniſſe, 
als irgend ein ausländiſches Blatt es 
gethban. Man leie nur folgende bitter= 
böje Satyre, die der befannte politiicye 
Satpriter Brieur im „yigaro‘‘ vers 
öffentlicht: 
Berufswahl. 

Herr Mirman, untauglich be— 
funden für den militäriſchen Dienſt, 
nimmt ſeinen Platz in der Depu— 
tirtenkammer wieder auf. 

Vater: Lieber Doktor, ich habe Si 
Ihnen — 


den Sie ja kennen, wohl am erſten ein— 
ſchlagen ſoll. 

Der Arzt: 
ſten. 

Vater: 
den laſſen? 

Der Arzt: 
ja kurzſichtig. 

Vater: Wir wollen ihn alſo in die 
Verwaltung eintreten laſſen. 

Ter Arzt: Das geht nicht, er kann 
ja nicht orthographiich ſchreiben. 

Vater: Was meinen Sie vom Tele— 
phondienſt? 

r Arzt: Er iſt ja taub. 

Vater: So laſſen wir ihn in das 
Bureau für Reklamationen eintreten. 

Der Arzt: Das Bureau hat keine 
Beamten. 

Vater: 


Ich ſtehe zu Ihren Dien— 


Das geht nicht. 


müſſen wir 
einem Handwerk hinabſteigen. 

Der Arzt: Er iſt zu ungeſchickt. 

Vater: Es iſt wahr; meine väterli— 
chen Gefühle ließen mich das vergeſſen. 
Halt, ich habe es gefunden: ich laſſe ihn 
werden. Wenn er als 
durch die Straßen ſauſt, ſo 
kurzſichtig, allerdings hier 
und da einige Leute überfähren, indeſ— 
ſen, weil taub, die Schmerzensrufe 
ſeiner Opfer glücklicherweiſe nicht zu hö— 
ren bekommen. 

Der Arzt: Das geht auch nicht; Ihr 
Sohn hat ein Herzleiden. 

Vater: Ja, um Gotteswillen, 


So 


wohl zu 


Selbſtroß 


was 


ſoll ich mit dem unglücklichen Buben 


denn anfangen? Er iſt kurzſichtig, 
taub, kann nicht orthographiſch ſchrei— 
ben, ungeſchickt, linkiſch, herzkrank . . .. 
verdammt ſein, hier 
zu werden? Lieber Doktor, 
an, ermitteln Sie eine 
Laufbahn für ihn. 

Der Arzt: Hm, ſagen Sie, hat er 
eine gute Stimme? 

Bater: Ja! 

Der Arzt: Kann er einen weißen 
‚gettel von einem blauen unterfcheiden ? 

Water: Gewip! 

Der Arzt: Das iit hinreichend, laflen 
Cie ihn doch — Abgeordneter werden! 

Vater: Herzliben Dant! Das fol 
geichehen! 

Das iſt ſehr witzig. Und jedenfalls 
viel boshafter, als witzig. Und mit 
kleinen Variationen würde es auch in 
anderen Ländern paſſen. 


gar nich 5 


Fa yes nanennn 


seit 59 Jahren das biste 
Hausmittel gegen 
Urverdankiäskeit, 
Versteztung, 
Ü ; EBintardrang 
R zum 
—* ER Hopf, 


nehme nur 


: "FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Radet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Hrothetin, 
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Wichtig für Männer ud Frauen! 


Kleine Bezahlung, wo wir nicht kuriren? 

rgeud weldge Art von Geichledtöfrantbeiten beider 
8) lechter; Samenfiud; Blumwergıftung jeder Art; 

lonatsitörung, jowie verlorene Mannesfraft nnd jede 
aeheıme Krankheit. Alle unjere Bräparationen find den 
Pilanzen entnommen. Wo andere aufhören zu turis 
ren, aarantiren wir eine Heilung. isreie Kontulfation 
mündlich oder brieflidd. Sprecftugden 9 Uhr Wiorgend 
bi3 9 Uhr Abends, Private Syredyunmer; ipredhen Sie 
tn der Anothefe vor, Giruradis Destihe Apstheke, 
4416, State Str.. Ede Vecht Court. Chicago. ioilij 


Due 
| @oldfronen. ; 
ı Zähne ohne Platten. 


Sollen wir ihn Soldat were | 


Er iſt 


idagen für Nabelbrüche, 

bb nden für ſchwachen 
Unterleib Mutterſchaden, * 

an gebanch und fette Leute, 

Gummiſtrumbfe, Grade— 

halter u ndalle Apparate für 

Verkrummungen des Rück— 
grates der Beine und Fuße — 

2 lus⸗ 


| febr2l,nt 


rare“ 


‚515,000 use an, frei 


Um unser neues Spitem ihmerzloier 
Sahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebiß für 


83 
bis 26. Ib. 


“Eu 
.. frei 
essen 
zgabne fhnerzlog gezogen eben 
Vormittag 9 St v Ub: frei. 
Billige Berechnung für das Batecrial. 
Die Albany Dentiits, mıt 20 Dfjices iı den Ber. 
Staaten, haben fich ın TR State Str. ı edergelaffen, wo 
fie alie Zabnarbeit frei liefern werben, mit fleiiter es 
rechnung nur für das verbraudie INuterial, 
Ale find fie Zahnärzte mıır langjähriger Erfahrung. 


Dr. Hill, : ber Geihäftsführer und jeruı geihulter Stab 


von Gehilfen find fortwährend anmweiend 
Albany Dentists, 
78 State Str. 


Biveiter Floor, über Kranz Eandy Store. 
Offen täglıch bi8 9 Uhr Abends. Sommtags bı3 4 Uhr 
Yachınıttaad. Werblihe Bedienung. minfrbie 


Brüde. 


Meın neu erfunde» 
nes Bruchband, von 
ſämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren eipfoh⸗ 
len, eingeführt in der 

deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
frei Serner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


n tachhaltı an 
! i a vorräthig, beim arößten deut 
— wolfertz, 60 ıjth Ave. 
Brühe und Ber: 
In jedem Falle poſitive 
Damen 


Spez te rar 
t des Körpers 
ud) Sountagd often bıs 12 Ühr. 


er Dane bedient. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFYH AVE., Ecke Randulph, Zimmer 211. 


Die Aer * di en e Anstatt — —— ene deutſche Spe ⸗ 
ziatiſter ter nt Ehre, ihre leidenden 
Mitmenẽchen ſo ich ie ual8 n ih von ihren Gebrechen 

heile, Sie heilen aı Ik unter Gazantie, 
alte acheimen Araı (heiten der Männer, rauen: 
leiden md Menftruntionstarungen shne 
Syeration, Sautflranfnciien, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlevine Mannbarkeit ı<. 
Cper tionen von erlier Aiuiie Opserateuren, für radi» 
ig don Brüden, Krebs, Tumoren, Bari« 
Hodenkrankheiten Konfultirt uns bevor 

athet. Wenn nothig, vplactten wir Patienten 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen- 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
Schucidet dies aus. — Stun» 
Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
bio 


den Wlonat 
den: 9Uhr 
10 bis 12 Ußpr. 


Indiana Mineral Mund Baths 


(Moor: Bäder.) 


rten Publikum 
ag wır ın 


ım Allgemeinen zur gefäli« 
unfırer bereit3 um Jahre 
ı Deil:Anitali jest neben den Daınpt- 

1, der Maſſage und der ſchwedi— 

naftik nunmehr anch die ſo ſehr belieb— 
ſamen Mud Bat ——— einge: 
Wir deziehen waere Moor‘ direkt 

d., Mad mit den ı ve ı verbeiierten 
os und fonmen deshalb umiereit 

gute und gewiſſenhate Bedienung 


TonY KERCHER & SON, 


1927—1929 Wabash Ave. 


Tem aceh 


o,mi, frimo 


DR. J. YOUNG, 
e Deutſcher Epezial-Mrgt 
ir Mugen, Ohren-, Rafen⸗ und 
al ‚sie Den. Bebandeit bisjeiben gründlid 
; ned dei mükigeı Breife:, ichmerglos und 
t a näbertreffiihen neuen Neigoden. Der 
hurtnättofte Mafentatarırhh und Sciver: 
hörigteit wurde furırt, wo andere Aerzte 
iolgtos Dlieben. Kunitlidde Augen. Brillen 
aht. Umerſuchnna und Rath frei. 
ı 26 Kincoln Nive., Stunden: 
uttans 6.3 8 Uhr Plbende. Sonn: 
12 Bor mi ttag®, 2 bis 8 Ubends 
RE NET "9 — Tr 


" Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Anpaſfſung 
von Glaſern für alle Maͤngel der Sehkraft. Konſultirt 
uns bezitglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str,, 


gegenüber Poſt⸗Office. 
Keine Kur 


Keine Fahfung „Dr. Dr.KEAN 


— 
Etablirt 1864. 


Chicago. 


159 €. Glart Gr 
N. WATR yY, 
89 E. Randgiph Str. 
Deutiderüptiter, 
Brilien und Wlugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. photvarapb, Material. 





— — , h 9 6 \ \ 
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air Hat Das ganze Yager pon Kniterin « Spafford zu dc am Dollar ge au 
che ati h — x E L u zu 
Diele feit zwanzig Jahren wohlbefannte Firma in Münner-Austtattungswaaren, 87 Madifon Etr., hat an uns ausverfauft. Das Lager beiteht nur aus feinen Sahen— wie Welch, Margetlon; At, Glart & & Frlagg; %. Auer: 
bach und A. Ryerſon, Halstrahten — Yewis Unterzeug— Monarch Hemden — Gfuett’3 und importirte Krägen und Manichetten — Fowne’3 und Dent’s Handichuhe u. f. w. Zur Zeit, als das Blatt zur Prejje geht, hatten wir nod) 
feine Zeit, Preife anzuführen, —ader das ganze Yager fommt morgen zum Vertauf zu niedagewejenen niedrigen Preiien—tommt und ieht. 


30, ab an Sqchuhen. 


inner-Schuhe mit 
nittelſchweren —— 
etzt ſo ſehr in Nachfrage), 
3To engl. Enamel 
rſchuhe, paſſend 

und Straßengebrauch 

3 Monate—bedenft, dies 
u 83.50 verlauft wur: 


ESTABL SHE Ü > ! Er 75 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREE) v3. 


ww 


Ancona € er don Pehwanren, aulgekault zu cam Dollar, 


it das i | eweſen: Helegenheit. feine * tig zu haufen. 


allgemeiste n 

Geipräd em großes Pelzgeſchäft hat en zu eriſt — hi um ga IB St er : — en art al3 D’Ancoma—ın feinem Yaden wirden feinere Waaren verkauft 
in Chicago x Amon. Aber da er ſeinen RX l 
Alle neuen a nn a Ha 
Erfindun— Zur Hälfte und er ia Der Hälfte der D —D RAneonga Prei 

gen und a ß IB. 

Veenin | Bier find MPreiſe, e Die Haare fliegen machen werden. BEE nen lünare wall Sant 
Encles und | Ü ar ich Galr Patentled 


—* iwez — Capes. Copts. Cabes. Ccahes Cabes. * a) ee 


NN 
NR; ıBe u ER 
ngl. <eal 6 apes ! 33 Zoll lang biecirie Zeal Bapes, 26 Zoll lang, er: | 822.50 bis .50 für Auswahl in Capes a ; Br MIET 1, morgen 
x 17 2 * f 


IE | j ( 
= ö 1 7 — —— RE ee URS DET re 5 ven Sweep, rundum beſetzt mit echt | von feinem engl. Zeal, einfach ud 
Fe Ausſteſſung au dem 2, Sleor | 2 — {den Arnrberkragen un FE | kmanyem Shibek; ehenjalla lschric Seat | jept, vor 30 5i8. 26 Zoll lung, ent 


ıbet tric Seal Zall lang, ertr 


wunder: J 
barer 
Erfolg—es 


oß er, ſich zurückzuziehen, und jeßt gehört das grobe Yager ums zu einem ‘Preis 


uns erm 


) 


z — — ⸗ a u Y— * 0 5 5 8 * Tl x emo I . ä 2+t10 enthält alle 1 
mgebenden, rikanten von Bieyeles und Bieyele 2 ; Bei: gefütt agen pes, 30 Zoll lang, großer Sweep, Sweep, di artie enthält alle J. 
* 


I yenzen Lande Bergeht wicht uch Das — 3 inc m. as Preis. aufwar is, 915 | Warten Nragen, feines Autta— D’Anre | Gapes von D’Ancona, die er bis zu 
neae tettenloſe Bienele su 650.00 anzuſehen Let⸗ nr BEE ii — x 5 2.9 30 cona’s Preife — 8 223100.00 verraufte, 842 50 
+ x : »12.00, | - re Na; * .. eo... i i = sd | +e) 


en x } c on * h ){ 2 x 
Use TZaudems nii: icheles von 816.09 bı5 *20 un Preis 822.50 bis. 


Liebhaber kommer l stuiranmmeit, 


* 7 — ar 9 TR a | nn em | Ta * a Go FE 
a — E ee 5 Gollareite 63.75.1320 Gollarettes 88. 75. 


17 alle ne 
Kar Royal Hare N en ———— ———— En nn NO TORE — — ade die 35 
Soudan VBaverfen u. Anderen. 8 — von mkrager inſchl. vn iſcher V = | lee e und MAitrafban 6 ollareties, Selle echte arm ner Zee ,Electrit Ma As Auen 8 8 wii It, \ ui St l ‘ Wer a ae + +e5r 
IT N der, Eleen rc.,ran utte n | 3 * Seal, mit perſ och ſ bir. Marder, einfach 
tipple Racon— D’Atcona’s | -. "..., \ e 
3 i D Ancona's und tailbeſetzt, refaney Futterſtoff 


riparkih ” Männer-Sadıen = cona’s Preis 811.00 cp (ng) | Dre.” > oo—unier 53.75 Zucona's Kreis a NN Gameras u. Photo: Waaren. 


6 
| 820.00 —ıner Kreis... Z 
igelte ganziarbige Fanch Percale Hemden f. Männer 


Nende Mangeticı dDoppeltgenahter Yole | Vel 1-O048 3 für in verſchiedeuen Arten, in ? Partien, (EX +72 Mint, Beriian Yanıd, Nlasfa Seal, Sable, Marten, Kith, Stein- Marder, Yynr, Otter Pe — 
ick Fating, vi r u,ı v 3 Br r- 


4 
D'Aucona's Beaver, Nutria, Aſtrakhan, Monkey, Brook Mink, ran 19 An 15 W p “4 
jirenm von 82 bis 85 EL BEEIB, 5a 0% 4 arren in 'Preien von De aufıp., ei ch No da | co preiſe. 


C Lewin Zigarren-Fabrik — —— 
— zu 6Oe am Dollar. 


Der größte feit 2 ahren 
abgeſchloſſene Zigarren-VUerkan 


RE * 


= — 


— — 
— — 


— 


* 


— 


Eine große Gelegenheit für uuſere Küude! 


ſich in der großen 5ſtöckigen Fabrik von Kraus «& DI 71. Str, 


New York Gity, befand, tit jebt 


Unſer zu GOe am Butler. 


Die Fabrik iſt im ganzen Lande bekannt als der Herſtellungsp! 
Clear Havanag und Seed und Havana? 

eines beneidenswerthen Rufes ſeit über 15 Jahren. 

Lager morgen wie ſolgt: 


Seht die große E rſnarniß, die Ihre morgen hier machen könnt. 


Yor * ty. Die e beite der amerifaniichen Jabrifen, | ie? id alle als hochfeine Waaren garrantert. Wenn nicht zu ee — Pewr or 


— 
wu 


SEI SEE 


IR: 


* 


En 


BET 


— — 


id, werden — ungetanicht 
ract reg. gemacht g utes Gewicht — . 
r jie verfaufen „ für 


„ 


— 


nz 
0 


Ä: Bäreibpapi er 


! q De FREE en . = — - ER — 2 : —* * * GE $ Di { 
— . 2- Fit N: e, : * J | paniih Diade, KLoudres Größe..... .. 5 8 e RT, * —— 83.00 


> 
— 


G6lut 


=: 


MS 
* 


— un Srande. — m * —— — 32,40 I t tandard...... —R 
Gonzales, Mandlebaum« : 69.5 3 reine Sabanna- Zigarren — ee 


sabrif, zu dDemielben bedeutend vedirstrter Pre i e laut, A Die Karten Ind gare 


( tr k 
ui r ir nel i l = 


The Emer \ 


3 


— 


— — — 


84 


can 4 — on (N; a. $4.50 
a r > « x . Ad Bit 16 . > 


P eifen zum halben Preife. |‘ ell. Rhn Kau⸗-Tabar. 


Auzewahl von einer großen Partie von 


— — 


4 Fabrikanten eine andere große er : . — Erite £ 166* — 4 PRO LEER — 
Cist PIUND : 1 x . .. lit ranz. Briar Pjeifer hte impor teerl Mi un 22 
AÄCıup pı mp Partie rei BRETT r > Blue? 1 u ul 13 ch und > t, ct. Der tie 3 
ENGE a | zu 20%Pro>. un t wirflichen * — tage Netall, Ritkel nn nrichanmm s Mipiter — 
| Fe 12 — Lake 1Cut Sc I 101DE we ede = 2 : 
Kojtenpreiie der Jabrıkum En r u v..... : fürt — erniteit unbitück. fe: den Ki 
bantich bandgem. Zigarren zu tavy (Gall & Un) uni 5 s } ttertes Te e reg. 81.30 * * 
z E — 3 $ Thon ifen, imitirtes Pfeifen, Bullde g Facon. ö . ...n 1 21 1 11 DTI he und wiſſen 
produziren. La Flor de Bond— RR Hein Munditiie, * 2,25 l } a vrır Alle il rane und wıllen, 
varte, con, eip,, perftifte non 50, ß Posen PR importirte fraı zöfiiche Briar 
[DR ’ Zeal North Garotin Sroze Aus, Match Zafes, ganz Yeder pfeifen ät, 9301. 8 ht ada ie 1 
requl. Preis >, ep 6% h Nicke | mn SH ı m s } billig zu we van P * * £ i pr 
Berfaufs-Preis.... 32.25 | ua Ent en 50 Ve Sorte, Eure Auswahl für.... 81,25, Berfaufsprei ce Bor d. 59 -unj. Kreis +1 


2 Mi: Morgen erreicht der grobe HleidertäunmumgssDerfauf feinen Höhe— 
acruden und hluß Io E 8 ill Bra q a {ei er iL punft — iiber S00 Männer: und Knraben=-Anzüge und Heberzieber 
— 8 | x müſſen weg. Nachſtehend notiren wir 8 Preiſe, die die Räumung 
ER * dieſes Lagers unter dem Koſtenpreis im ſchnellſten Tempo ermöglichen werden. 
FJ I a 2 Manner Die niedrigiten Preife, die jemals quotirt_jind für 
1c F Fe en 5 m rer von Nöcde und Weiten fiir sinaben von folcher Tualität 
und Façon—Chinchilla Röcke und Veſts f. —— 


eriecto 


— — 








die Flaſche — 
tadel los geineidert und 
Summibänder, Scha enthaltend 1 


reiner Gum ; ** en ENT Alter 15 bis 19, echte blaue © * ta, mit ttarteı — | ———— —— ; Nervent t urantirt 
ae Hröhen, werth Joe, nz ne und 3 69 ** Worſted-Futter, für den Prei Fe er ae ee: n, für — 4 
a EZ nr er werben, uß» I \ der Weiten, durchaus gut ge ; Po — — Be 3. 

* —— ——— macht und Bargains zu 83.95, 8 or > , f 


4 5 — ten, übe do 8 
inner-Anzügen au N für diefen VBertauf * 


Groß ß Sa er us abſolutem Koſtenpreis—Einfache und doppelreihige Kr — Ba Ba 4 


Kanner, feine Jich berjer tragenden Stoie ffir das AM EV} RKnaben Reefers, Sailor- und UlſterKragen, Alte —* I — No. ciator Draht 
Doppelte Seld, wunderbar aut geichnetdert und be: Ask = 3 bis 8, fancy Bouele Eloths und Ghinchilas, EREITE R N RR 30. G ! t fel 19€ l 8 
rebt, md gewohnlid fir $12 umd 513.50 verfauft, Bä “ MT RE =. Heinfach und faney beſetzt, ſtarkes 
größte (Selegendeit die nA F Er SWorſted Futter, großer Aufräu 
i Ei . mungs=eDerfauf, Dieielben gehen @] 
T 


—— > u 2 8— 3* J— —* 2 R ! 
ſchwere Caſſimere hot zheviot-Anzüge für —D | Al Rs Knaben-Reefers zu lächerluh niedrigen 'Preiten — Ace A 2 * Draht, wirft { ftät 21 g f \ 
4 3 x A > s u 4 


nd umd Der are * — J Ne Räumungs-Verkauf von reg. 83 Knaben-Anzügen, 
vr 92 WERDEN y * ( ) — * Fr u $1.59—Wute Dauerhaft gemaächte doppelreihige 
N ter: Anzüge, Ihwarze Gheviots ıı. Ichoitiiche RO 


Deister ber ans i \riih Trieze lite 3, mit feinen aanıwollenen Glan 4 —— 27 bejonders gut gemacht und beiest 8 har 
Promenaden-Hand— — Worſted und Caſſimere Futter, und im er / N { Mt? — jeder Anzug veichlid werth DS, 
; ⸗ AUDIO UND Re mere durter, ullı mp. / — ——— m ie vi nıeh 8 8 
42 —* mit Stinner Satin Futter, gerade ſo wie Sie dieſe — 5995 um wie viel mehr MLo 


Ent Handſchuhe für Mi Re an ! — 
d aus ausgewählten —244 J— zieher 


DREIER FR 


Dat 


51.35 5 j bei Abrent alıo 


unjer ftetiger Preis... . —S er sd Schneider beitellen Hr ; — 

Geſellſchafts-Ha ri. M , Bi ‚ würden, 815.00 und $Is.00 sg — 9— * * n — * Marti 

cue genäht, echtes frc F 32 F Coats—bei dieſem Verkauf 8 485 reguläre 36.00, 57. 00 und 88.00 Anzüge ge: 
ste meiche Ko te Karben F a NE ER UENTE —*5 


hen morgen in der Geſchwindigkeit zu 55. V54 e Sorte, trocken und rein 
N chuh bat, j2 u x — 8 — Auswahl von 48: hochfeinen Knaben Anzügen Alter 83 bis 15, A 

er i Su —— Hoſen zu dem Preiſe von ver⸗ Di 7 die Anzüge find fancy Schottiiche Blaids, feine ſchwarze und Va iR | R de rt : Puſh Buttons 
aranti * S1 >30 | =... ————— —A ſchneidergemacht, ſchwere a Ku: blaue Thibets, blaue finiſhed Worſteds duntle nette Gajjis Ver - ! a orlen * ———— 165 tel u. —* = 

i iſon 2 ganzwollene ſchottiſche Tweeds und ſolide Caſ— bi meres, mit feinem talieniichen Futter versehen, Tuch-Kanten, —4 —— * 
andere — von IC u. himeres, jedes Baar ich re und frei von wi afte doppelt geftitched, mit echtfarbig de gemäßt, R 


— tttiche Handi ya fit M inner in er 
ern Bun "06 3 — Ei Sanfte ; 3 ‘hr habt Er re —* Shoddy oders ee „ jebed SE v ki pafiend und gut gemacht, die Auswahl 
Arbeits-sandicırbe für YRänner—io Dutzend Dil Tan Handihube,, pr Ka Paar ein Bargein . / An aüee unltrer 88.00, 07.00 uud DE. 
paflend für leichte Arbeit—ftart und dauerhaft | DIL bei diejem Verkauf F 0 Ma Anzüge, um damit ınorgen 


rn 0er Tree . · 22444242* — aufzuräumen ................ 





